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Die erste Samstags -Ausgabe umfaßt
8 Seiten . Dieser Nummer find die Wies¬
badener Humoristischen Blätter beigelegt.

Var Neueste vom Tage.
Wiesbaden als Kongretzstadt.

Wiesbaden , 8. Aug. Der 20. Deutsche
Tischlertag in Berlin hat in seiner gestrigen
Schlußsitzung zum nächstjährigen Tagungsort
Wiesbaden  wegen der hier stattfindenden
Gewerbe-Ausstellung gewählt.

Im Ballon über die Alpen.
Innsbruck, 8. Aug. Mit der Absicht, die

gesamten Alpen zu überfliegen, wird am 10. Aug.
von Dr . Brockelmann und Hauptmann Härtel
ein Ballonaufstieg unternommen. Für diesen
Aufstieg wird der 1700 Kubikmeter große Bal¬
lon der Firma A. Riedinger zur Verfügung
stehen. Die Fahrt soll hauptsächlich zum Zwecke
photographischer Aufnahmen unternommen wer¬
den-.

Der Raubmord im Eisenbahnzug.
Paris,  8 . Aug. Als Urheber des gestern

gemeldeten Raubanfalles in dem Bahnabteil
zwischen Rouen und Trouville, dessen Opfer die
Pariserin, Frau Lemier geworden war, verhas.
tete die Polizei in Havre einen jungen Bra»iilianer namens Gusmau,der im Begriffe stand,ich nach Brasilien einzuschiffen. Dem Ver¬
hafteten wurden 4000 Francs und die geraubten
Wertgegenstände abgenommen.

Das verheerende Element.
Stein  am Anger, 8. Aug. Die beiden Ort-

schäfte» Kaarmund und Felsopatz wurden durch
eine Feuersbrunst gänzlich zerstört.

Kein Attentat auf den Sultan.
London,  8 . Aug. Die hiesige türkische

Botschaft dementiert die Nachricht über ein
Attentat auf dem Sultan.

König Eduards Flottcnschau.
London, 8. Aug. König Eduard hielt gestern

eine Flottenschau über das unter dem Kommando
des Lord Beresford stehende Geschwader ab und
hatte im Anschluß hieran eine längere Unter¬
redung mit dem Admiral, der später zum Diner
an Brod der königlichen Jacht „Victoria and
Albert" hinzugezogen wurde.

Die Erbschafts-Steuer tn Frankreich.
Vqr ^s,  8 . Aug. Der Budgetausschuß

beschloß zur Deckung des Defizits von 47 Mill.
Francs die Erbschaftssteuer zu erhöhen.

Die„Zeppeline".
, Von einem technischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Bei Echterdingen unweit Stuttgart, nach¬

dem das stolze Meisterwerk des Grafen Zeppe¬
lin bereits zwei Drittel seines Weges glücklich
zurückgelegt hatte, -ereignete sich das Furchtbare:
-Das kühne Bauwerk wurde ein Raub der
-stammen." Wie das möglich war, darüber wer¬
den wir genaues wahrscheinlich niemals erfah¬
ren. Der an eggenartigen Erd-Ankern liegende
Ballon wurde von einem Windstoß plötzlich
wsgerissen, stieß gegen eine Baumgruppe und
erplodierte. Ich persönlich vermute, daß die
Entzündung dadurch zustande gekommen ist. daß
der starke Wind die Propeller wie Windmühlen-
Mgel gedreht hat, so daß ein Angehen der mit
den Propepllern gekuppelten Motore und einige
Zündung möglich wurden, die dann, das durch
die zusammenstauchende Wirkung des Anpralles
aus dem Ballon herausgepreßte Wasserstoffgas
Aäzün-deten. Aber wie gesagt, das ist nur eineVermutung. Jedenfalls muß aber festqehalten
Werden, daß das Unglück mit der Konstruktion
des Ballon an sich nichts zu tun bat. Es kann
datier aus ihm auch nicht etwa gefolgert werden,
daß das Zeppelin'sche starre System in der
Praxis sich nicht bewähre.
, Im Gegenteil, die Fahrt des Grafen hat den
durch die Schweizer-Rundfahrt bereits hcrvor-
aerufenen Eindruck verstärkt, daß wir in dem
Zeppelin'schen Ballon ein ganz hervorragend
dwuchbares und leistungsfähiges Luftschiff be-
ntzen. Die Zwischenlandung bei Nierstein und
der darauf erfolgte glatte neue Aufstieg, fern
d°n den Hilfsmitteln und den geschulten Arbet-
ürn der Friedrichshafener Ballonhalle, hat, 6e*
Wen, daß der Ballon nicht bloß an seiner
Mma-ts-Station landen kann. Freilich war bei
Aerstein Wasser vorhanden und die Landung
"der einer Wasserfläche ist wegen der größeren
Dichtigkeit der Verankerung durch eine Auf»
dabnie van Wasserballast zum Ausgleich des

Huf Abzahlung.
Mit den Kreditgeschäften hatte sich vor

Kurzem der 30. Verbanhstag der Deutschen
Hausbesitzer in Königsberg besMftigt. Ist
man doch seit geraumer Zeit schon zu der An¬
sicht gekommen, daß es erforderlich sei, die
Mißstände, die sich insbesondere in den Groß¬
städten bei den Abzahlungsgeschäften, den
Möbelverleihgeschäften und Sicherungsver-
kaufsgeschästen immer mehr geltend machen,
zu bekämpfen.

Der Bunld der Berliner Hausbesitzer und
derbayerische Landesverband der Hausbesitzer,
zwei von einander ganz unabhängige Orga-
msststmen, haben eigentümlicherweise gleich¬
zeitig eine Petition an die maßgebenden
Reichs- und Landeskowperschaften zwecks Be¬
kämpfung der erwähnten Mißstände gerichtet
und genau dieselben Gründe geltend gemacht.
Er erachte vom strafrechtlichen Standpunkte
die Sache für weniger bedeutungsvoll, als
vom Standpunkte des Zivilrechts.
' Durch die Abzahlungsgeschäfte werden Leu¬

te, deren Einkommen die Anschaffung von
Luxusgegenständegax nicht gestatt̂ zur
Anschaffung solcher Gegenstände verleitet.
Dadurch werden die Genußsucht und der
Leichtsinn gefördert. Es komme hinzu, da
die von den Verleihgeschäften gelieferten Ge¬
genstände von schlechter Beschaffenheit und
unverhältnismäßig hoch im Preise seien.
Es sei daher eine wirtschaftliche Kalamität
ersten Ranges vorhanden, die dringend einer
Abhilfe benötige- Den Hauptschaden haben
die Vermieter zu tragen, da infolge des ge¬
schilderten Leichtsinns die Vermieter viel
ihrse Mietsge-Hder verlieren- In München
bestehe für faule Mieter eine sogenannte
schwarze Liste. In einem °̂ re habe diese
Liste 3300 faule Mieter aufgewiesen. Aehn-
lich seien die Verhältnisse in allen anderen
Städten des Reiches.

Nehmen wir uns daraufhin die Abzckl-
lungsgeschäfte einmal unter die kritische Lu¬
pe. dann wird man an der Hand genauer
Informationen den Erörterungen der Haus¬
besitzer nur beipflichten müssen.

Bei der gegenwärtigen Depression, Lfü
sich auf allen Gebieten unseres wirtschaftli¬
chen Lebens geltend macht und, namentlich
den mitleren und unteren Kreisen immer
fühlbarer wird, ist der Geschäftsmann, der
nicht das Glück hat, über größere Barmittel
zu verfügen, darauf angewiesen, seine Wa¬
ren. womöglich auch seine Geschäftseinrich¬
tung, Maschinen und Mobiliar auf Kredit

Auftriebes weit leichter wie die aus dem Fest¬
lande. Das wußte Zeppelin und darum hat
er auch bisher es stets nach Möglichkeit ver¬
mieden, auf festem Boden niederzugchen. Seine
Hilfsgeräte für Festlandslandungwaren nur
Notkonstruktionen.

Damit ist jedoch nicht-gesagt, daß nicht in
naher Zukunft durch eingehenderes Studium
dieser Frage Mittel und .Wege gefunden wer¬
den, die das Landen aüf festem Boden auch für
Riesen-Ballons wie dem des Zeppelin mit der
gleichen Sicherheit und Zuverlässigkeit gestatten
wie bisher über dem Wasser.

Die eigentlichen Ursachen, die den Grafen
überhaupt nötigten zu landen, sind in zweierlei
zu suchen: einmal im Gasverlust, den er unter¬
wegs erlitten hatte und das andere Mal in Mo¬
tordefekten/

Der Gasverlust wiederum hat zwei Ursachen,
einmal die abnorme Hitze im Rheintal zur Mit¬
tagszeit, die das Wasserstoffgas in dem Ballon
außerordentlich stark ausdehnt und teilweise
austreibt. An sich hat ja die Zeppelin'sche Kon¬
struktion hiergegen schon Vorkehrung getroffen.
Seine Gasträger sind gegenüber anderen Luft-
schisfkonstruktionen gegen Temperaturschwan-
knngen vorzüglich isoliert. Trotzdem wird man
hier, wie jetzt die Erfahrung gezeigt hat, noch
mehr tun müssen. Technische Schwierigkeiten
bestehen in dieser Hinsicht kaum.

Die zweite Ursache für den -Gasverlust war
wahrschenlich die Höhenfährt bei Worms, wenn
anders die Berichte, die bis jetzt vorliegen, zu¬
treffen. Was den Grafen veranlaßt hat, dieses
recht gefährliche Experiment mitten auf der
Fernfahrt vorzunehmen, ist vorläufig noch unbe¬
kannt. Hoffentlich hat der Vertreter der Reichs¬
regierung nicht die Verantwortung auf dem
Gewissen, die Probe verlangt zu haben. Wenn
auch für manche militärischen Aufgaben im
Kriegsfälle ein Höchsteigen des Ballons außer
Schußbereich wünschenswert sein wird, so ist
das doch eine Forderung sekundärer Art, die
später erfüllt werden kann, wenn erst die Dauer.

zu nehmen. Daß ihm dadurch mancher Vor¬
teil verloren geht, den sich der gutsituierte
Kaufmann verschaffen kann, weiß jedermann
und nur die Not zwingt in den meisten Fäl -,
len den kleinen Gewerbetreibenden dazu, im¬
mer von Neuem zu borgen. Die bestän¬
digen Klagen in dieser Hinsicht, sind ja ge¬
nügend bekannt und trotz aller Anstrengun¬
gen seitens der gesetzgebenden Körperschaften
ist es-bisher nicht gelungen, dem bedrängte.
Mittelstände aufzuhelfen.

Aehnlich wie im Geschäftsleben ist es auch
im Privatleben. Die Löhne sinken meksr und
mehr, die Zahl der Arbeitslosen wird in¬
folge der fortwährenden Einführung neuer
Maschinen immer größer und der Verdienst,
mit dem sich heutzutage mancher Arbeits¬
mann begnügen muß, reicht bei den stetig
steigenden Lebensmittelpreisen oft kaum da¬
zu aus, die notwendiasten Bedürfnisse zu be¬
friedigen. Woher soll der kleine Mann aber
Kleidung, Schuhe, Möbel und die vielen
sonstigen Ausgaben bezahlen, wie soll er seine
Kinder ordentlich erziehen, wenn er nicht
über die nötigen Mittel verfügt. Stellt tick
dann noch Krankheit ein, und längere Er¬
werbsunfähigkeit, so ist dem Ele.nd Tür und
Tor geöffnet. — Angesichts dieser drücken¬
den Verhältnissen steht sich auch der Privat¬
mann mehr oder weniger genötigt, Bezugs¬
quellen zu suchen, wo er das Geld nicht gle,
bar aus den Tisch leaen muß, sondern es
so bezahlen kann, wie er es erübrigt.

Dieser sozialen Lage der breiten Massen
Rechnung tragend, haben findige Geschäfts¬
inhaber Kredithäuser eingerichtet, wo man
alle Gebrauchs- und Luxus-Gegenstände an-
schaffen kann, ohne dazu eine größereSumme
Geldes in der Hand zu haben. Es genügt,
wenn man sich dort durch Ausweispapiere
als anständiger Mensch legitimiert, man
leistet vielleicht eine kleine Anzahlung, oft
ist auch das nicht einmal notwendig, und
dann steht/einem alles zur Verfügung, was
man haben will.

So schön nun diese Einrichtung auch vom
sozialen Standpunkt aus auf den ersten Blick
erscheinen mag, so hatte sie doch eine weit
größere Schattenseiten und birgt eine Menge
Gefahren in sich. Die Stimmen Derer, die
mit Abzahlungsgeschäften schlechte Erfah¬
rungen gemacht haben, und sie für mehr
schädlich als nützlich erklären, nehmen jeden¬
falls stetig zu.

Betrachten wir uns einmal einen Abzah¬
lungsbetrieb etwas näher- Der Besitzer ei-
nes solchen Geschäftes muß danach trachten,
so vorteilhaft als möglich einzukaufen, das

führten in geringer Höhe durchweg anstandslos
verlaufen sind.

Daß an- dem maschinellen Teile des Luft¬
schiffes kleinere Defekte ausgetreten sind, die zurReparatur genötigt haben, ist nicht verwunder¬
lich. Man muß bedenken, daß es sich hier um et¬
was vollständig neues handelt, wo noch^ rch-
aus keine genügenden Erfahrungen voruegem
Zu dem Zwecke-veranstaltet man ja Probefahr¬
ten, um diese Erfahrung zu sammeln und dar¬
nach die Konstruktion zu verbessern.

Im ganzen hat jedenfalls die Fahrt gezeigt
und alle Urteile stimmen darin- überein: daß
das Luftschiff ganz vorzüglich sicher fährt und
tadellos den Steuern gehorcht. Damit ist der
Beweis erbracht, daß Zeppelin mit feinem star¬
ren Riesen-ballon sich auf dem richtigen Wege be¬
findet. Einzelne Unglücksfälle können und dür¬
fen nicht hindern, daß dieser Weg auch weiter¬
hin energisch-verfolgt wird. Dem jetzt vernichte¬
ten Zeppelin Nr. 4 werden neue Zeppelins fol¬
gen und in nicht zu ferner Zukunft, vielleicht
schon in einigen Monaten werden neue Sieges¬
züge durch die Lüfte auch den Skeptikern klar
vor Augen führen, daß durch eine glänzende
tpcfiniftfve Erfindunastat eine neue Epoche im
Verkehrsleben der Menschheit angebrochen ist.

Oberingenieur Siegfriê Kartmann.

Die Chronik-er Menschheit.
Auf dem zurzeit in Berlin tagenden Histo¬

rikerkongreß sprachu. a. der amerikanische Bot¬
schafter David I . Hill über das Thema: „Die
ethische Aufgabe des Geschichtsschreibers". Daö
Streben nach Wahrheit ist es, so führte er aus,
das der moderen Wissenschaft zugrunde liegt,
von dem aus wir alle früheren Vorstellungen
über die Vergangenheit des Menschen umgestal-
tct haben. Aber wie ist nun das Material be-
-t-offeit, in dem der Historiker nach Wahrheit
sucht? Der Sinn für die Wirklichkeit ist na¬
türlich jedem Historiker gegenwärtig, aber wir

liegt auf der Hand- Er bezieht die Möbel
z. B. entweder von einer großen Fabrik, die
infolge Massenfabrikation möglichst billig
liefern kann oder aber er drückt einem klei¬
nen Handwerksmeister, soviel als irgend
möglich. Natürlich ist dann auch die Qua-
lität der Waren danach, doch das tut nichts,
wenn die Sachen nur einigermaßen schön aus-
sehen, die Leute, die sie kaufen, sind meistens
froh, wenn sie etwas halbwegs Anständiges
bekommen, um nur ihre Wohnung einrich¬
ten zu können. Der Inhaber des Abzah¬
lungsgeschäfts, der seine Kunden nur nach
den Auswcispapieren und etwaigen Aus-
kllnften beurteilen kann, sucht sich selbstver¬
ständlich zu sichern.

Er macht einen Vertrag, worin der beste¬
henden Rechtslage soviel als möglich in sei¬
nem Interesse Rechnung getragen ist und
wonach Idie Möbel solange sein Eigentum
bleiben, bis sie auf Heller und Pfennig be¬
zahlt sind. Das kann man nun dem Manne
zwar nicht verübeln, aber so ein Vertrag kann
zu einer fürchterlichen Geißel für den Kun¬
den und für Dritte, wie z. B. den Haus¬
wirt , werden: er ist dem Lieferanten auf
Gnade und Ungnade überantwortet. Bleibt
er auch nur mit einer einzigen Rate im Rück¬
stände, so kann ihm alles weggenommen wer¬
den und er verliert womöglich sein sauer,
verdientes Geld, denn der Inhaber des Ab¬
zahlungsgeschäfts sagt: Die Möbel sind ge-
braucht, sie repräsentieren nur noch den hal-
ben Wert, folglich nehme ich auch die be¬
zahlten wieder an mich. Und selbst wenn er
kulant ist, wird er natürlich stets diejenigen
Möbel als bezahlt annehmen, die schon am
meisten abgenutzt sind, während er die be¬
sten zurücknimmt.

Man wird es aus allen diesen Gründen
daher auch den Deutschen Hausbesitzern nicht
verdenken können, wenn sie geschlossen ge¬
gen einen derartigen Unfug Vorgehen und
als Resultat ihrer Verhandlungen folgende
Resolution annehmen:

An die Reichsregierung, bezw. das
Reichssustizamt ist das Ersuchen zu richten,
gegenüber den mehr und mehr überhand¬
nehmenden Mißstände durch die Abzah¬
lungsgeschäfte und durch die sogenannten
Sicherungskäufe geeignete Maßnahmen zu
treffen, in der Weise, daß das Gesetz voni
11. Mar 1894, betreffend die Abzahlungs¬
geschäfte, dabin abgeändert werden möge,
daß der Verkäufer einer mit Eigentums¬
vorbehalt veräußerten Ware von dem Ei-
gentumsvorbehalt dem Vermieter inner¬
halb einer Woche nach Einzug des Mieters

dürfen uns doch nicht verhehlen, daß der Realistund -der Idealist bei der Auswahl der geschicht¬
lichen Daten und bei der Konstruktion des ge¬
schichtlichen Gebäudes ihre persönlichen An¬
schauungen- über das Wesen der Wirklichkeit
zum Ausdruck bringen werden.

Um so dringender notwendig ist cs, die Na¬
tur der geschichtlichen Ereignisse zu begreifen
und sie zu trennen von der Zusammenfassung
der Begriffe zur philosophischen Weltanschau¬
ung eines Jahrwunderts. Denn so sehr jede
Wissenschaft aus einer anderen Kenntnisse zie-
Heu kann und muß, so sehr schadet es ihr, wenn
Grundsätze in sie hineingetragen werden, die
einer andern und anders gearteten Wissenschaft
entnommen sind.

Die Geschichte hat in erster Linie die quali¬
tativen Veränderungen zu betrachten, denn
wenn wir fortschreiten vom Physikalischen und
Chemischen zum Biologischen und von diesem
zum Psychologischen, so bleibt zwar die Onan-
tität -der Weltallenergie, aber die qualitativen
Unterschiede werden ständig größer in ausstei¬
gender Linie bis zum Höhenpunkte der orga-

ich-en Entwicklung, dem Menschen, der die
oberste Stufe des biologischen Entwicklungs¬
ganges darstellt. Darum versagt im wesentlichen
in der Geschichte die mathematische Betrach¬
tungsweise.

Die Geschichte ist keine exakte Wissenschaft
sonst müßte sie, wie schon Treitschke richtig her¬
vorgehoben hat, die Zukunft vorhersehen- kön¬
nen. Aber die Geschichte kennt keine Experi¬
mente, sie kennt nicht die Wiederkehr gleichar¬
tiger Erscheinungen, sie wiederholt sich nicht.
Ueberall macht sich in der Geschichte das Rät¬
sel der Persönlichkeit geltend.

Wenngleich das Leben des Menschen in
seiner Gesamtheit durch die natürliche Energie
bestimmt wird, die der menschlichen Existenz
zugrunde liegt, so hat doch jedes Individuum
eime Empfindung für den Zusammenhang mit
der Vergangenbeit und Zukunft: das geschichts
liche Bewußtsein, das unterscheidet den Men<
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ftfjrTftlid) Mitteilungm machen hat, widrt- I
genfalls er der Ausübung des gesetzliche::
Veirmieterpfandrechts nicht widersprechen
kann, sowie ferner, daß eine Gesetzcsvvr- j
läge ausgearbeitet werden möge, durch Ire', j
che die auf der Registerpublizilät beruhend- !
Mobiliarhypothek nach dem Muster der
englischen und französischen Gesetzgebung
auch in Deutschland zur Einführung ge¬
langt.
Jeder sichert sich, so gut er kann. Diese

Maßnahme gegenüber den ZwischenläufenI
des Geschäftlebens waren aber schon Kin-'t jeine Notwendigkeit. *

Politische TagerLbersicht.
Körrig Eduards ArrtriLtsvistLe.
Wie „Daily Expreß" meldet, habe König

Eduard bestimmt dje Absicht, anfangs Sep¬
tember dem deutschen Kaiser einen offiziellen
Besuch abzustatten. Das englische Königs¬
paar werde zu diesem Zweck nach Berlin
kommen, bas es, was zu erwähnen nicht zu
vergessen sei, in 30 Jahren nur ein einziges
Mal gesehen hat. Außer Holland und Bel¬
gien sei übrigens Deutschland— bemerkt ge¬
nanntes Blatt nicht ganz neu hinzu — der
einzige Staat , dem das englische Königspaar
noH keinen offiziellen Besuch abgcstattet hat.
Die Einzelheiten dieses Beü,iches sollen bei
der bevorstehenden Zusammenkunft zwischen
Kaiser Wilhelm und König Eduard bespro¬
chen werden.
Frentzen und Die freie Hansastadt.

Nach jahrelangen Verhandlungen zwi¬
schen Le» Regierungen von Hamburg und
Preußen ist jetzt eine Einigung über den Ge¬
bietsaustausch zwecks Herstellung einer direk¬
ten Seeverbindung für den Harburger Hafen
erzielt worden- Das Abkommen bedarf nur
noch der Genehmigung durch den preußischen
Landtag, durch idie Hamburger Bürgerschaft
und durch den hannoverschen Provinzialland¬
tag- Die neue Wasserstraße, die den see¬
gehenden Schiffen den direkten Zugang von
der Elbmündung nach Harburg ermöglicht,
wird durch Schaffung eines neuen Kanals
unter teilweiser Benutzung des Köhlbrand be¬
nannten Elbarmes hergestellt. Der Kanal
wird in einer Breite von 308 Metern in der
Richtung von Süden nach Nordwesten durch
die Elbinsel Mühlenwerder gelegt und soll
das Mühlenfleet, einen Wasserarm der Elbe,
in sich aufnehmen.

Hamburg erhält dadurch einen großen
Jnselkomplex ffir die Anlegung neuer Häsen,
und der Schiffahrtsweg nach Harburg wird
vollständig unabhängig von den Hamburger
Schlffahrtsinteressen. Unter Aufwendung
sehr großer Kosten hat Hamburg seit 1896
eine durchgreifendeElbekocrcktion an die

Wege geleiwt und in dein̂ Strombett bis zur
Höhe von Stade eine Schiffahrtstraße in
einer Breite von 200 Meter und mit genü-
igender Tiefe geschaffech um allen Anfor¬
derungen des wachsenden Verkehrs und den
gesteigerten Ausdehnungender Schiffe ent¬
gegen zu kommen. Um der durch Freilegung
des Harburger Hafens zu erwartenden Vcr-
kehrssteigerung und den geänderten Strom-
Verhältnissen noch mehr Rechnung zu tragen,
soll Hamburg das Fahrwasser auf der Unter¬
elbe bis auf eine Breite von 400 Meter
bringen. Die Kosten dieser Stromregulic-
rung werden auf 120 Mill . Mark veran¬
schlagt, dafür wird aber in Zukunft an Bag¬
gerungsarbeitenviel erspart werden können.

scheu von allen anderen Geschöpfen der orga¬
nischen Welt, und in diesem geschichtlichen Be¬
wußtsein liegt nicht nur das Gefühl einer ge¬
rissen Dankespflicht für die Mühen und Sör¬
zen der Vergangenheit, sondern es liegt auch da¬
rin deutlich die Empfindung, daß in dem Indi¬
viduum Kräfte vorhanden sind, die verwirklicht
sein wollen.

Fe nachdem sie verfolgt werden oder nicht,
ergibt sich ein allgemeiner Gradmesser dafür, ob
der Mensch gut oder schlecht, edel oder unedel,
weise oder unklug gehandelt bat. Durch dieses
geschichtliche Bewußtsein erhält jedes Indivi¬
duum und jede Periode ihren bestimmten Platz
in der Rangordnung der Ereignüse, es gibt da¬
her einen naturgemäßigen Matzstab im Men-
scheu, nach dem jeder Fortschritt in Industrie,
Politik, Literatur und Philosophie bemessen
werden kann,

lieber dem Problem des zu Erklärenden,
dessen Lösung wir von der abstrakten Wissen¬
schaft erwarten, haben wir ein Problem des
zu Erreichenden, für dessen Lösung wir an die
Geschichte appellieren. Der eigentliche Hauptfak¬
tor der Geschichte ist nicht der Intellekt, sondern
der Wille. Zur Erkenntnis der Wege dieses
Willens ist dem Wissenschaftler und Geschichts¬
forscher sein Wea vorgezeichnet durch das Pflicht¬
gefühl, das Wahrzeichen und der Stolz ihres
Berufes,

Die Geschichte darf nichts mehr und nichts
weniger sein als eine Chronik des
Strebens des Menschen,  die Probleme
zu lösen, die sich ihm in der Natur und Um-
gebnng entgeaenstellen. So muß der Gejchichts-
icbreiber die Wirklichkeit auffassen und dem
Worte Inhalt zu geben suchen: „Die Welche-
schichte ist das Weltgericht!

= Die neueste Erwerbung der Wiesbadener
städtischen Gemälde-Galerie. Den Freunden
deutscherK»nst wird die Mitteilung erfreulich

vor der llataftrophe von Echterdingen.

»> d

„Europa hat Ruh ' ? i“
Der bekannte französische Senator und

Friedensfreund Baron d'Eftournelles de
Constant hielt im Kursaal von Ostende  vor
einem äußerst zahlreichen Publikum, worun¬
ter sich auch viele Deutsche und Franzosen be¬
fanden, einen Vortrag über „Patriotismus
und Pacifismus." D'Eftournelles sagte u. a.,
d a ß w o h l u i em a l s d i e i u t e r n a t i o-
n-ale Lage beruhigender gewe¬
sensei , alsjetzt.  Die beiden Friedens-
konferenzeir im Haag hätten zweifellose
Dienste geleistet uird es sei zu hoffen, daß die
Völker immer mehr im Zalle von Konflikten
zum Schiedsgerichtsspruche greifen werden.
Zum Schlüsse meinte d'Eftournelles, daß
mit dem Tage, an dem die deutsch-französi¬
schen Beziehungen den Charakter absoluten
Vertrauens trügen, die Eventualität eines
europäischen Krieges verschwunden sei- Eine
Entente zwischen beiden Völkern fei Wohl
möglich, wenn sie nur ohne Uebereilung
vorbereitet werde. In diesem Augenblicke
rief ein französischer Nationalist dazwischen:
„Und E lsaß - L o th  r i n g en ?" Ein
Straßburger antwortete sofort: „Bezüglich
dieses Punktes ist jede Diskussion überflüs¬
sig!" Der Franzose erwilderte: „Ohne Rück¬
gabe des Elsaß ist auch keine Entente mög¬
lich!" Das Publikum, das beit Vortrag
d'Estournelles stark beklatscht hatte, setzte in
vielen privaten, teilweise recht lebhaften Ge¬
sprächen die Diskussion über diesen Punkt
fort.

Der Held des Lager.
Stach Allein, was heute über den Fort¬

gang der Sammlungenjum Zwecke der Fort¬
führung des Zeppelinschen Werkes vorliegk,
ist nicht zu bezweifeln, daß die zunst Bau
eines neuen Luftschiffes notwenige Summe
gesichert ist uüd wahrscheinlich sich viel mehr
als diese Lumme ergeben wird- Wir müß-
ten die Spalten des „W. G.-A." mit Zahlen
füllen, wollten wir auch nur annähernd alle
die Summen registrieren, die bis jetzt ausge-
bracht wurden. Nan wird nicht zu hoch wer.
ten, wenn man die gesammelten Spenden
bisher auf etwa

drei Millionen
schätzt. An der Berliner Börse wurden ge¬
stern die Zeichnungen für den Grasen Zeppe¬
lin unter reger Beteiligung fortgesetzt. Außer¬
dem letzten Ergebnis von 80 000 dl  sollen bis
gegen 2Uhr weitere 45 000 Mark gezeichnet
worden sein.

Zeppelins Wciter-ArbeU.
Ueber die Fortführung des Zeppelinschen

Werkes verlautet von zuverlässiger Seite,
daß man zunächst das Modell 1907, das seit¬
her in der alten Ballonhalle lag, wieder flott
machen wird- Die Aufmontierung des Mo¬
dells kann in 6—8 Wochen beendet sein.
Gleichzeitig wird aber auch der Bau eines
neuen Luftschiffes in Angriff genommen, das
vielleicht noch etwas größer werdxn wird, als
das bei Echterdingen verbrannte. Am Don¬
nerstag abend hat Graf Zeppelin seine Werft
in Manzell besucht- Er war tief ergriffen,
als er die verwaiste Reichs-Ballonhalle be¬
trat . An der Behauptung, daß schon seit
längerer Zeit ein neues Luftschiffmodell
„Zeppelin V" in Bau fei, ist kein wahres
Wort. Das Interesse der Welt wird sich zu¬
nächst mit dem Modell 1907 zu befassen
haben. Wie'der „Schwäbische Merkur" von
unterrichteter«Leite vernimmt, wird beabsch
tigt, den Ballon von 1907 durch Einführung
neuer Mieder zu verlängern und-ihm so dem
Status des jetzt zerstörten Modells 1908 zu
nähern. Was den eventuellen Bau eines
neuen Ballons anbelangt, so ist von Interesse
ein heute eingetroffenes.Telegramm der Aln-
mininmsabrik, nach welchem sie das Metall¬
gerüst für einen neuen Ballon innerhalb 14
Tagen zu liefern vermag.

Zeppelin und die Rcichsregierung.
Die Auffassung der Reichsregierung über das

Unglück, das den Zeppelinschen Ballon betroffen
hat, geht, wie von unterrichteter Seite mitge¬
teilt wird, dahin, daß nicht bloß menschliches
Mitgefühl, sondern streng kritische Erwägungen
zu einer Förderung der Zeppelinschen Ideen
führen müsse, lieber den Entschluß des Staats¬
sekretärs Bethmann-Hollweg, an den Grafen
Zeppelin sofort eine halbe Million Mark aus-
ahlen zu lassen, wird folgendes mitgeteilt. Im

Etat ist eine Summe von 2150000X für den

sein, daß aus der gegenwärtig im Museum aus-
gestellten Kollektion von HeinrichH er ma n n s-
Düsseldorf  ein umfängliches Oelgemälde in
den Besitz der Städtischen Gemäldegalerie über¬
gegangen. Hermanns ist ein Künstler von̂ gro-
ßer Vielseitigkeit, er ist ebenso bekannt als Schil-
derer der niederländischenLandschaft und des
deutschen Waldes wie als Architekturmaler. Wie
das Innere der Kirche zu Amorbach, sg hat er
auch den Dom zu Tanten in aller seiner Pracht
wiederholt dargestellt. Das erworbene Bild ist
die Frucht einer längeren vor zwei Jahren nach
Spanien unternomemnen Studienreise; er
führt uns in das Innere der Kathedrale von
Toledo. Das Bild zeigt, wie die Sonnenstrahlen
den Chor und das Seitenschiff des herrlichen
Baus goldig und warm durchleuchten. Um den
Altar, hinter einem schmiedeeisernen Gitter,
drängt sich die Menge andachtsvoll um den das
Hochamt celebrierenden Priester. Trotz der bei
Architekturbildern erforderlichen-Sorgfalt in
der Ausführuna des Details geht durch das
Bild, dessen Vorzüge jedermann einleuchten
müssen, ein gewaltiger Zug. Die hiesige Ge¬mäldesammlung, der bisher jedes neuere Archl-
tekturbild fehlte, erhält durch diese Erwerbung
einen bedeutenden Zuwachs und eine sehr will¬
kommene Ergänzung.

= Lustschisserschicksalc. Nur schwer läßt sich
die Natur ihre Geheimnisse abtrotzen. Die ge¬
schicktesten Erfinder und die tüchtigsten und
energischsten Leute haben ihre ganze Kraft ein-
sehen müssen. Viele sind an der Arbeit zu
Grunde gegangen' und nur wenigen ist es ver¬
gönnt gewesen, auch die Früchte ihrer Lebens¬
arbeit zu genießen. Gras Zeppelin sollte nach
mühevoller Arbeit gerade einer dieser Glück¬
lichen sein, als ein tragiscbes Schicksal ihm einen
neuen Schlag versetzte. Aber er steht auf dem
Gebiete des Luftschifferwesens nicht als einziger
von Schicksalen heimgesuchter Erfinder dki. Im
Lause der Fähre sind manckie dahingcraüi war-
den. Der deutsche Luftschiffer Dr. WöIiel
mußte 1860  seinen Forichunosciser mit dem

Tode bezahlen. Sein Luftschiff explodierte und
stürzte auf das Tcmpelhofcr Felll Wenige Tage
später ereilte den Franzosen S ever o mit
seinem Ballon Pax das gleiche Schicksal und
bald darauf stürzte auch das in Paris ausge¬
stiegene Motorlustschisf des Baron von
Bradsky  zur Erde, die Insassen unter seinen
Trümmern begrabend. Noch frisch in aller Er¬
innerung sind die Unfälle, welche zur Zer¬
störung des lenkbaren Ballon „La Patrie"
und „N ul l i secu n du  s" geführt haben.
Nicht mehr der erste Schlag ist es, der den
Grafen betroffen hat, aber der schwerste. Wer
indessen den Charakter des Grafen_Zeppelinkennt, weiß, daß ihn materielle Schäden nicht
allzuschwer treffen können, wozu er auch gerade
jetzt keinen Grund hatte. Sein starrer Ballon
hat einen vollen Erlfolg zu verzeichnen gehabt,
den niemand mehr zu bestreiten wagt und die
Frage, ob starr oder unstarr, tritt vollkommen
in den Hintergrund und es ist jetzt die Haupt¬
sache, daß die deutsche Nation dafür sorgt, daß
Zeppölin mit neuen Kräften ans Werk gehen
kann. Ue-berall äußert sich die lebhafte Teil¬
nahme für den Unfall im Volke und alle Feh¬
den sind in den Hintergrund getreten.

— Der gute Ton in China. Es dürfte be¬
kannt sein, daß die Untertanen des „Sohnes des
Himmels" die höflichsten Menschen der Welt
sind. Gibt es doch unter ihnen einen Minister
der Höflichkeitsbezeugungen, dem es obliegt, die
Bräuche und Höflichkeitsformelu der alten
Chinesen zu erhalten und unberührt von Gene¬
ration auf Generation zu bringen. Zu den
Pflichten, die man hochgeborenen Personen ge¬
genüber beobachten muß. gehören folgende:
Man muß sich hüten, das persönliche Fürwort
zu gebrauchen und vor allem das der ersten Per-
son. Man muß beim Briefschreiben die Würde
des Briefempfängers ins Unendliche vergrö¬
ßern, ihn den „älteren Bruder" nennen und
lirfi vor ihm io tief wie möglich erniedrigen.
Man muß den eigenen Namen mit winzig klei¬
nen Buchstaben schreiben Der Brief muß

Grafen Zeppelin bestimmt. 1650(X)0 X finit füt
den Ankauf der Zeppelinschen Schiffe nach Th.
leistung der vorgeschriebenen Probe ausgewor.
fen, 500000X als Ehrengabe dem unernM.
lichen, erfolgreichen Erfinder zugedacht.
sprüwglich war beabsichtigt, beide Beträge zu
gleicher Zeit dem Grafen auszuhändigen.
tragische Unglücksfall, der dem Grafen Zeppelin
den Verlust seines Schiffes brachte, stellte die
Reichsregierung vor die dringende Notwendig,
feit, helfend einzugreifen. Mit Zustimmung
sämtlicher kompetenter Faktoren hat der Staats,
sekretär entgegen der ursprünglichen Absicht die
soforte Auszahlung der Ehrengabe angeordnet.
Falls sich die Notwendigkeit ergeben sollte, wird
dem Reichstage in>der nächsten Session neuer»
dings die Flüssigmachung einer größeren
Summe für den. Grasen Zeppelin vorgcfchlageu
werden.

Die begeisterte Schuljugend.
Die vereinigte Schuljugend der Stadt Kon¬

stanz erläßt in den Konstanzer Tagesblätteri,
mit der Bitte an olle Zeitungen um Verbrei¬
tung folgenden Aufruf an die gesamte Schul¬
jugend Süddeutschlands: „Ihr habt die Erfolge
des Grafen Zeppelin gesehen. Ihr habt von.
dem furchtbar tragischen Abschluß seiner kühnen
Fahrt gehört. Wir haben dem kühnen Manne
zAgejubelt. Laßt uns jetzt zeigen, daß unsere
Begeisterung kein leeres Strohfeuer war! Wir
wollen unsere Spende beitragen, daß die
nationale Tat des Grafen nicht fruchtlos gewesen
sei. Wix bitten alle, die sich zur Jugend Süd.
dcutschlands zählen, die ganze akademische Ju¬
gend, die Schüler aller Mittel- und aller Volks,
schulen, sich an dieser Sammlung, wenn auch nur
mit der allerbescheidensten Gabe, zu beteiligen.
Zeigt, daß ein guter Saft im grünen Holze der
deutschen Eiche gärt! Die verehrlichen Bürger,
meister bitten wir, überall Sammelbüchsen auf-
zustellen und das gesammelte Geld bis zum 1.
-September dieses Jahres an Herrn Ober¬
bürgermeister Dr. Weber-Konstanz abgchen zu

Unser Bild  zeigt nach einer Original-
Aufnahme das verunglückle Luftschiff vor der
Katastrophe von Echterdingen, das bekanntlich
hinter der württembergischen Hauptstadt aus
der sogenannten Filder, einem Teile des schwä-
bisch-fränkischen Terassenlandes, ankern mußte.

Neues aus aller Welt.
Der Brand von Donaueschingen.

Fürst von Füvstenberg, der wiederholt den
Brandplatz besuchte, schiebt die SchuH an dem
großen Unglück dem entsetzlichen Sturm zu.
Nur in der Sahara, sagte er, habe er bisher
solche Stürme erlebt. Die Wolken seien tiesgelb
gewesen, und cs sei mittags um 4 Uhr dunkel ge¬
wesen wie in der Nacht.

Die Pioniere holten ans den Trümmern des
Amtshauses den Kassenschrank mühevoll heraus.
Im Schlosse selbst ist das reinste Warenlager.
Die armen Leute kommen und holen wollene
Decken Kleider und Wäsche. Das Schloß ist
voll von Jagdgästen, unter denen Herzog Al-
brecht von Württemberg sich befindet, dessen
Fahne ans dem Schlosse weht. Sie alle nchmen
lebhaft Anteil.

Dem Fürsten ist eine Unzahl von Telegram-
men zugegangen, u.' a. vom König von Schwe-
den, der Großherzogin Luise von Baden und
dem Prinzen August Wilhelm von Preußen.
Der Großherzog und die Großherzogin-von
Baden haben(wie schon gemeldet) dem Bürger-
meisteramt 3000X überwiesen. Unter dem Vor.

einer Phrase beginnen, die etwa folgendermaßen
lautet: „Daß aller Segen des Lebens dir zu
Teil werde, das ist der innigste Wunsch deines
dummen jungen Bruders". Wenn man von sei¬
ner eigenen Familie spricht, muß man sagen:
„Wir sind ja nur elende Ameisen". Die Adresse
lautet: An meinen erhabenen, an meinen wohl¬
wollenden älteren Bruder, der -auf der Leiter
der Ehren den höchsten Punkt erreicht". Der
Brief schließt mit den folgenden Worten:
Der Unterzeichnete, dein gehorsames Aeffchen,
erbebt seine Hönde flehentlich zu deiner Hoheit!
auf daß sie sich herablasse, sich den elenden
Trümmern unserer Hütte zu nähern". Die Ja¬
paner sind etwas weniger höflich, aber sie schie¬
ßen -weit besser als die Chinesen.

vor und hinter den Loulissen.
^ Ernst von Wildenbruch ist zurzeit mit

einem neuen Drama beschäftigt, das eines ganz
besonderen Interesses sicher ist. Es .ist ern
Bolksschauspiel, das im nächsten Jahre im Rah¬
men der Festspiele, deren erste Saison soeben: in
einer Darstellung des Volksschaufpieles „Dw
Gründung Egers" ihren Abschluß fand, und
die mit dem neuen Wildenbruch scheu Stücke lM
nächsten Jahre ihre Fortsetzung finden sollen.
Der Vorwurf des Dramas ist der Geschichte
Egers entnommen.

= Neue Bühnenstücke. Die Direktion des
Berliner Theaters hat ein historisches Drama
des RussenD. S . Mercschikowsky„Paul der
Erste" zur Uraufführung angenommen. Außer
den bereits genannten Stücken wurden zur Ur¬
aufführung neuerdings erworben: „Schar¬
mützel" von Gustav Wied und „Der Bogen de»
Philoktet" von Karl Freiherr von Lewehow.

= „Der Weg zur Liebe", ein fünfaktiges
Schauspiel aus dem Französischen, von Leon
Kandillot. hatte bei seiner Erstaufführung im
Dresdener Rcsidenzthcater, hauptsächlich dank
dem flotten Spiel, das Publikum gut unter»kalten-
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"7^- Oberamtmanns Strauß , -der die wich-
Aktionen noch persönlich leitet / und dann

tE " Krankheitsurlaub fortsetzen wird , fand
ielwSn früh eine Sitzung statt , deren Ergebnis
^ einen Aufruf in den Zeitungen zu erlassen.
^ ° Der Schaden stellt sich als immer größer
,Jz .z da noch viele Beschädigungen an nicht
Gebrannten Häusern angemeldet werden . Es

.rhe eine Kommission zur Empfangnahme und
^ .eilung einlaufender Geldspenden und eine
»* ite  für die Verteilung der Lebensmittel ge-
Eet Hauptsächlich ist natürlich bares Geld

x̂ a ' Eine dritte Kommission soll über die Nn-
^br 'ingnng der Obdachlosen weiter beraten , da

Familien kochen müssen , insbesondere auch
"ber die Erstellung von Noibaracken . Eine letzte
ü/mnlission soll die schwierige Frage des Wie-
i»>rausbaues beraten . Der vorhandene Ortsbau-
«san wird zu revidieren sein . Die Verlegung
i,rd Hinausschiebung der Straßenzüge , deren
Neueinteilung , die Erschließung neuen Bauge¬
ländes wird beraten werden.

Kampf zwischen Bauern und Gendarmen . Aus
Graz  wird gemeldet : Eine Agrarrevolte hat
Üw in dem Orte Josane ereignet . Die Behör¬
den verboten in Anbetracht des Futtermangels,
datz der Viehbestand des Dorfes auf die Weide-
«labe getrieben werde , damit das Futter für
den Winter eingeheimst werden könne. Die Ein¬
wohner revoltierten und griffen die einschrei-
tenden Gendarmen an . Diese gaben einepSalve
gh wodurch zwei Personen getötet , zwei le¬
bensgefährlich . mchrere schwer verwundet wur-

^Posträuber im Amt . In München  wurde
ein Postamtsgehibfe beim Ausbrechen von Wert¬
briefen überrascht und verhaftet , ein zweiter
sofort vom Dienst suspendiert . Man glaubt,
umfangreichen Posträubereien auf die Spur ge¬
kommen zu sein.

Mädchenmord . Am Donnerstag früh wurde
in dem Tümpel bei Oberdorla bei Mühlhausen
j.  Th . die 20jährige Mathilde Groß von den
Steinmetzarbeitern Karmrodt und Martin
Richter ermordet . Die Täter wurden verhaftet;
Sie legten ein Geständnis ab.

Selbstmorde Elberfelder Fabrikanten . Der
Inhaber der großen Seidenfärberei Peter Lohe
u. Co. in E l b e r f e l d hat sich erschossen . L. soll
sich in Zahlungsschwierigkeiten befunden haben.
Erst vor einigen Tagen meldeten wir die
Selbstmorde des Järbereibesitzer von Hagen
und des Bauunternehmers Schenkenmeier , Die
drei Selbstmorde erregen hier besonders in Ja
brikantenkreisen großes Aussehen.

Den Hals durchschnitten . Der städtische Kas
sierer Fratz in Nürnberg,  dem die Verwal
tung der Kassen der Wohltätigkeitsstiftungen
unterstand , hat sich soeben in seinem Bureau den
Hals durchschnitten . Er wurde sterbend ins
Krankenhaus geschafft . Der Grund zur Tat ist
noch nicht festgestellt.

Hauseinsturz . Infolge Einsturzes des vier
Etagen hohen Flügels eines Neubaues in Chap-
lottenburg wurden zwei Arbeiter schwer , vier
leicht verletzt.

Die Selbstmordchronik . In der Wertwein,
straße in Pforzheim  schloß sich gestern nach¬
mittag die 34 Jahre alte leidende Frau eines
Gewerkschaftsbeamten mit ihren drei Kindern
im Alter von 9, 5 und 2 Jahren in die Küche
ein, öffnete den Gashahn , um sich und ihren
Kindern auf diese Weise das Leben zu nehmen.
Als der Mann um 7 Uhr nach Hause kam , fand
er seine Angehörigen tot vor . Die Tat scheint
in seelischer Depression verübt worden zu sein.
—. Abends vergiftete sich ebenfalls in Pforz¬
heim mit Lysol die geschiedene Frau eines Rei¬
senden aus Nahrungssorgen . Zugleich vergiftete
sie auch ihre zwei Hunde , die mit ihr im Bette
gefunden wurden.

Vergiftung durch Lebensmittel . Im Aktien
Hotel „Harzburger Hof " in Harzburg  sind
etwa 40 Personen des Personals unter schweren
Vergiftungserscheinungen erkrankt . Mehrere der
Erkrankten schweben in Lebensgefahr . Von den
zur Kur im Hotel wohnenden Personen ist nie¬
mand in Mitleidenschaft gezogen . Die Erkran¬
kungen sind darauf zurückzusühren . daß eine
pleischsaucc, vermischt mit Geflügelleber , schon
am Vormittag für das Personal hergerichtet
war . Es wurde festgestellt , daß die Leber im

< Laufe des Tages infolge der schwülen Wik
terung und der Küchenluft in Gärung überge-
gangen war.

Die Diamantschleifer von Amsterdam . Aus
Amsterdam  wird gemeldet : Von 8000 Am¬
sterdamer Diamantarbeitern sind gegenwärtig
uoch rund 3400 ohne Arbeit . ' ~

Wiesbadener General -Anzetgn.

da darf man allen Besuchsrogeln zuwider das
strengste Inkognito wahren . — Führen Sie dte
Dame in den Salon ."

Und nun beginnt "mit der üblichen , schon zur
ungeschminkten Ironie gewordenen Redensart:
„Entschuldigen Sie nur , aber ich möchte gewiß
nicht stören, " der traditionelle Rundgang , der
je nachher Charakteranlage des Besuchers mehr
oder weniger interessante Beiträge zur Psycho¬
logie der Wohnungssucher liefert . ..... ,

Der Mieter oder dessen eheliche Hälfte sprelt
gewöhnlich die Rolle des Führers , ihr Wigwam
wird zum regulären Auskunftsbureau.

„Wie lange wohnen Sie hier ? Weshalb zie¬
hen Sie aus ? Ist die , Wohnung trocken ? Liegt
sie auf der Sonnenseite ? Haben Sie Fliegen
im Sommer ? Sind die über , unter oder neben
Ihnen wohnenden Herrschaften sehr geräusch¬
voll ? " Man wird ausgefragt wie nur noch von.
der Steuerbehörde oder der Polizei!

Versteht die Dame — das Ewig -Weibliche
dominiert bei der Wohnungssuche ! — einen
Scherz , dann kann man ihr wohl die Abfassung
eines ausführlichen Fragebogens empfehlen.
Eine oft beklagenswerte Figur macht , der nicht
selten mit anwesende Hauswirt , der sich, sofern
er zugänglich ist , nur um die Wohnung wieder
zu vermieten , zu allen erdenklichen Zugeständ¬
nissen herbeiläßt.

„Also — hier müssen Sie durchbrechen lai-
fert, um nach dem Seitenflügel gelangen zu kön¬
nen , den wir auch noch hinzumieten !" — „Sehr
wohl , gnädige Frau !" — „lind dann — hm , za
— die Tapeten sind recht mitgenommen — auch
recht altfränkisch im Muster !" , ,

„Gnädige Frau , ich lasse Ihnen die feinsten
Tapeten kleben , darf ich Ihnen die Musterrollen
zur Auswahl schicken? " — „Nun ja ! Die Pla¬
fonds müssen aber auch ausgefrischt werden , und
die Türen , wie versprochen , in hellgrauer Tö¬
nung streichen lassen . Dann möchte ich auch
noch die Maße sämtlicher Zimmer und Fenster
haben , um die Möbel arrangieren zu können!

Armer Hauswirt — und da hast du immer
noch ein verbindliches Lächeln ? Bist doch ein
unverwüstlicher Lebenskünstler!

Je schwerer sich die Wohnung vermieten läßt,
desto länger dauert auch die Passionszeit des
Wohnnngsinhabers . Er hat Gelegenheit , sofern
er für gewöhnlich in trauter Zurückgezogenheit
zu leben pflegt , seine Menschenstudien bedeutend
zu erweitern.

Er lernt Menschen und — Leute kennen,
zwar nicht mit Namen , so doch nach ihrer Art.
Er hat das zweifelhafteste Vergnügen in , den
festgesetzten Besuchsstunden selbst dem Dünkel
und der Arroganz , der Aufdringlichkeit und dem
Hochmut , dem Neid ' und dem Klatsch die Besich¬
tigung seiner Behausung zu gestatten . Denn
nicht alle , die da kommen , sind von liebenswür¬
digen oder auch nur manierlichen Umgangssor-
men , besitzen Takt - und Zartgefühl , erinnern
sich, daß ein gewisser Knigge einstmals einen
Leitfäden zum „Umgang mit Menschen " ge-

Heben und der geduldige Empfänger der ver¬
schiedenartigsten Besuche wird eingedenk der al¬
ten Ersahrung , daß unser Herrgott allerlei Kost¬
gänger hat.

Unter diesen Umständen begrüßen es natür¬
lich Wirt und Mieter gleich freudigen Herzens,
wenn der ominöse „Besichtigungs -Paragraph
endlich seine Erledigung gesunden hat und der
Schatten des 1. Oktober ' über dem Hause ge-

wl«.» >, . w. a

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  7 . August.

Wohnung zu vermieten.
Kaiser Friedrich -Ring . 1 Tr . rechts.
Herrschaftliche Wohnung von 5 Z„
Balkon , Gas , elektr . Lichtanlage und
Zubehör p-, 1. 4. zu vermieten.

Da steht cs nun in deutlichen Lettern am
Tor des Hauses und in .den Zeitungen . Der
große Herbstquartals -Umzugstermin wirft be¬
reits seinen Schatten voraus . Unangenehm für
beide Teile , für den Wirt wie für den auf dem
Aussterbeetat stehenden Mieter . Schaut der Er-
stere mit trüben Gedanken in die Zukunft , so
empfindet der Letztere die Begleiterscheinungen
bsr Gegenwart höchst unangenehm . Besonders
°>e^„Erscheinungen ", die in den sogenannten
Besuchsstunden die Bildfläche zu beleben pflegen.

Heißt es doch so schön in seinem unterfertig¬
en Kontrakt : „Ist die Wohnung gekündigt wor¬
ben, so hat der Mieter eine Besichtigung zu ge-
statten zwischen 12 und 1 Uhr vormittags und
Stoischen 5 und 6 Uhr nachmittags ." Da heißt
cs eben zweimal am Tage empfangsfähi -g sein
M die menschenfreundlichste Miene von der
Welt -zu machen , wenn 's auch manchmal schwer
fallt.

Die elektrische Glocke ertönt . Die Zofe mel¬
det: „Eine Dame ist draußen !" — „Ich habe
Auen doch gesagt , Sie sollen stets um den Na
jp-en bitten !" — Die Zose grinst : „Hm — ja —
stc möchte nur mal die Wohnung besichtigen !" —
»Ach so — ba ist der Name Schall und Rauch.

* Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
bei den Achtzigern . Bei dem Hamburger
Bataillon des Infanterieregiments . Nr . 80
von Gersdorff fand vorgestern das alljährige
Preisschietzen der Offiziere und Mannschaften
statt . Gestern wurde auf dem Kasernenhofe
noch ein Preisturnen veranstaltet , worauf
die Preisverteilung durch 'den hohen Chef des
Regiments , Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen , folgte . Ein Essen im Offizier -Kasino
schloß sich hieran an.

* Die Schießübungen der Achtziger.
An den Schießübungen des Infanterie -Re¬
giments Nr - 80 von Gersdorff , welche zwi
sehen Wehen , Hahn und Bleidenstadt abgehal¬
ten werden , nimmt auch das Hamburger Ba
taillon teil . Die Truppen rücken am 11.
August von Homburg aus und kehren am 13
August wieder in ihre Garnison zurück.

'* Die 80er bei der Truppenschau. Mit einer
Ankunft des Kaisers  zur Truppenschau
auf dem Großen Sand rechnet man erst für die
Tage vom 17. bis 20. August , da sich -der Aufent¬
halt des Kaisers in Cronberg mehrere Tage
ausdehnen wird . An der Kaiserparade nehmen
sämtliche Regimenter der hiesigen Garnison teil,
ferner die Unteroffizier sch ule Bieb¬
rich,  die Garderegimenter Nr . 115 und 116,
das Füsilier - Regiment Nr . 80 in
Wiesbaden und Homburg,  und das 81.
Infanterieregiment in Frankfurt , dessen Oberst
Prinz Friedrich Karl , der Schwager des Kai¬
sers . ist. Selbstverständlich werden auch der
Großherzog und die Großherzogin , sowie die
Prinzessin Friedrich Karl der Parade beiwob
neu . Auch diesmal wird erst die Kavallerie
exerzieren , woraus nach einer großen Gefechts¬
übung der Parademarsch stattfindet.

* Konkursverfahren . Im Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm
Voitländer  hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung etc. Termin auf den 29 . August
1908 . vormittags 10 Uhr , vor dem Kgl . Amts¬
gericht hier bestimmt . — Im Konkurse Theo¬
dor Hebe streit  hier ist Termin zur Glän
biaerversammlung auf den 15. August 1908 , vor¬
mittags 10 Uhr , vor dem .Kgl . Amtsgericht hier
angesetzt . — In dem Konkursverfahren gegen
Kaufmann Julius R o sie n t h a l hier ist Ter
min zur Abnahme der Schlußrechnung etc . aus
den 22>. August 1908 , vormittags 10 Uhr , vor dem
Kgl . Amtsgericht hier bestimmt.

* Auscnthaltscrmitteliingen werden augc-
stellt über : Johann Sixt , Knecht , geb. 7. Dez.
1886 zu Oberhaunstadt in Bayern . — Fritz
E r n st , Taglöhner , geb. 21 . Sept . 1835 Nen¬
dorf int Rheingau . — Wilhelm M ö ckc l , Bäk-
ker . geh. 7. April 1887 zu Wiesbaden.
Wilhelm Klein.  Scblosiergebilse , geb . 9. Sept.

1881 zu Huf . — Johann Kunz,  Meurer , geb.
21. Sept . 1884 zu Mühlbach . — Karl F r e y e r
geb. 23 . Mai 1882 zu Stuttgart . — August
- >ch , Tüncher , geb. 29 . April 1884 zu SB t e s-

baden. — Friedrich H o ß , Diener , geb . 9.
September 1885 in Stuttgart . — Alle hatten
ihren Aufenthalt in W i e s b a d e n.

* Steckbries wurde erlassen gegen Rudolf
Steuer,  Aquisiteur , wegen Betrugs , began¬
gen in Wiesbaden im Juni 1908.

* Gütertrennung haben die Eheleute Gärt¬
ner Jean Kletti  und Katharina geb. Bonn zu
"i es baden  vereinbart.

* Todesfall . Der Holzhändler Wilh . F c h r,
Walluserstr . 6, ist im Atter von 63 Jahren vor¬
gestern nachmittag 3.30 Uhr gestorben. Er war
geboren zu Dornheim Kr . Groß -Gerau . F . war
der Inhaber der bekannten Holzfirma in Dotzheim
unweit des Bahnhofs.

* Vom neuen Lüvsriedhof . Als erste
Leiche wird heute auf dem neuen Südfriedhof das
verstorbene Kind des Postassistenten Ernst © ermann,
Zietcnring , 14 zur letzten Ruhe gebettet.

* Zechpreller . Dieser Tage betraten drei
gut gekleidete Herren ein Lokal in der Fried-
richstraße und aßen und tranken nach Herzens¬
lust . Als sie aber der Wirt nachher zur Zahlung
der Zeche von 8 JL  ausforderte , besaß keiner
Geld . Sie erklärten vielmehr dem Gasthalter,
sie würden am folgenden Tage wiederkommen
und die Zeche begleichen . Der vertrauensselige
Gastwirt wartet noch heute auf die Rückkunft der
drei Zechpreller . Die nachträgliche Anzeige auf
der Polizei wird wohl wenig Erfolg haben.

* Straßenbahn -Unfall . Als gestern abend
gegen 6 Uhr die Elektrische mit einem Anhänge-
wagen durch die Bleichstraße fuhr , kam ein etwa
16jähriger Bursche mit einem Handkarren aus
einer Torsahrt der vorderen Bleichstraße her¬
ausgefahren . Da er die Elektrische nicht be¬
merkte , fuhr er mit voller Wucht in den An¬
hängewagen hinein . Der Handkarren ging da¬
bei in Trümmer , der Bursche verletzte sich an
der Hand und der Motorwagen wurde stark be¬
schädigt . Nach kurzem Aufenthalt setzte die Elek¬
trische die Fahrt nach Dotzheim fort.

Von der Elektrische » . Gestern abend
gegen elf Uhr wurde das Gleise der Elektrischen
an der Kreuzung Bahnhofstraße -Rheinstraße auf-
geriflen und eine neue Schiene eingesetzt. Die Ar¬
beiten, bei elektrischem Licht vorgenommen , nahmen
schnellen Fortgang , so daß heute früh der Verkehr
ohne Störung ,wieder ausgenommen werden konnte.

* Von einem Hund überfallen wurde heute
früh in der Alwinenstraße zwischen 5 bis 6 Uhr
der Postbote K e i p c r , als er den Briefkasten
entleeren wollte . Der Verletzte mußte ärztliche
Behandlung in Anspruch nehmen . .

* Ein Zimmerbrand War gestern nachmittag
im Hause Nikolasstraße 23 ausgebrochen , der
jedoch von den Hausbewohnern unterdrückt wer-
den konnte , so daß die alarmierte Feuerwehr
nicht einzuschreiten brauchte.

* Aus den Tiefen . Gestern abend um cĥ 9
Uhr entstand Ecke Ellenbogengasse und Markt¬
straße ein großer Menschenauflauf , als ein Zu¬
hälter mit einer Dirne einen heftigen Streit
ausfocht . Schließlich mußte die Frauensperson
blutüberströmt zu einem Arzte zur Anlegung
eines Verbandes verbracht werden . Als die
Polizei erschien , war der Rowdi längst über alle
Berge.

* Preisgekrönter Friseur . Bei dem am 21.
Juli in Stettin stattgefundenen deutschen Dun
des -Preisfrisieren erhielt Herrn . Giersch-
Wiesbaden  unter sehr starker Konkurrenz
den 2 . Preis und 150 JL  lEhrenpreis der Stadt
Stettin ) aus moderne Frisur.

* Französisch oder Englisch in der Reise
prüsung der Gymnasiasten . Zur Prüfungs¬
ordnung der preußischen Gymnasien hat der
Kultusminister eine Verfügung erlassen , daß
die Oberprimaner von jetzt an das Recht haben,
anstatt im Französischen sich in der englischen
Sprache einer mündlichen Prüfung zu unter¬
ziehen . Diese Freiheit der Wahl erstreckt sich
nicht etwa nur auf diejenigen Anstalten , an de¬
nen in den Oberklassen das Englische anstelle des
Französischen als - verbindliches Fach gelehrt
wird , sondern auch ans diejenigen Gymnasien,
an denen nach wie vor der englische Unterricht
von Obersekunda ab wahlfrei bleibt . Jedenfalls
wird von der Neueinrichtung bald Gebrauch
gemacht werden , namentlich von denjenigen Abi
turienten . die ihres späteren Berufes wegen (z.
B . Marine -Offizier -Äspiranten ) sich besondere
Kenntnisse im Englischen zu erwerben haben und
denen eine amtliche Bescheinigung dieser Kennt-
niste vorteilhaft erscheint.

* Ein interessanter Seebelvohner ist zur
Zeit im Restaurant „Zur stumpfen Feile " ,
Schwalbacherstraße 27 , zu sehen . Es ist ein
Mitglied der Familie der pflanzenfressenden
Waltiere , der sog . Sirenen - Es ist ein Männ¬
chen und zwar ein sehr altes ; so an die 1200
Lebensjahre sollen ihm die Gelehrten zugc-
schrieben haben . Natürlich tot , denn es war
wohl nicht möglich , dem Koloß immer fri
schon Seetang und saftiges Seegras in ge
nügender Menge vorzusetzen . Das Tier ge¬
hört Iber besonderen Gattung der Dujongs
an , die den Indischen Archipel , den Persi¬
schen Golf und das Rote Meer bewohnen . Die
Malaien machen auf die harmlosen , geselli¬
gen Tiere des Felles , Fettes und Fleisches
besonders aber der Zähne halber Jagd , da
sie diese für zauberkräftig bei gewissenKrank
Heiken halten . Das ausgestellte Exemplar ist
besonders schön und gut entwickelt . Wie wir
hören , ist der Besuch der sehenswerten Aus¬
stellung eilt recht zahlreicher ; er sei auch wei-

| tcrhin empfohlen.
* Wie wir uns heute im Kurhaus amüsieren!

Die große Illumination anläßlich bes am
Samstag dieser Woche stattfindenden Kurgarten¬
festes wird zum Teil neue und höchst effektvolle
Beleuchtungsbilder zeigen . Die Ausfahrten des
Fesselballons beginnen bereits um 4y 2 Uhr nach-
mittags . Es ist hierbei für den geringen Passa
gicrprcis von 5 JL  jedermann Gelegenheit ge¬
boten sich ans mehr als Eifclturmhöhe Wies¬
baden ' und seine reizende Umgegend -auS der
Bogelsperspektive anzusehen . Der Zutritt zu
dem großen Balle , der mit dieser Gartenver-
anstaltuna verbunden kein wird , ist für Herren

Setre 8.

rack oder dunklen Rock gestatet ; also kein
rackzwang ! Der Eintrittspreis ist für bi<
bonnenten auf die Hälfte , d. h. auf 1 JL  er¬

mäßigt.
* Die Ländchesbahn . Wegen des augen¬

blicklichen Standes des Projektes der Schnell¬
bahn F r a n k f u r t—W i e s b a ü e n hat
kürzlich der Vorsitzende der Ländchesbahn-
Kommission , Pfarrer Heyne aus Nor¬
men  st a d t , bei der Elektrizitätsgesellschaft
vorm . W. Lahmeyer u . Co-, der sie Geneh¬
migung zu den Vorarbeiten für den Bau der
Bahn bereits erteilt ist, angesragt - Die Ge-
sellschaft ĝab die Antwort , daß sich noch nicht
einmal der Termin für die Inangriffnahme
der Vorarbeiten sestsetzen lasse. Üeber eine
weitere Frage , ob das Projekt auch den Orts¬
verkehr im Län -dchen berücksichtigen würde,
wurde in dem Schreiben mitgeteilt , es bestehe
diese Absicht allerdings , falls die technische
Möglichkeit hierzu vorliege.

* Verkehrserleichterung bei der
Elektrischen.  Der Regierungspräsident
hat der Südd . Eisenbahngesellschaft geneh¬
migt , daß auf den im Kgl . Preußischen
Staatsgebiet belesenen Strecken der Linieit
Mainz -Biebrich -Schierstein und Mainz-
Wiesbaden .sowie auf der Linie Biebrich-
Wiesbckden -Beausfte m i t j e d e m M ot o r --
wagen zwei Anhängewagen  mit
durchgehender Bremsvorrichtung mitgeführi
werden dürfen.

ö. Keine Vermehrung der Sonntags¬
karten . Verschiedene rheinische Handels¬
kammern , darunter auch die vou Wies¬
baden,  hatten an den Eisenbahnminister
eine Eingabe gerichtet , worin um Vermeh¬
rung der Zahl der Sonntagskarten gebeten
wurde . Speziell wurde betont , daß es den
Bewohnern kleinerer Städte möglich sein
müsse , auf Sonntagskarten in die benach¬
barten Großstädte zu gelangen , um dort Bil-
dungs - und Unterhaltungsstätten zu besucheit.
Der Minister hat die Petition nicht einmal
den einzelne !: Eisenbahndirektionen ^ ur Prll-
'ung überwiesen , sondern felbft Sofort ableh¬
nend beantwortet . Aus der Antwort -ist her.
vorzuheben , daß der Zweck der Sonntags¬
karten . übrigens der alte Standpunkt der
Eisenbahnverwaltung , darin besteht, den Be¬
wohnern von,Städten und größeren Ort¬
schaften durch Verbilligung der Fahrpreise
den Besuch der in der Nähe gelegenen Er¬
holungsorte zu erleichtern und ihnen Gele¬
genheit zur Kräftigung und Stärkung iit der
frischen Landluft ju geben. Bezüglich der
oben angedeuteten besonderen Wünsche der
Handelskammern bemerkt der Minister , daß
er und seine Amtsvorgänger wiederholt die
Frage geprüft hätten , ob zu solchen Zwecken
billigere Fahrkarten zu gewähren seien . Man
sei aber übereinstimmend zu der Auffassung
gelangt , daß überwiegende Gründe wirt¬
schaftlicher und finanzieller ' Art gegen Be¬
willigung derartiger Vergünsttgungeit
sprechen.

* Telegraphische Postanweisungen mit abge¬
kürzter Adresse. Bekanntlich ist gegen Zahlung
einer jährlichen Gebühr von 30 JL  gestattet , mit
der Reichspostverwaltung eine besondere labge-
kürzte ) Telegrammadresse zu vereinbaren . Nun
kommt es häufig vor , daß diese abgekürzten
Telegrammadressen auch bei telegraphischenPost
anweisungen -angöwendet werden . Da jedoch die
Postanweisungen auch dann zu den Postsendun¬
gen zu zählen sind , wenn die Geldüberweisung
auf telegraphischem Wege erfolgt , so ist in diesen
Fällen die Anwendung der Telegrammadresse
unzulässig , was zur Folge hat , daß derartige tele¬
graphische Postanweisungen am Bestimmungs¬
ort nicht zur Auszahlung gelangen , sondern als
unbestellbar gemeldet werben . Um nun die
durch die Unbestellb -arkeit entstehenden Unzu-
träglichkeiten nach Möglichkeit zu beseitigen , bat
die Postbehörde angeordnet , daß den Empfän-
aern der wegen Anwendung einer abgekürzten
Telegrammadresse unbestellbaren telegraphischen
Postanweisungen von dem Inhalt der Ueberwei-
sungstelegramme Kenntnis gegeben werde.

Vereiusnachrichten.
— Alle ehemaligen China - undSüdwest-

afrikakrieger,  sowie Kolonialgcdientc
werden zwecks Vereinsgründung am Samstag , den
8. August d. I ., abends 9 Uhr zu einer Besprechung
im Restaurant „Pfäszer Hof", Grabenstraße cin-
geladen.

M * *

Theater , Konzerte , Vorträge re.
* Aus dem Kurhaus Wird berichtet : Zu dem

heute Samstag stattfindenden Kurgartenfeste
mit Fesselballon -Auffahrten , großer Illumina¬
tion und Ball hat - die Kurverwaltung für die
Doppelkonzerte die Regiments -Kapellen von
Gersdorff und Oranien engagiert . Die Tages¬
festkarten berechtigen auch während des ganzen
Tages zu den Lesesälen und dem Muscheksaale.
Der große Ball (Gesellschaftstoilette ) findet in
jedem Falle , also auch bei regnerischer Wit¬
terung , statt , nur daß er in diesem Falle etwas
früher beginnt.

* Walhalla -Theater . In der am Samstag
stattfindcn -den „Walzertraum "°Aufsübrung singt
diesmal Herr Rosen den Leutnant Niki . Die
nächste Wiederholung dieser Operette tst dann
am Dienstag , 11 . d. M ., zum Beneftz für Herrn
SBilly Sanden . An allen übrigen Tagen kommt
die Novität von Lehar „Der Mann mtt den 3
Frauen " zur Darstellung . ^ ,,
' * Das Wiesbadener Volksthcatcr stellt für

die Zeit vom 8. bis 15. August folgenden .Wo¬
chenspielplan in Aussicht : Samstag nachm . :

Häusel und Gretel ". Abends : „Der Rattenkän-
äer von Hameln ." — Sonntag nachm . : „Die
Einquartierung ". Abends : „Robert und Bcr-
tram " . — Montag : Festvorstellung für Zeppe¬
lin . Prolog . Hieraus : „Hcrrgottschnitzer vo«
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Inserate, m Abonnement;
toerbcn entgegengenommen bei unseren Zweig

stellen in Wiesbaden:

dßtf SfrÖUfe, Bismarckring 21,
Buch- tt. Zeitschriften-Handlung.

€dtl Mchel , Lnerftr 1, Ecke Nerostr.
Papier- n. Schretvwarenhandlung.

§llöVlß Emserstratze 50,
Kolonialwarenhandlnng.

^CClifCt*, Niederwaldstr. II,
Kolonialwarenhandlnng.

Christian hefkich, ®sfe ;V'
Zigarren-Jmport- u. Versandhaus.

Biebrich et.  Rh.
£ouis Moor, 4ÄA.

Sonnenberg.
Ludwig Jäger,

Bierftadt.
Hermann Diehl, 4gSVi

Ammergau". — Dienstag: „Der Streik der
Schmiede" und „Das Versprechen hinter'm
Herd". — Mittwoch: „Unsere Tilli". — Don¬
nerstag : „Der Rattenfänger von Hameln". —
Freitag : „Die Hochzeitsreise". - „Er ist nicht
eifersüchtig. — Samstag nachm.: „Das gute
Lrsel unds böse-Gretel". Abends: „Robert undBertram ".

* Zeppelinabend im Volks-Theatcr. Herr
Direktor Wilhelmy  veranstaltet am Mon¬
tag  10 . August, eine Extra -Vorstellung zu
Gunsten des Grafen Zeppelin. Das stets mit
großem Beifall aufgenommene Volksstück„Der

* Herrgottschnitzer vom Ammergau" kommt zur
Aufführung. Dem Charakter des Abends wird
ein Festproloa Rechnung tragen, den der Ver-
sasser, Wilhelm Clo b es , Chefredakteur des
„28. G .-A." selbst sprechen wird. Wir möchten
nur hoffen, daß der gute Wille der Direktion
von unserer Einwohnerschaft unterstützt wird
und das Haus am Montag ausvcrkauft ist. Je¬
dem Einzelnen ist hier Gelegenheit geboten bei
einer künstlerischen Gegenleistung zum Gelingen
eines großen nationalen Werkes beizutragen.

* »

Tagesarrzsiger für Samstag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

ernschl. 31. August.
Res i den z th e ater:  Ferien vom 1. bis

31. August.
Kurhaus:  Gartenfest Uhr. - Doppel-

konzerte4% und 8%  Uhr . — Große Illumi¬nation. — Ball.
Volkstheater: „Hansel und Gretel". 4

Uhr. — „Der Rattenfänger von Hameln".
8i/4 Uhr.

Wal lhal lat he ater: „Ein Walzertraum".
8 Uhr.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.

Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser¬
hof — Hotel Metropol — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal¬
halla - Restaurant — Nonnenhof —
Fri edrichshos — Deutscher Hof . —
Eaf 6 Habsburg.

Das Naßauer Land.
Ordensverleihungen in Nassau . Es

wurde verliehen dem Kapellmeister des Kurchorchesters
in Ho in bu r g v. d. Höhe Iwan Schulz der
Note Ildlerordcn vierter Klasse, dem Lehrer Rein¬
hard  M ü l l er an der Volksschule in H öch st
ci. M. der Adler der Inhaber des Königlichen
Hansordens von Hohenzollern.

sZ Schierstein, 7. Aug. Der Vorsicht des
Lokomotivführersvom Persvnenziw Nr. 323 ist
cs zu danken, daß gestern an dem Bahnübergang
an der Dotzheimerstraße ein großes Ei sen¬
il anunglück verhütet  wurde . Der an
dem Uebergang postierte Bahnwärter öffnete
nach der Durchfahrt des Personen-zuges 304 die
schranke und ließ zwei schwer beladene Fuhr¬
werke passieren. In demselben Moment kam von
Wiesbaden her der Zug 333 an den Uebergang.
Mit bewundernswerter Geistesgegenwart konnte
der Führer des Zuges denselben noch im letzten
Augenblick stellen und dadurch einen folgen¬
schweren Zusammenstoß verhüten.

y. Schierstein, 8. Aug. In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Holzhändlers
Heinrich K l u m b hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung der Schlußtermin auf den 10.
August 1808. vormittags 10 Uhr. vor dem Kgl.
Amtsgerichte Wiesbaden, bestimmt.

□ Hallgarten, 7. Aug. In den Tagen des 8.,
0. und 10. August wird unsere „Freiwillige
F cu e r wch r" ihr lOsähriaes S t i f t u n g s-
fest , verbunden mit Bezirksübung, begehen.
Die Beteiligung sämtlicher hiesigen, sowie 15
auswäriiocr Vereine wird es ermöglichen, daß
sich am Sonntag nachmittag ein imposanler
Festzno durcki die Straßen unseres Ortes bewe-
aeu wird. Ms Festplah ist der von Löwen-
stein'lsche Garten der Feuerwehr zur Verfügung
gestellt.

§ Eppstein, ,8 Aug. Die hiesige Staniolsa-
brik hat eine größere Anzahl Arbeiterinnen au^
Italien  kommen lassen, da sich nicht genug
Mädchen in den umliegenden Orten zum Ein¬
tritt bereit fanden.

h. Wehen, S. Aug. Ganz besonders gut besucht
sind in diesem Jahre die zur Aufnahme von
Sommerfrischlern elngerichteleu Pensionen so¬
wie auch einige Privathäuser unseres Fleckens.
Die Gesuudheitsverhälrnisse sind aber auch die
denkbar günstigsten: Herrliche Tannen- und
Fichtenwälder in allernächster Nähe, frische Ge-
birgsluft, staubfreie, schattige Spazierwege auf
Bergen und in Wiesengrüüdcu. Dazu kommt
als wichtiger Faktor noch die seit zwei Jahren
in Betrieb gesetzte Hochdruckwasserleituuz. Die¬
selbe liefert ein ganz vorzügliches Trinkwasser
und zwar in solcher Menge, daß Wehen auch
bei einer stärkeren Vergrößerung als die der
letzten Jahre über diesen Punkt ruhig in die
Zukunft sehen kann. Sollte jedoch ein rapider
Aufschwung stattsinden — welcher bei einem
Bau der schon seit Jahren erstrebten Verbin¬
dungsbahn Hahn-Wehen-Niedernhausen eintre-
ten dürste — so besitzt Wchen noch weitere Quel¬
len im Distrikt „Eschbach", welche mit Leichtig¬
keit herangezogen werden können.

G Langenschwalbach, 8. Aug. Mehrere Da¬
men fanden gestern nachmittag ein etwa zehn
Jahre altes Mädchen aus Heimbach bewußt¬
los  auf der Fassung des Neubrunncns liegen.
Das Gesicht des Kindes war zum Wasser ge¬
kehrt. Ein herbeigerufener Eisenbahnbeamter
befreite das Kind aus seiner gefährlichen Lage
und öffnete ihm die Kleider am Halse. Nach einer
halben Stunde kam es erst wieder zum Bewußt¬
ein. Es klagte über heftige Kopfschmerzen. Das

Kind hatte seinem Vater , der auf einem nahen
Getreideacker beschäftigt war, einen Trunk Waf¬
er holen sollen. Die stark ausströmende Koh-
ensäure hatte das Kind betäubt und würde es

in kurzer Zeit getötet haben, wenn nicht Hilfe
gekommen wäre. Der Unfall dürfte ohne Fol¬
gen bleiben, doch möge er zur Warnung dienen,
Kinder am Neubrunnen Wasser holen zu lassen.

G Limburg , 8. August- Eine Dampf¬
wal  z e der Firma Scheiß von hier stü r z t e
eine zwei Meter hohe Straßenböschung hin¬
ab in einen Garten . Der Führer Müller von
hier erlitt Verletzungen an Kopf und Beinen.
^ □ Eschbach, 8. August. Der Jorstgehilfe
Schleichen  hier ist zum Gemeindeförster für
den Schutzbezirk Eschbach und der Forstgehilfe
Bornemaii ' ii zu Brandoberndorf ist zum
Gemeindeförster für den Schutzbezirk'Braud-
oherndorf, beide in der Königlichen Obcrför-
terei Brandoberndorf, ernannt worden.

l.  Höchsta. M„ 8. Aug. Die Farbwerke Mei¬
ler, Lucius u. Brunning beabsichtigen eine wei¬
tere Anzahl Arbeitcrhäuscr  rechts von
der Taunusbahn zu erbauen.

G Cronberg, .7. Aug. Der Auto - Taxa-
meter  der Adler-Fahrrad -Werke Nr. 16
verbrannte  gestern abend gegew9 Uhr in
der Nähe von Schloß Friädrichshof durch Heiß-
lanfen vollständig. Das Auto geriet beim
Kriegerdenkmal in Brand . Der Chauffeur be¬
merkte plötzlich, wie am Hinterrad eine Flamme
in die Höbe ging, brachte das Auto sofort zum
Stillstand und suchte zu löschen. Das war aber
vergebens. Ehe Hilfe zur Stelle sein konnte,
war das 2lu!o vollständig verbrannt.

[ZI Homburg v. H., 8. 2lug. Bei dem gestrigen
Gewitter fuhr der Blitz an der Haltestelle Äu-
denstraße durch einen Magen der elektrischen
Straßenbahn , dessen Erdleitung durch Einschal¬
ten des Lichtes hergestellt war, ohne irgendwelche
Personen zu verletzen. Nur der Motor dürfte et¬
was gelitten haben.

m. Oberjosbach, 8. Aug. Für das hiesige
Standesamt  wurde anstelle des verstorbe¬
nen Standesbeamten Thvnia der Bürgermeister
Haupt zum Standesbeamten und Joh . Dietz 2.
zum Standesbeamten̂ Stellvertreter ernannt. —
Unsere Gemeindevertretunghat in ihrer letzten
Sitzung einstimmig beschlossen, die baufällige
Schule nicht mehr zu reparieren, sondern in der
Nähe derselben ein neues - Schulhaus  zuerbauen.

Samstag , 8. August 1908.
nautische Woche", veranstaltet vom Deutschen
Luftschifferverband, die der Berliner Verein
vorzubereiten hat . Dank den Erfolgen un¬
serer Piloten im vergangenen Jahre in Ame¬
rika, wo E r b s I ö h aus Elberfeld siegte und
uich heil geschpiaabollen Gordoil-Bennett --
Preis nach Deutschland brachte, sind wir zum
erstei: Male der internationale Mittelpunkt
des Ballonsports in diesem Jahre geworden.
Ta der Deutsche Lnftschisfer-Verband den na¬
tionalen deutschen Ballonsport verkörpert, ist
er in der Wahl der Ballonführer sehr vorsich¬
tig und streng zu Werke gegangen. Die drei
Herren, die mit neuen 2200 Kubikmeter
großen Ballons aus den Fabriken von Rie-
dinger in Augsburg und Clouth in Köln a.
Rh. Deutschland vertreten werden, sind
Hauptmairn v. A b e r c r o n, Großkaufmann
E r b s l ö h, des Siegers des Jahres 1907,
und Rechtsanwalt Tr . N i e m e y e r . Der
Berliner Verein für Luftschiffahrt hat mit
denl Gordon-Bennett -Wettfliegen ein am 10.
Oktober stattfindendes internationales Wett¬
fliegen verbunden und Einladungen dazu an
sämtliche Vereine ergehen lassen, die der Fö¬
deration Asronautiaue Internationale an¬
gehören, Der Nennungsschluß zu allen diesen
Anmeldungen ist der 15. August- Während
man annehmcn darf , daß die erfolgten 23
N e n n n n g e n für das Gordon -Bennett-
Wettfliegen, eine Anzahl, wie sie bisher die¬
ser heißumstrittene Preis nicht gesehen hat,
kaum noch einen weiteren Zuwachs erhalten
dürften, laufen für das vorhergehende inter¬
nationale Fliegen mit kleinen Ballons die
Nenungen jetzt erst nach und nach ein. Es
sind bisher 16 deutsche und 8 ausländische
Ballons gemeldet worden.

Automobil-Sport.
AutomobilistenAchtung! Die Vizinalweae:

Hattersheim-Niedernbausen bei Kilometer 14
werden bis 20. Zlugust, bei Wörsdorf-Walsdors
bis 15. August neugedeckt.

Dame schwer, so daß der Ringfinger
Herrn steif bleiben wird - Er gcA später beim
Feststellen seines Namens eine falsche Niiim
mer an. Der Gerichtshof nahm unter SW
sagung mildernder Umstände drei Fülle von
schwerer Körperverletzung am Die angef,.
liche Suche noL seiner Frau sei unwahr . ZO
Angeklagte muffe nach seinen Dienstvocschru
ten wissen, wie er sich zu Verhalten habe, eji
habe seine Waffe, mit der er Las Publikum
schützen solle, mißbraucht. Die Strafe lautet
auf 1 Jahr Gefängnis . Untersuchungshaft
wird nicht angerechnet.

wo man tagt.
BerbandSlagungrn und Versammlungen.

* Die Feuerbestattungs-Vereine deutsch--
Sprache halten am 11., 12. und 13. September
in Hagen  ihren 13. Verbandstag ab.

* Der 11. internationale Stenographen,
kongreß wirb am 11. und 12. August in Darm-
stadt stattsinden. Im Anschluß an diesen Kon¬
greß begeht der deutsche Stenographenbund
„Gabelsberger"  die Feier seines ^ jäh¬
rigen Bestehens durch einen am 11. August
abends 8 Uhr, im Kaisersaal in Darmstast
stattfin'denden Kommers.

Kus den Nachbarländern.
— Mainz , 8. Ang. 2lm Donnerstag, 13. Aug.

d. I . findet hier im „Casino Hof zum Guten-
ber-g" der vom Reichsverband der deutschem
landwirtschaftlichen Genossenschafteneinberu-
sene 3. Deutsche W inzergenosse  li¬
sch oft  s tag  statt . Den einzigen Punkt der
Tagesordnung bildet die im Mittelpunkt des
Interesses der weinbantreibendcn Bevölkerung
stehende Frage des neuen Weingesetzentwurfes.
Berichterstatter ist Generalsekretär Dr. Gra-
bein-Darmstadt. Zu deni Winzergenossemschafts-
tag haben alle dem Reichsverband angeschsossene'
Winzergenossenschaften das Recht, beliebig viele
Vertreter zu ent,enden. Auch andere am Wein¬
bau interessierte Genossenschafter, soweit sie der
Organisation des Reichsverbandes angehören,
sind willkommen. Anmeldungenzur Teilnahme
sind an den Neichsverband der deutschen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften in Darmstadt,
Neckarstraße8, I., zu richten.

tz. Alzey. 8. Aug. Beim Spielen im Zimmer
neigten sich die beiden 7 und 3 Jahre alten
Kinder des Taglöhners Backes zu weit ans dem
Fenster heraus und stürzten beide zwei Stock¬
werk hoch hinunter aus das Straßenpflaster.
Die beiden Kinder trugen sehr schwere Ver¬
letzungen davon und wurden bewußtlos vom
Platze getragen. Sie dürften kaum mit dem Le-
ben davonkommen.

Kur der Sportwelt.
Luftsport.

Das Gordon-Bcunett-Weltsliegen in Berlin.
In Berlin herrscht gegenwärtig eine äußerst
rege Tätigkeit für die Vorbereitungen zu den
großen internationalen Wettflicgen, die am
10. und 11- -Oktober d. I . dort stattfinden
sollen. Es ist das acwissenmaßen die „Aero¬

Gerichtrsaal.
Rohlinge.

Die Taglöhner Adolf M . und G. waren an
einem Samstag abend in die Torfahrt eines
Hauses in der Rathausstraße zu Biebrich
eingetreten und hatten dieselbe verunreinigt.
Als ein Bewohner des Hauses sie aus der Tor-
sahrt verwies, drangen sie ans denselben ein.
Beide wurden aber schließlich unter Mithilfe
des Sohnes des Angegriffenen auf die Straße
gedrängt. M . und G. drangen aber immer
wieder in das Haus ein und mißhandelten den
Sohn und die Tochter des Bedrängten mit dein
Regenschirm. Das Schöffengericht verurteilte
den M. wegen Körperverletzung und Haus¬
friedensbruchzu 35 JL  Geldstrafe und den G.
wegen derselben Delikte zu 30 JL  Geldstrafe,
außerdem verfielen, beide auf Grund des Para¬
graphen 366,7 des Straf -Gesetzbnches in je eine
Geldstrafe von 5 A.

Eine M gäre.
Die Taglöhnerin M. St . von Wiesbaden

ist vom Schöffengericht schon oft bestraft,
weil fi£ ihren Schivager, den Möbeltrans-
porteur E., andauernd verfolgt und mit den
gewöhnlichsten Schimpfivort.en drangsaliert.
Am i . Juli 1908 gittajie in der Schwal-
bacherstraße ihrer eigerien Schwester̂ , der
Ehefrau E„ nach und beschimpfte sie in öf¬
fentlicher Weise, so daß sich eine große Men¬
schenmenge ansammelte- Ter Amtsanwalt
beantragte gestern gegen die St - wegen öf¬
fentlicher Beleidiguilo 14 Tage Gefängnis.
Das Gericht eckairnte aber, damit die St . zur
Vernunft koinme, auf -1 Wochen Gefängnis.

Unehrlich Volk.
Der Ausläufer B. >vac bei der Firma L.

Welkamer zu Wiesbaden beschäftigt. Eines
Tages hatte er von der Kundschaft 48 Mack
Bargeld eingezogen. B. stellte sein Fahrrad
und seinen Korb in einen Hausflur und
machte sich mit den 48 M aus dem Staube.
Gesterir verurteilte ihn das Schöffengericht
zu 10 Tagen Gefängnis.

Wegen einer Kleinigkeit.
Der Arbeiter N., hatte am 21. -Oktober

1907 im Wiesbadener Walde einen Sack
Tannenzapfen gesanimelt im Werte von 10
Pfennige . Er verfiel wegen Forstdiebstahls
sin eine Geldstrafe von zwei Ma^ .

Schutz vor dem Schutzmann.
Gestern verhandelte die Ferienstrafkam¬

mer zu S ) a r in st a d t gegen den Schutzmann
Ph . Fr . S chm u n k aG Offenbach, der wäh¬
rend des Offenbacher Schützenfestes ani 11.
Juli , nachts zwischen2 und 3 Uhr, mit dem
blanken Säbel mehrere Personen ohne Ur¬
sache schwer verletzte und deshalb seines
Dienstes entlassen wurde. Der Angeklagte
behauptet anfangs , daß er sinnlos betrunken
gewesen sei, erklärte hierauf heute, daß er
seine Frau auf dem Festplatz verloren und
dann gesucht habe. Vor dem Festplatz hielt
er von 2 Damen eine für seine Frau und sah
ihr ins Gesicht. Er sei von den Herren dann
sojsort überfallen worden und habe dann
blank gezogen- Die Beweisaufnahme ergab,
daß der Zlngeklagte auf dem Festvlatz an je¬
nem Slbend getrunken und eine Dame da¬
selbst durch unsittliche Ansvrache belästigt
habe. Sluf dem Heimweg fixierte er deren
Schwester, die in größerer Gesellschaft war,
in frecher Weise und es wurde ihm hierüber
Vorhalt gemackch. Er schlug dann ohne wei¬
teres mit dem blank gezogenen Säbel auf die
Leute los und verletzte einen Herrn und eine

Letzte Drahtnachrichten.
Schwere Unwetter.

Oldenburg , 8. August. Schwere Gewit¬
ter gingen im oldenburgischen Gebiete nie-
der. Viele Gebäude wurden durch Blitzschlag
eingeäschert. Auch ein starkes Hagelwetter
richtete großen Schaden an . — Gleiche Nach¬
richten liegen aus dem Maintale , der Rhein.
gegend und dem Eichsfeld vor.
Ein Begegnung des Kaisers mit dem Zaren.

Petersburg , 8. Auaucht. Trotz aller Ab--
leugnungen hören die Gerückste von einer bal-
digst bevorstehenden Begegnung Kaiser Wil¬
helms mit dem Zaren nich>t auf. Es wird er¬
zählt, die Begegnung werde im August statt¬
finden.

Die Revolution von Lissabon.
Lissabon, 8. AWust. Das Kriegsgericht

verurteilte gestern fünf Unteroffiziere , die an
der revolutionären Bewegung vom Januar
beteiligt waren , zu drei Jahren Festung und
im Anschluß daran zu drei Jahren Depox-
tation . Lwei wurden freigesvrochen-

Opfer der Stürme.
Fernie , 8. August. Gestern abend wü¬

tete ein heftiger Sturm , der von Hagelschlag
begleitet war , in der StzgLt und den benach¬
barten Ortschaften- In Feriste stürzte ein ■
Haus ein, wobei ein Kind gelötet wurde. Es
wurden Häuser beschädigt; auf deni Bahnhöfe
San Zeno na wurde ein Eisenbahnzug aus
den Schienen geworfen, so daß eine Verkehrs-
störunZ eintrat . Auch aus Molinella laufen
Meldungen über das Unwetter ein, das ein
Haus zerstörte und die benachbarten Felder '
verwüstete-

Was in Täbris vorgeht.
London, 8. August. „Daily Telegraph"

meldet ans Teheran : Es verlautet , daß die
Einwohnerschaft von Täbris ihre Stadt für
eine türkische und sich selbst für Untertanen
des Sultans erklärt haben.

Die Förderung des Freihandels.
London, 8. August. In der Schlußsitzung

des Freihandelskongresscs wurde beschlossen,
ein ständiges internationales Komitee zur
Förderung des Freihandels und zur Veran¬
staltung eines zweiten internationalen Kon-
aresses im Jahre 1910 im Haag , Brüssel
oder Antwerpen zu bilden.

Chefredakteur: Wilhelm Clobei.
Verantwortlich für Politik, Botkswirtschast und Handel: Paul
Lor e nr > für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm Clobc «, für den Anzeigenteil: Carl Röslel,
sämtlich in Wiesbaden. Druck und Verlag d-s Wiesbadener

General - Anzeigers Konrad Lehbold in Wiesbaden.

Temp. nachO. ü Barometer gestern 738 MIN
Voraussichtliche Witterung für 8 . August von

der Dienststelle Weilburg : Zeitweise heiter,trocken-
Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg» .

Feldbcrg 30, Neukirch 22. Marburg4. Fulda l,
Witzenhausen0. SchwarzenbornI, Kassel 0.

Wasser- Nhcinpegel Laub gestern2.23, heute2.25,
stand : Mampegel Hanau gestern1.04. heute1-27,

Lahnpegel Weilburg gestern1.24, heute1-16-
9. A gust «Sonnenaufgang - .2»

Sonucuuutergang 7.22
Diondaufgang 5.33
Mondurrlergang 0.47

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. -  Telephon 1684.

_ _ -



S -wstag, 8. August 1908. Wiesbadener Senrial -Anzeiger. Seite 5.

Handel und Znftuftrie.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden

am 6. August 1908.

jßO Kilo Hafer 17 .20 — 18 .00 100 Kilo Richt-
flrofi 4.80 - 5.60 . 100 Kilo Heu 5 .00 bis 6.00 . An¬

fahren 13 Wagen Frucht , 31 Wagen Stroh und Heu
Berliner Produkten -Börsc.

Berlin , 6. Aug . 7. Produktenmarkt . 6 . Aug . 7.

W-iz-n Sept.
Lo. Okl.
do. Dez.

Doggen Sept.
do.
ro . Dez.

201 .— 202 Hafer Sept. 164 .50
204 .25 203 do. Dez. 166 .75
204 .25 204 Mais Sept. 155 . 50
179 .75 178 do. Dez. 150 .25
180 .50 179 Rüböl Okt. _ ._
180 .25 179 do. Dez. 66J20

163
165
155
151

66

do
lultiji * • —zwc/ .uv/. «-auyytu okj — &
i. Sept . — bis — .— . Wetter : Schön.

Viehmärkte.
Köln , 6. Aug . Kleinvichmarkt . Zutricb : 736

Kälber, 213 Schafe und 1700 Schweine. Bezahlt
«ir 50 Kilogramm Schlachtgewicht : Kälber » Mk.

00 . (Doppellender Mk . 00 — 105 ) , b Mk . 84
L 86, ° Mk . 70 — 80 . Schafe a Mk . 88 — 00 , b
ffftt  84 — 86 , c Mk . 75 — 80 . Ostfriesische Lämmer

00 — 00 , Schweine (für 50 Kilogramm Lcbend-
' .wicht abzüglich 20- 22»), Tara ) a Mk. 65- 00
ivorgezeichncte teilweise Mk. 1.— mehr), b 62—63
c Mk. 56—59, d Mk. —. Handel in Kälbern und
Schafen lebhaft, in Schweinen ziemlich lebhaft;
Markt geräumt.

Bingen , 6 . August Der beutige Niudoich-
markt war mit etwa 450 Stück Groß- und Klein¬
vieh betrieben. Handel und Geschäft waren äußerst
lebhaft und waren bei Schluß des Marktes fast alle
angefahrenen Tiere in anderen Besitz übergegangen.

Gießen , 6 . August . Bei dem am 4 . und 5.
August stattgefundcnen Markt waren 1688 Stück
Rindvieh und 384 Schweine aufgetriebcn.

Kaffee und Zucker.
Havre . Kaffee. 7. Aug . 1908 . Tendenz ruhig,

per Sept . 39 ‘/, . per Dezbr . 38 ' /, . per März
39V «. per Mai 38 . -

Magdeburg . Zucker. August 1908 . Wetter
warm und heiter . Tendenz ruhig . Kornzucker 88.
Ged . ohne Sack 9,85 — 9,95 . Nachprodukte 75.
Ged . ohne Sack — ,- ,— .

Tendenz still . Brodraffin I ohne Faß — ,—
— — . Gern . Raffin mit Sack — ,- , — .
Gzm . Melis I mit Sock — .-- .— . Jrystlll-
zucker I mit Sack — ,— - , - . Rohzucker I f.
a . B . Hamburg.

Die Börse vom Tage.
Frankfurter Abendbörse , 7 . Aug . Umsätze

bis 6 (4 Uhr abends . Kreditaktien 197 .30 bz .,
Disconto -Commandit 175 bz ., Deutsche Bank
233 .50 bz . cpt ., Darmstädter Bank 125 .50 — 70 bz .,
Nationalbank für Deutschland 115 .60 bz . G . cpt .,
Oe 'sterr . Länderbank 110 bz . © ., Berliner Han¬
delsgesellschaft 162 .70 bz.

Staatsbahn 147 .80 bez ., Lombarden 20 .50 bz .,
Baltimore u . Ohio 93 .10 bz . ult ., 93 bz . cpt.

4proz . Russen von 1902 83 .50 bz . , 4proz . Ser¬
ben 80 .50 bz . G ., Türk .-Lose 144 .80 bz.

Harpener 199 .80 bz . ult . cpt ., Phönix Berg¬
bau und Hüttenbetrieb 177 .40 bez . ult . Badische
Anilin 348 bz . Adlerwerke Kleyer 285 bz . G .,
Elektr . D .- Ueberseeische . 146 bz . G ., Aluminium
243 bz . G .. Chem . Fabr . Griesheim 243 .50 bz . G.

$V±  bis 6i/ 2' Uhr . Nationalbank 115 .80 bz.
G . ult . , Baltimore und Ohio 93 .20.

Bei ruhigem Verkehr ließ die Abendbörse aus
allen Gebieten gut behauptete Tendenz erkennen.

Berlin , 7 . Äug ., 12 Uhr 15 Min . Termin-

Notierungen . Kreditaktien 197 .20 , Handels¬
gesellschaft 162 .70 , Komm .- und Disk . 108 .30,
Darmst . Bank 125 .30 , Deutsche Bank 233 .20,
Disconto - Comm . 194 .90 , Dresdner Bank 140 .20,
Nationalbank 116 .— , Schaaffhausen ' scher Bank¬
verein 130 .75 , Russische Bank 126 .40 . Wiener
Bankverein 130 .75 , Lübcck - Büchencr — ,
Oesterr .- Ungar . Staatsbahn 147 .50 , Lombarden
21 .20 , Anatolier (60 Prozents — .— , Baltimore
und Ohio 93 .30 , Kanada 168 .50 , Orientbahn
112 .70 , Gotthardbahn — , Meridionalbahn
130 .75 , Mittelmeer — , Pennsylvania 123 .50,
Prinz Heinrich 122 .40 , Warschau -Wiener — .— ,
3 Prozent Reichsanleihe 83 .50 , 4 (4 Prozent
Chinesen — -, 4% Prozent Japaner — .— ,
Russen (1903 ) — , 4  Prozent Spanier (äußere)
—.— , Tülben (unifiz , 1903 ) — , Turkenlose
1443Ä , Ung . Kronenrente — .— , Bochumer — .— ,
Deutsch -Luxemburger abgest . 159 .75 , Dortmun¬
der C . — , Hohenlohewerke — .— , Laurahütte
210 .50 , Nhönix 177 .70 , Rheinische Stahlwerke
— , Rombacher — .— , Gelsenkirchen 194 .10,
Harpener 199 .30 , Große Berliner Straßenbahn
— .— , Packetfahrt 110 .80 , Hansa -Dampfschiff.
Akt .- Ges . 117 .— , Nordd . Lloyd 92 .50 , Dynamit
Trust 154 .80 , Myemeine Elektrizität 214 .30,
Deutsch - Uebersee — , Siemens u . Halske — .— ,

Berlin , 7 . Aug, , 3 Uhr — Minuten , Nach-
Börse.  Kreditaktien 197,20 , Handelsgesellschaft
162 .70 , Kommerz - und Discontobank 108,20,
Darmstädter Bank 125,30 , Deutsche Bank 233, — .
Disconto -Commandit 174 .70 , Dresdner Bank
139 .90 , Nationalbank 116 .— , Schaaffhausen-
scher Bankverein 130,80 , Russische Bank 126 .60,
Wiener Bankverein — .— , Lübeck -Büchener — .— ,
Staatsbahn 147 .70 , Lombarden 20 .50 , Anatolier
(60 Prozent ) — , Baltimore und Ohio 92,90,
Kanada 167,90 , Orientbahn 112 .70 , Gotthard¬
bahn — .— , Meridionalbahn 131 .— , Mittelmeer

— , Pennsylvania — .— , Prinz Heinrichbahn
122 .60 , Warschau -Wiener — , 3 Proz . Reichs¬
anleihe 83 .40 , Buenos Aires — .— , 4s/2 Prozent
Chinesen — , 4s4 Prozent Japaner 98 .— ,
4 Prozent Russen (1902 ) 83 .10 , Spanier — .— ,
Türken (unifiz .) — .— , Türken -Lose 14 ^ — , Un¬
gar . Kronenrente — , Bochumer 220 .90,
Deutsch -Luxemburger abgest . 159 .20 , Dortmun-
der C . — , Hohenlohewerke — .— , Laurahütte
212 .50 , Phönix 177 .— , Rhein . Stahlwerke 173 .20,
Rombacher — .— , Gelsenkirchen 193 .20 , Har¬
pener 199 .20 , Große Berliner Straßenb . — .— ,
Packetfahrt 110 .— , Hansa -Darpfschiff .- Akt .- Ges.
—Nordb.  Lloyd 94 .90 , Dynamit 154 .20 , All-
gern . Elektrizität 214 .50 , Deutsch . Uebersee — .— >
Siemens n . Halske — .— .

Ruhrorter Schisferbörfe.
Bergfahrt -Frachten : Mainz - Gustavsburg

0 .85 , Mainplätze bis Frankfurt a . M . 0 .95,
Mannheim 0 .85 , , Karlsruhe 1.15 , Lauterburg
1 .15 , Straßburg i , ülf . 1 .58 JL Schlepplöhne:
Mainz - Gustavsburg 0 .70 , Mannheim 0 .80 JL

Talfrachten -r Kohlenladungen : Tiel kleine
Schiffe 1 .56 : Utrecht kl . 1,75 ; Amsterdam kl.
2 .00 : s ' Bosch mittlere 1.30 ; Zeelanb große 1.25
—130 ; Antwerpen Süd mittl . 1.50 , gr . 1 .30 JL

Die Börse im Ausland.
Paris . 7 , Aug . (W .-B .) Die Börse ver¬

kehrte in durchweg fester Haltung und die
Grundstimmung war bei stillem Geschäft eine
weit zuversichtlichere . Türkenwerte erfuhren
eine Erholung , Rio Tinto fest trotz des gestri¬
gen Rückganges des Londoner Kuvkerpretses,
da die gute Haltung der Kupferwerte in New »"
Nork eine Stütze bot . Goldminen verkehrten
bei behaupteten Kursen , Diamantaktien > fest
und anziehend auf Londoner Anregung.

Berliner Börse , V. August 1908 ^
&
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Dt.Rclis.Schatz
de. 1912

do. fäll. 1.7J
do.fäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Sohatzl 912
Dt. Reichs-Anl.

do. do.
do. do.

Preuss .cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. SLAnl. Ol
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 90.

Cass .Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.

do. do.
Pomm. Prv.Anl
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. Xl. XIV
do. XX. XXI

Scbl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
We8tf.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt -Anl,
BorlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bresl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99
do. 07 u. 17

99.5QG

100.100
99.900

92.t0bß
83.5000
92.0000
83.5000
99 .8000
99 .8000

100.1000
31.500

90.40b
90 .40b

4
4
A
4
3X
3
3X
314
3
A
3X
4
3X
3
4
3S
3
4
3X
3S
3
4
3X
3X
3!4
3

k
4
4
314
3J4
4
3
A
4
3)4
4
3Ü
3J4
3!4
4
3%
3%
4 98 .258
4 98 .600
4 98 .709

99 .508
92.758

100.008

81.70013
99 .1000

89 .75B

98 .508
88.608

88.7GB
90 .508
82 .508
99.408

98 .2Gb
82 .508
90 .808
98 .508

90.508
94 .608
92 .758

91.008

|Charlttb.95/9 3 90.308 [Posensch 3 90.256 B.Air.StA.l 00 4 92 .25b Dfii/tsnhß Hvnnth . - Pfnndh Pr.PfB.XXIII.lS 3i 92.006
■lCein.St -A.v.9 3 90.60G Preuss. . 4 99.25b do. do. Pes b 101.60b do. XXVI. 1914 3i 92 .256

Düsseid. 88/0 3 89 .60b do. 3, 90 10b Lissabon. St.A 4 79.70b 8erl .Hyp.-Ban 3> 89.3000 do. XXIV. 1915 3k 90.306
Elberf. St.0. 9 4 98 .750 Rh.-Westf 4 100.906 Stöckli.St.A. 8k 4 — do.Vu.Vl.uk.14 4 101.406 do.Kleinb.-Obl 4 96.006

Ess.StAIV.V9E 3> 94.258 X do.
Sächsisch

3)
4

90.106
99.406 Eisenbahn Stamm-Aktier do.l.u.ll. uk.14

do.IIlu.IV.uk1£
4
4

97.3060
97.5066

do.Comm.-Obl
do. VI. 1917

38
4

90.256
99.006

Hall. St.-Anl. 4 98.758 Schles. . 4 93 .906 Allg. Ot.Kleinb 5%| 94 .25b Br.-Hann. H.-B 3 93.406 do. IV. 191! 3k 94 .008
do. 86/95 31 94.008 do. 3S 91.206 Sraunschw. Ld 5^ 129.0066 de. XVI. XVIII 4 97.301* Rhn.HPf.83-8. 4 97 .006

Hann. St.-A. 9! 3S Schl. Hols 4 99.306 Crefelder . . 6!H 30 001)6 Dtsch. Grdor. 1 3‘ 128.256 do. Ser. 69-85 3k 59 .7008
Kiei.StA. 98/11 4 98.500 do. 3J 90.108 Eutin-Lübeck 3 82 .506 do. II 3> 111.1OB do. Comm. Obl 3k 91 .5066

do. 04/17 4 98.106 Bac Präm.A.67 4 151.509 Frankf. Güterb 1 do. Vli 4 97.80G Rhein-WB.IJII 4 96.406
de. 07/11 4 98.00b Brnschw.20TL frc 169.00b Haiberst. Blank 6J 128.25bG do. IXu. IXa 4 97.806 do. II. IV 38 89 .4066
do. 89/91 3X 93.008 Cöln-Mind.P.A 3k 132.408 Halle-Hettst.U 3 9G.00bG do.Hyp.-B.VII 4 96.7066 Sächs .Bodenc 3k 91 .508
do.OT.02.0^ 3% 90.75bß Hamb. 50Tlr.L 3 Liegn.Raw. LA 4k 99406 do. do. VIII 3 89.756 SchlesBodcrP 4 96.70LG

Magdeb.91ulG 4 99 .508 Lübecker do. 3X14800b LübeckBüchen 8 172.608 do. XIu.Xllit 4 98.7000 do. do. z% 88.203
do. 06 u. 11 4 99.506 Nlein.7Guld.-L trc Niederlausitz. 3k Frankf.H.B.XIV 4 Westd.Bodenc 4 97.006
do. 75/91 «02 3X 92.006 Oldenb.40TI.L.| 3 127.75bG Nordh.Wern.LA 4> 85 .00b Hamb. Hyp.-B 4 97.0066 do. do. II 3k 90 .506

Naumburg. 97 3S 91 008 Ausländische Fonds. Oesterr. Staats
do. Südb.(Lb.)

6
0 21 .10b

do. do. 1908
Hann. Bodcr. 1

3!-
35

90.0066
92.506 Bank-Aktien.

Peiner St.-Anl Ü/S Argent.Anl. v87 5 Warsch.-Wien 0 97 .40b do. do. II. 3« 90.506 Barmer Bankv. 7kj123.50bUStendal . . 03 90.408 do. inn.4000M 4S 9610b Mittelmeer . 3.' Meckl. II. u. W. 4 95.306 Borg. -MarkBk. 82151 .906
Stettiner St.-A 3^ 90 .00B do.äuss lOOLv 4i 94 .40b Print Henri. 6 122.25b do. do. 1. 3? 93.006 BrlHanddsGes 9 162.50b
Wiesbad. 1901 93.108 do. Ges. 8.8.96 4 86.00bG Westsiz. Eisnb. 0 34 .5übG do. do. II. III. 3V, 89 .5066 do.Hypoth.B. A. 6 118.1OG

Berl. Pfdb 5 116.108 Bulg.St.-Anl.92 6 " •— Zschipk. Finstw13} 270 .506 Meckl.Str. H.B. 2.4 104.106 do. do. B. 6 157.7508

do. neue 4a 100.50b Chin.Ani.vl895
48
6

88.706 Eisenbahn-Prior,-Obligat. Meining.VI.VII.
do. VIII.

4
4

97.2066
97.2066

do. Kassenver. 8
10 154.706

do. do. 3% 93.908 do. v.1896 b 102.50bG Oux-Pragor Gld 3 78.10b do. IX.u.1914 4 97.301,6 Braunschw. Bk. fix 117.50B
de. do 3 82.258 do. V.189E 4* 27.4060 EiisWestb.G.stt 4 96 .906 do. Xl.u.1916 4 98.106 do. Hypoth. n. 143.258

Cnt.ldsch 4 GriechA.81-84 1.6 49.1OG do. 1890 4 96 .801)6 do. conv. 3K 90.5066 BrsI.DiscB.abg 6 107.0008
do. do. N 91.OObG do. Goldrente 1.3 39.0066 Galiz.CarILudw 4 96 .606 do. 1913 3* 91.306 do. WechsI.B. 6 105.258
do. do 3 81.50bG do. Monopol. n 50.206G Kasch.Odb. Gld 4 94 .40b Mitteld.Bdcr.il. 4 96.506 Comm. u. Disc. 5k 107.8066

KuruNeum «i* 95.006 Jap.A.lt.l 0.1.7 89.1060 do. Silb. 89 4 do. uk. 06 3‘i 90.006 Darmstädt. Bk. 6 125.00it6
do. do 3,^ 91.756 do. 4 81.801)0 Oost.Ung.St.alt 3 85 5066 do. Grdror.lll. 4 97.7566 Deutsche Bank 12 233.256

Ostpreuss. 4 99.53b Italien. Rente. 4 do. Ergzgsnetz 3 «3 .406 NorddGrdcr.lli 4 96.0066 Disch.Eifekt-B. 4k 100.258
do. 90.408 MexikanAnl20L5 do. Staats Gold 4 95 .50b Preuss Bodc.IV 4i 114.256 do. Hyp.Bk.100 7k 135.908

PommLnd di 91.25b Oesterr. Goldr. 4 98 .406 do. Nordwest . 5 do. X. 4i 110.756 Oiscont.Comm. 9 174.5008
do. do. 3 82.106 do. Papierrt. 4? Südöst.(Lomb.) 2.6 55 .908 do. 1905 XIV. 4 96.906 Dresdner Bank / 139.5008

Posensche 4 101.60bG do. Silberr. . 4k, 99 .256 do. Obi. Gold d 103.80B do. XI. 3i 89.4066 Esson.Cred.-V. 8k 159.25bB
do. ¥ 92.20bG do. 1860Lose 4 I53.106B ivangor. Oorab. 4K 92 .75b Pr.Centr.Bd.90 4 97.25b GothaerGrndc. 8 153.506

Sächsisch 4 99 .108 Port.StA.unf.lll 3 63.5066 Mosco-Kursk . 4 do. v. 03 uk. 12 4 97.406 Hantbg.Hyp.-8. 9 170.506
do. U 91.708 da. III. Spec. frc. 10.1066 0relGriasi39er 4 do. v. Oöuk. 16 4 97.756 Hannov. Bank. 7 132.308
do. 3 84.256 Rumän. 1903 b 100.30b Süd-V/estbahn 4 82 .50b do. v. 07 uk. 17 4 98.0066 Kieler Bank. . n

Schis, altl 92.636 do. 1898 4 89 .75b Koslow-Woron. 4 79 .706 do. v.86. 89.94 3i 89.606 Königsb.Ver.B. 7 121.008
do. l . A. 4 92.596 8uss.Anl. 1902 4 83 .2066 Kursk-Kiew. . 4 86 .D0bGdo. v. 04 uk. 13 3i 90.006 Leipz. Cred.-A. 9 161.40b
do. 1. C. 4 99.43bB do. do. 1905 4X 95 .80bG Mosc.KiewWor 4 31 .506 do.C-Q.96uk06 3¥. 89.906 Lüb. Comm.-Bk 6 122.00B

SchlHIstlc 90.1OG do. Goldrente 5 92 .008 Mosco-Rjäsan 4 85 .70B do. v. 06 uk. 16 3i 91.006 Magdeb. Bnkv. 7k 113.5008
do. do. 4 98.206 do. Staatsrnt. 4 lybinsk gar. 4 79 .7566 ’r .Hyp.A.B.abg 4 95.2566 do.Privatbank 7 121.2508

WesifLand 4 97.90b do. Boden-Cr. 5 08.10b do. 1897 uk.08 4 79 .80bG do. do. do. 3i 83.256 Mein. Hyp.-Bk. 7 137.808
do. do. V SaoPauloG. A. 5 S6.20bG Süd-Ost 1898 4 do. 1904u . 13 4 96.606 Mitteid. Bodcr. 5 93 .756

Wstp. ritt di 92 .106 Schvjed.StA.86 3i 92.508 IVIadikawk. 98 4 do. 1905 u. 14 4 96 .806 do. Creditb. 6* 116.10b
do. do. 3 82 .90bG Serb.amAnl.95 4 80.30bG lnat.Eisb.-Obl. 5 do. 1907 u. 17 4 38 .006 Mülheim. Bank 6k 103.506

Hannovsch 4 Span. Schuld . 4 do.Ergänz.Netz 5 01 .50b do. Hyp.-Vers. 4 97 .308 ‘Jationalb. f.Dt. ö >15.8066
do. 3i 90.206 Türk. St.-A. 03 4 92 .50b lOtthardbahn. 3V do. do. 3i 93 .308 'Jordd.Grundcr 5k 104.256

Hoss-Nass 4 do. Bagd.-A. 4 85 .3066 talEi$b.0.st.g. 2.4 70 566 do. Pfandbr.-B. 3i L9.7566 Osnabrück. Bk. U 138.25b
do. 3« do. 1905 . . 4 85.7ÖLG tal.Mittelmeer 4 do. 1908 4 37.2066 )stb. f.Hd.u.Gw 7 21.5066

KuruNeum 4 99.306 do. Lose . . rc. 44 50b Bntr.Pac. 1949 4 do. XX. XXL10 4 97.25b8 ’r. Bod.Cred.A. 7k 52.5066
do. do. 90 .406 Ing. Goldrente 4 93.108 ä.LouisS.Franc 4 do. XXII. 1912 4 97.25bG do.Ctr.Bd.Cr80 9 79 .006 i

Pomm. . 4 99.508 do. Kronenrnt 4 St.LouislJ. Incß 4 70.258 do. XXV. 1914 4 97 .608 do. Hyp.Akt.Bk. 5k 10.2008
do. 3% 90.10b do.Staatsr.97 3i 83 .25b BouthPac.l 912 6 lo.XXVII. 1915 4 97 .758 Io. Leihhaus . 6 13.25B

Posensch. ♦1 93.408 Bucar. Anl. 98 4i | 96 755 rehoantap.G.A. 5 OI.30bG do.XXVIll1917 4 98.2508 lo.Pfandbr.8k. ?k 35.508

Berlin . Bankdiskont 4°/o, LombArdzmsfn359/o,Privatdiskont 27/s°/t.
Nichdr . rerb

Reichsbank . . 9.88153.00B
Rhein.Disc.Ges B I31 .000V
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Westl.Bdcr. 8 150.7566
Russ.Bk. f. a.H. 10 125 .7508
Schaaffh.Bnkv. 7 130.5006
Schles. Bankv. n 153.756
Südd.Bodencr. 8 153.406
Wstd. Bodncr. 7 134.9000
WestfLippVerB 62 102.256

Indusirie-AktjeR.
Accumulat Fab 12^
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfold-Gron. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergpi. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. E!ekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gusssi
Böhm. Brauh. .
ßraunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolinab.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb

do.Waff.uMun

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr
üsseld. Eisen
do. Waggon

do. Papierf.

192.75G
58 .90b
63.25G

N 2.000
214 .00b
208 .50bG
108.00b
106.25bG
155.75bG
452.00b
260 .75bG

39.003
112.756
156.2556
223.25b
318.006
276.50b6

94 006
219 .006
126.00bB
174.25b
200 .00bG
235.006
125.75b
208.006
365 .0056
201 .5056
427 .2556
120.75b
328.905
415.505
203 .256
222 505
165 5056
334 .0056
2GQ.50B
297 .1056

56 80b
238508
14 .006
15.250

142.365
281 .0056
154.405
147.005
371.3056
40825b
74.25bG I

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgvv.

do. St.*Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst. *
HallescheMsch26

97 756
197 7556
144.25oG
143.006
310 .006
105.8056
132.6056
67 .105
86 .905

137.756
224 .80b
125.006

Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener Bpgb,
Hartm. Masch,
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschers!
Kattowitzßergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilli, c».
Königsborn . .a erb.&Shn.äuserhtte
Läpp, Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTicfb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bp'
‘lagdeb . Gas .
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Men’d.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.

25
0
8K

10
12
7

12
10
15
10
35
18
30

0
20

5
10
14
10
18
20
16
14
6
0

14
12
10
8
1
4

16
0

16
12
0
6

286 .506
67 .2556

329 605
317 6056
151 756
116.006
152.1056
199.405
135.005
157.005

197.005
176.006
401 .0056
220 .005
369 .0056

78.006
353 006

76 .006
138.256
220 .0056
141.506
300 506
263 .256
204 .50H6
197,756
123 506
75 .2556

161.7556
211 .1056
183.006
115.006
42 .006
68 006

221 .006
30 0056

234 .506

96 .306
108.506
507 .006
106.606
117 .805
129 .003
90 .755

161.506
115.0QbG

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B,
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm,

Oppeln.Cem.W.
0r6nst &Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A,
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. ,
Schles. Cement

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schtilth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiomensGlas-l
Siem. &Halske
SpinnÄS. abg,
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem
Westf. Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein
Aachen.Kleinb.

185.755
152.25b

406.90b
202.00b
172.90b
116.605c
193.006
169.00b
210.506
118.2556
223.75b
99.256

104.006
106 256
151.106
151.506
152.25$
415.5056
134.5056
275.006
107.5056
253.506
127.75b
243.30b

73.60b
52.75b6

1G2.70b6
245.20b
135.00b
71.25bG
87.256

23Z.10bG
182.25b6
113.75bG
200.006
215.00b
117.1ObG
95.756

179.00bG
133.506
171.7556
103.00b
71.00b

123.505
175.806

ArgeOpis 4 58.256
AllgBIOmn 0 105.1066
do.Lok.uS 8 140.9GB
Brnsch.St. 5k

6 D; BresI.El.B. 6
do.Strssb. 10} 134.90b
Cassel.Stb 4k 100.00b
Elkt.Hochb 5 124 00b
GrBrl.Strb 3 171.7508
Hmb.Packl 6 110.60b
doStrassb 10 178.50B
HannStrVA2
Magdb. Str 8k 159.508
Hansa.Dpt. 8 117.40b
NrddLloyd 4k 95.0008
V.EisbBVA4 66.25b

Oblig. induslr, Geselisch.

12Ö.00aG
107.508
205.75b
>52.758
90.758

146.008

Allg. ElekLGes 4 101.OObG
do. do.V. u.10 3k 95.60b

Dortm.UnionIC*5 110.756
do. do. *b 101.006

German.Schff2*4 98.006
FKruppscheObl*4 88.756
Lauranütte . *3k 91.106

do. *4 97.20b
NeueBoc-Oos. 4 92.3088

do. do. 3k 89.258
Siem&Hlsk083 4 97.00B

do. do. knv. 3 4 97.00B
Weciise Kurse.

AmstdRtt 8 T. 3 158.8058
Brüss.uA 8 T. 3 80.8558
Christian101. 5k 112.35B
Kopenhg.8 1. 6 112.306
London. 8 T. 2k 20.35558
do. 3 M. 2k 20.3006

NewYork 4.187506
Paris . . 8 7. 3 81.1OB
do. 2 M. 3 80.95bB

Wien . . 8 I. 4 85.1OB
do. 2M. 4 84.356

Schweiz. 8 I. 3k 81.156
Ital.Platz10 T. 5 81.158
Petersb. 8 7. 5k 214.00b

Gold, Silber, Banknoten.
20 Francs-Stücke .
Sovereignsp. Stück
M.RussGoldp. 100R
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il
Franz.ßankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 1OOKr.
Russ.Noten10ORbl.
Zoll-Couponskleine320.45b

16.27b
20.368
215 30bG
4.17/5bS
81.15b

20.39b
81.15b

168.75b
85.20b

214.65b

Bitte beachten Sic meine Auslagen:

Marktstratze 22, ">•».ÄÄ, ’* *“ '
®n Gelegenheits -Einkauf , wie er mir so bald nicht wieder geboten

werden dürfte , setzt mich in die Lage , 13332

chice, moderne hochelegante
Damenstiefel

m . amerik .Absatz . braun .Farbe zu dem auffall . bill . Preise v.
per Paar ^ zu verkaufen . — Bekanntlich sind sänstliche
übriaen Schuhwaren in nur guter Qualität bei
mir zu ebenfalls enorm billigen Preisen zu haben

Sandel ' s bekanntestes Spez .- Geschäft für besonders billige Einkäufe

Marktftr . 22  im I . Stock.
Z & .̂ YothA Ppi/

Wer ein wirklich gutes , wohl¬
schmeckendes , bekömmliches

alkoholfreies Gefrank

sucht , muss nach

greifen . — Zu beziehen durch
alle einschlägigen Geschäfte und

f. Wirfh, G. m.Ill
Wiesbaden , Taunusstrasse 9.

•Tel . 67 u. 522.
12346

Ih 1,011 mir  t cit 3 Jahren mit bestem Erfolg eingcführtcn

^x-Aonservw-G!äser unö Nex-Einkoch-
Kpparate

t]'' üch vorzüglich bewährt und empsthlc ich mein reich fort . Lager.

fäiM -Kü nf liaus
Moritzstraße 15

Inh . : Franz Knavn.
122l 3

Das große westend-Möbelhaus
von Bleichstr. 18,

'verkauft stets reell und billig

Will MW (SIN iS hoiilpl. M -MiUlSII
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Grotzcs Lager in kompl . Herren -, Speise - n . Schlafzimmern,
sowie Salons , in feinster Ausführung . Mremden - und Logier-

zimmcr und komtzl , Küchen von 6 -5 Mark an.
Durch totale Uebcrfülluug meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet >tud kulant berechnet ).

Eigene Schreiner - und Polstcr -Wcrkstatte im Hause.
Zur Llnsicht meines Lagers und Kosten -Anschlägen stehe stets zur

Bcrfügui '.z. auch im Nichtkaufsfalle . 13302

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen — Zimmer —
4/UvvII ■vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu Vermieter » oder

Suchen Sie LL -»
SlC ® ien, "t6otcn — Arbeiter,

Art nötig oder
überhaupt Personal jeder

Suchen Sie “ n9{r3enö toerd§et
^uîeu Sie etwas zu verkaufen oder
Sucheu$te etwas zu kaufen—

schoben Sie auf der Rückseite da-
VUllll Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Mauritinsftr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genan de achte« !



M -skalener Tenrraf.AuzeWr. % sntgttfft rau ».werteI»i

Keniden-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
Botel Adler Badhaus , uangg . 12, 44 u. 40.
l Dietz , Fr ., Neu -York.

Hotelzum neuen Adler,  Goethestr 10.
Kisten» Kirn., Berlin. — Kahlmann, Fr. m.

Tocht ., Amsterdam . — Hoppe, Frl ., Charlotten-
fcurg. •— Feuerstein ( Pfarrer m. Mutter , Gail-
florf. — Boousche, 2 Hrn ., Kllte ., Groningen.
Hamburg . — Naumann, Frl ., Altenburg,
thur . — Schade, Kfm., Gera . — Speck, Kfm.,
Chemnitz.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . S.
Immerzeel m . Fr., Haag . — v. d. Kellen,

Frl ., Haag. — Morsch, Fr. Kechnungsrat , Ber¬
lin . — Morsch, Prof . vT., Berlin . - Benins, Kfm-*
Amerika.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Köhler, Fr . Heimersheim. — Heilige, Fabri¬

kant , Freiburg.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.

Mülleri Architekt , Köpenick . — Remmler,
Rent ., London. — Düstcreg, Ing., M.-Gladbach.
— Kohn , Fabrikbesitzer , m. Fr ., Wien. — Stös-
sel, I>r . med. m. Fr ., Wien. — Bothe, Geistl . m.
Fr ., Berlin . — Pries , Neumiinster . — Pries , Ge¬
schwister , Neumünster . — Wehberg, Kfm. m.
Fr . Bremen. —- Imelmnnn, Berlin. — Kiilber,
Freiburg . — v. d. Hehn, Kfm ., Hattingen.
Hustedt , Fabrikant , Berlin. — Witpper, Fabrik .,
Berlin . — Schüssler, Kfm., Berlin. — Mertens,
Kfm. m. Fr ., Essen.

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstr . 11.
Watti Frl . Itent ., Philadelphia . — IRoivee,

Frl ., Neu-York . — Violett , Frl ., Neu-York . —
Porr , Frl,, Neu-York. — Lempp, Haupttmann,
Berlin . — Pophan , Fr ., Philadelphia . — Gruse,
Fr ., Neu-York . — Hagemann , Frl ., Hannover.

Schwarzer Bo ck,  Kranzplatz 12.
Pöthko , BujchhHndler, Leipzig. — Püthko,

Amtsgerichtsrat m. Farn-, Nossen. — Grünzweig
m. Farn ., Paris . — Davidsobn, Kfm., Berlin.
Popp, Architekt , Bayreut . — Winkelstern , Kfm.
m. F am., Berlin . —- Romatowski , Kfm ., Han¬
nover.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.

Bücke , Kfm., Berlin. — Noeth, Kfm., Dres¬
den. — Tedten , Kfm., Nordhausen . — Kring-
then Kfm. m. Farn., Sliedrecht . .

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

I v. Ohle, Fabrikant m. Fr ., Altona.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Jacobs , Kfm . n,. Focht ., Neu-;Yo(rk. —
Krempf , Apotheker m. Fr ., Püttlingen . — Mi¬
chel, Postdirektor m. Fr., Kaiserslautern.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Schneider, Ing ., St . Johann . — Gross, Ver¬

waltungsinspektor , Halle.
Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

Götz, Fr . Major m. Sohn, Schlettstadt . —
v. Werder Baron , Budapest . — BWterlein, Lü¬
beck. — Enserver , Kfm., Hannover. — Voss,
Frl ., Kastei . — Schryenhorst , Fr ., Mannheim.
-— Modemann, Kfm., St. Johann . — Sartorius,
Rent ., Geldern. — Weygand , Hotelbes ., Horst.
— Pfalz , Lehrer , Nordhausern — Mahls , Re¬
dakteur Engers . — Bafarius , Grosskaufmann,
Würzburg . — Cament, Frl ., Saarlouis.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Gartenstrasse 15.

ivt Klingspor , Exzell., Fr ., Büdesheim^ —
v. Klingspor , Exzell., Generalleub. z. Di, Hil-
desheim.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Mertens , Gymn.-Oberlehrer , Braunschweig . —

Mirbach, Architekt , Zülpich. — Neumajm, Stud .,
Bonn — Rosenthal Kfm., Frankfurt . — Zech,
Direktor , m. Fr., (Saatfeld . — Werner . Kfm.,
Görlitz. — Schmitz, Rent . m. Fr ., Düsseldorf.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Becker, Kfm. m. Bed., Dresden.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Ruders, Kfm., Wdrzburg . — Haberstock
Rent ., Köln. — Jäger , Biedenkopf. — Scheibe,
Kfm. m. Fr ., Gera R.

Hotel Erbprinz,  Maul itiusplatz l.
Kuhn , Kfm., Solingen. — Wescheinfelder,

Kfm-1, Lauscha . —* Krzel , Kfm., Lauscha . —
Berzel, Kfm., Lauscha . — Bock, 2 Hrn., Kflte .,
Lauscha . — Duitwald , Kfm. Kleinberg. — Ca-
row, Kaufmann Berlin . — Hartung , Kfm. m.
l*r ., Köln. —•  Geistbardt , Kfm., Köln.
Schulze, Kfm., Altona . — Stempfle, Frl ., Alten¬
stadt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Leander , Kfm. m. Fr ., Köln. — Haase , Kfm.,

Paris . — Resch, Kfm., Lübeck. — Klothmann,
Rent ., Heeren . — Sattler , Dr. m. Focht ., Neu-
York . — Petersen , Rektor m. Farn., Hamburg.
— Rüth Heppenheim. — Galluba, Apotheker,
Limburg. — Diedenhofen, Kfm., Wit -tlich.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 10.
Venhaus , Kfm., Weimar . H- Bendeü, Zell

a. d. M. — Lehmann, Tübingen.
Frankfurter ' Hof,  Webergasse 37.
Richter , m. Fr . u. Schwester:, Barmen.

Baumann , Kfm., Düsseldorf. — Rathgen , Kfm.,
Düsseldorf. — Zakenfels, Irl ., Thoren.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

Brandes , Bafiinspektor , Berlin.
Hotel  F 11 h r , Geisbergstr . 3.

Rawe, Kfm. m. Fr ., Essen. — Schaaf, Fabri¬
kant m. Fr ., Petersburg . — Koch, Kfm., Essen.

- Wjeber, Kfm;.:, Iserlohn . — Scheuer,, Kfm.
Iserlohn

Grüner  W r- 1d. Marktstr . 10.
Brand, Kfm. Ne-u-Orleans. — Scliaper, Kfm.,

Berlin. — Kersten , Hotelbes . in. Fr ., Amster¬
dam. — Süssmann, Kfm., Krefeld . — Meyer,

Kfm., Gelsenkirchen. — Samruel, Kfm.! Mül¬
heim. — Engelmann , Kfm., Krag . — Schwebe!,
Kfm. m. Fr ., Pfaffenhoven . — Soehnge, Kfm.,
Köln. — Mülhauser , Kfm. m. Farn ., Cincinatti.
- Sumpf, Kfm., Hamburg . — Pfeiffer , Kfm.,
Nffledendcheldeu. — Krausf Kfm.:. IBer'an1, —

Fürst , Kfm., Köln. — Hornberger , Kfm. m. Fr .,
Pforzheim. — Hornberger , m. Tochter , Stuttgart.
Viktor Kaufmann , Berlin. — Teutenberg , Am¬
sterdam . — Baumgartner , Stuttgart . — Elliuger,
Frankfurt . -— Schmidt, "Kolmar.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
v. d. Wolle, Stud . med., Leiden. — Klimcck,

Hauptlehrer , Chorzow.
Hamburger llof,  Taunusstrasse 11.

tLourie, Fabrikant , Wien.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Sauer Kaufmann , Düsseldorf . — Harral , Lei¬
oester. — Miller mit Familie, Newyork . — Gut¬
mann mit Frau , Hamburg . — Strobel mit Frau,
Bremen. — Schrappten, Stettin.
Hotel Hahenzollern,  Patilinenstr . iö-

Sterck mit Farn ., Haag . — Blankenlieyn,
Rotterdam.

Hotel Holländischer Hof,
Rlieiubalmstrasse 5.

Schäfer, Marburg . — Doetsch, Amtsrichter mit
Frau , Mettmann . — Rideumacher, Frau , Düssel¬
dorf. — Köhler , Fräulein Lehrerin , Charlotten
bürg.

Hotel Imperial.  Sonnenbergerstr . 16.
Wildeboer, Prof , mit Frau Leiden.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 4L
Glander, Zollinspektor , Wiborg . — Herrmann,

Frau Rentier , Berlin.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Fürst Serge Galitzine mit Bed., Petersburg.

Marie mit Frau , Frankfurt . — Hensel, Hüttendi¬
rektor mit Frau , Troisdorf.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Krohn , Frau , Köln. — Diederich Frau Ren¬
tier , Strassburg . — Vogel, Fräulein , Mannheim.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Schmitz, Apotheker , Reinaeh. — Wolfgarten,

Fabrikant , Buskirchen . — Lieb, Frau , Mainz.
Beckmann, Frau , Altenessen. — Lersch, Frau,
Essen. — Lersch, Essen.

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Böttcher mit Frau , Neustadt.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Füller , Frau Kassel . — Sehidlofer, Fräulein,

Breslau. — Ebel , Frau , Steglitz . — Kritzler Fr !.,
Darmistadt. — Fröhlich , Mainz. — Hoch, Mainz.
— Ehler , Zwickau. — Guimpricli, Stuttgart . —
Stens, Betr .-Inspektor , Dortmund . — Mössinger
mit Frau , Reutlingen.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Adoley, Frl ., Frankfurt . — Raabe , Berlin. —

Arndt mit Frau , Krotosehin . — Puümann , Berlin.
Falker , Remscheid. — Eisenbach, Karlsruhe . —

Waltz , Berlin. — Palmer , Fräulein , Columbus. —
Curdis, Fräulein , Newyork. — Fleck mit Frau,
Hambug. — Friedrich mit Frau Altona . — Spies,
Stuttgart . — Storch , Schönefeld.

Hotel zur Goldenen Kugel,
Saalgasse 34.

Bergmann mit Frau , Dortmund . — Baer,
Rektor , Zweibrücken. — Güttes mit Frau , Ohligs.

Linckowski mit Farn. Amsterdam.
zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

(Bierchröder, Weissensee. — Mehl, Köln. —
Hoeckel, Düsseldorf.

W e i s s e Lilien,  Häfnergasse 8.
Jaeger , Frau mit Tochter , Darmstadt,

Sconüo Frau , Frankfurt.
Kurhaus Lindemholf,

Walkmühlstrasse 43.
Lichtenstiein mit Frau , Köln.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Bürger , Dortmund.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Allerdresch , Braunsehweig . — Wirtzschuh,

Gompersheim. — Schröder, Kassel.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Hildt Weinsberg . — Gantois , Brüssel. —

Brühl, Frau , Frankfurt . — Rosenberg. London. —
Woodhouse, Newcastle . — Alexander England . —
Gross, Leicester . — Nobbs, Fräulein , London.
Watson , Fräulein , London. — Sexton, England . —
Guttmann mit Eara., Berlin. — Chawanagh, Fr.
mit Farn., London. — Raetz mit Frau , München.
— Eckehaus mit Fam ., Brüssel.

Hotel Nassau «. Hotel  C e e 11 i e,
Kaiser Friedrich-Piatz u . Wilhelmstrasse.

G rillo, Kommerzienrat , Rheinland . — Biüdie,
Fabrikbes . mit Fam, u. Bed., Philadelphia . „ |
Johns ton mit Familie, Spokane . — Müller, Dr, -
mit Familie, Frankfurt . -—- Aih, Bankier mit Fa¬
milie, Newyork. — Pries mit Frau , Hamburg.
Visper mit Frau , Holland. — Swinnon, Bürger- -
meister Dr. mit Frau , Tirlemont.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
von Pietjona , Baranow. — Hamers , Amerika,

Baranowski , Posen. — Rougeot mit Frau , Par«.
— White mit Frau , London. — Blumacher, Köln,

Aimann mit Fam., Liebenburg.
Luftkurort Nersberg.

van Dünne, Middelburg. — van Dunnii, Delft.
— Sautmann mit Frau , Preta.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Blorn, Dr. Rotterdam . — de Tambes, Fräu¬

lein, Haarlem . — Mangold, Darmstadt . — Wag.
ner , Fräulein Rentier , Berlin.

Hotel Prinz Nicolas,
Nicolasstr . 29-31. .

IBandmann, Nizza. — Glass, Dortmund . —
Gerdts mit Frau , San Franzdsko. — Zöller mit
jirau , Köln. — Sevcuilson, Frau mit Gesellsch.,
London. — Souther, Frau mit 3 Töchtern, St.
Louis . — Ricken, Köln. — Kainer , Moskau.
Sarden mit Frau , Rotterdam.

Hotel Nizza,  Fraukfurterstr . 28.
Becker, Frau , Düsseldorf. — Heinz, Frl ., Br.e-

men, — Rinne mit Frau , Bremen.
Hotel Nonne  nh o f, Kirehgasse 15.

Arnelch, Pastor , Amerika, — Scheel, Leipzig,
— Hilger, Kreuznach. — Kopp, Krefeld . — Stirn,
Frl ., Karlsruhe . — Stirn mit Frau , Karlsruhe . —
de Beck, Amsterdam . — de la Borg, Telmy. — |
Heyden, Diepenhoven. — Katzki , Elberfeld. —
Glauer , Fabrikbes . mit Frau , Magdeburg.

Hotel Oranten,  Bierstadterstr . 8.
JFurujelm, Dr. med., Finnland.

Prof . Pagenstec hers Klinik,
Elisabethenstr . L

Weller Kfm., Oberlahnstein . — William, Fr.,
Newyork . — Grant , Liverpool.

Palast -Hotel,  Kranzplatz 5 u. 0.
Blumenberg, 3 Damen, Newyork.

Hotel du Parc u . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30. [ / M

Strökha , Flau Rentier , Odessa.
Pariser Hof,  Spiegelgasse V

Ratenbaeher _ mit Frau , Eisenach. — Stein¬
metz , Fr . mit Tochter , Fritzlar . — Bölke, Frau
Rentier , Dessau. — Ginnow, Er . Rentier Lucken¬
walde . — Geiger, Fräulein , Nürnberg . — Hoff-
mann, Pfarrer , Holten . — Schubert , Frau , Mei-
ningen. — Durand mit Frau , Elberfeld . — Fiel,
Frau , Köln. i

Pfälzer Hof.  Grabenstrasse 5.
Knebel, Grödemuth. —» Geier Wolfach. —•

Schmidt, Essen. — Schäfer, Flacht.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.

Leithe , Wattenscheid . — Greiner, Oberlind.
Quellenhof,  Nerostrasse 11,

Schröter , Kaufmann , Berlin. i 11i
Hotel Qnisisani,

iParkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Adler, Cincinnati. — Young, London. — Bi-

chowsky mit Flau , Petersburg . — Schlawe, Ma¬
jor , Berlin.

pirskiritirr Pöli(l-| niiti|)nc
AL Bendel,

Bleichstraße 20 . Tel . 28313. Gneisenanstratze 25,

Spezialität: Brau faussfatfungen,
Innendekoration.

Etablissement für komplette Wohnungseinrichtungen von den
einfachsten bis zur elegantesten Ausführung. Koulauteste Zahlungs-

_bedin gungen.  _

Wer mit diesem GutscheinI « Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzetgen-Aimahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermiete »»" — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kansgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige»» unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kam»
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

kür Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bettein¬
lagen per Meter von Mk. 1.30

bis Mk. 6.75.
A rmtragbinden

Augen -, Hasen - nnd
Ohren -Douchen nnd
-Spritzen von 25 Pf. an.
Augen : und Ohren*

klappen und Binden.
Badesalze, wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz
Stassfurter Salz, achtes Seesalz

Kreuznacher Mutterlauge
Fichtennadelextrabt nnd

Tabletten.
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia. Qualität .,
Augen- und Ohrenschwämme

Badethermometer
von 40 Pf . an.

Be ttpfannen
(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.

Brustuinschlftgel nach
Halsumsciiläge >Priess«
Eeibumschlüge J nitz
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an.
Text der Anzeiger

Mte recht deutlich schreiben),
ilus i-d- Keile nur 22 Buchstabenschreiben.

Unterschrift des Abomien

Bruchbänder
in allen Grössen.

Brusthütchen mit Sauger.
Kl ystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Glyeerlnspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart-
und Weichgummi,

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol, Lysoform , Carbol-
wasser, Creolin , Septoforma etc.

Einnelimegiäser nnd
Löffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf . an.
Eis hentel,

Fieber - (Maximal)
' Th ermometer
von Mk. 1 .—- bis 3 -50,

Fingerlinge aus Patentgummiund Leder.
Frottier »Artikel
in grösster Auswahl

Qesnndheitsbinden
. (Damenbinden ) la . Qualität

per Dtz . von 80 Pf. an.
Befestigungsgürtel hierzu in

allen Preislagen v- 50 Pf . an.
Onmmibinden.

Oninmistrttmpfe.

H ol zwoll -IJ nteriagen
für das Wochenbett.

Hustenpastillen nnd
Bonbons.

Inhalations - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Injecfcionsspritzen.
Irrigatore von Mk. 1.—an.
Eeibbinden in allenGrössen
nnd Preislagen , System Teufel
nnd andere Fabrikate , von Mk.

1 25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.50 an.

Enft - n . Wasserkissen,
rund nnd viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
liassage -Apparate.

Medizinische Seifen.
Milclipnmpen v. 75 Pf. an.
Säuit ). Mineralwässer.

Mundservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi'Nabelbruchbänder.

Nabelpflaster und Flecken,Ohrenhalter für Kinder.

Ozonlampen.
Pnlverbläser.

Hygienische Taschen
Spnck flaschen
Suspensorien ,

gewöhn! , sowie Sportsuspen-
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf . an.
Reiseapotheken

Turnapparate
Urinflaschen , männlichen.

weibliche von 80 Pf . an.
Verbandwatte, chemisch
rein, sterilisirt und imprägnirfc
Verbandstoffeu .Binden

wie: Cambric , Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.

Brandbinden ,Verbandgaze,L,n
Guttaperchatafft 1 zu Verbände
Billrot Battist f u .wasserd.
Mosettig Batist ; Umschläge“V erhandkftsten,
sogen. Notverbandkästen , für

das Gewerbe.
Wärmflaschen

ans Gummi und Metall voll
von Mk. 2 — an.
Eeib wärmer,

Wundpuder , aseptisch
Zimmer -Thermometer

Zungenschaber.

Telephon 717.

Beste Ware I

Chr . Tauber,

Hygienische Hand-
spne knüpfe aus Glas,

Porzellan u. Emaille.
KaT Billigste preise!
Artikel zur Krankenpfle^

Kirehgasse 6. 1311

« - iwiravh per Stück 4 und 3 Psg.
MM , per St . « Pfg-, ^ tl « Psg

Grosse Brnch-

Ausschlag' ^ ^ mm>  per Schoppen 40 Psg.
l3l98  J . Hornuns: & Co., Hellmundstr. 41.

Stiampoonireii
nach der bestbewährlen Methode, sowie in Anfertigung sä«^
Haar-Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt sich

K , Schwelbücher , Herren- und Damenfriseur,
Mauritiusstr. 4, vis-a-vis der Walhalla.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchi.
L»nnta„. d-n 9. August. 8. Sonntag nach Triiiit.

L uvtgottesdienst 10 Uhr Herr Psr . Ziemendorff.
^ Ubendgottesdienst5 Uhr Herr Psr . Hosinann.

Km-rwoche: Herr Pfr . Zieiuendorff.
B er g kl r che

K»«ntaa. den 9. August. 8. Sonntag nach Trimt.
^lgotl -rdienst 10 Uhr Herr Pfr . Eberlmg.
^ Ldendgoitesdienst5 Uhr Herr Pfr . Diehi. Amls-

^ndiunqen: Laufe» uno Trauungen : Herr Pfr.
tzb-rling. Beerdigungen: Herr Psr. Diehl.

Gemeiudefiauo Steingaffe 9, finden statt,
tzeden Sonntag, nachmitrags von 4.30—7 Uh- Jung.
^ sraueoverein der BergkirchengemelNde.

Mittwoch und Samstag, abends 3 Uhr
^Nrobe des Evangel. Kirchengcsangvereins.
Dienstag, den 11. August, von 4—6 Uhr:  Basler

Mjjsions-Jungfrauenvcrein.
Ringkirche  n ge  m ein  de.

Sonntag, den 9. August. 8. Sonntag nach Trinit.
5a»?tgotl-sdienst 10 Uhr.: Herr Pfarrer Wisscler.
V Abendgotresdienst5 Uhr Herr Pfr. Friedrich. Amts-

b-ndiungen: Taufen und Trauungen ' Herr Pfr.
Weber. Beerdigungen: Herr Pfr . Friedrich.

-dm Gemeindesaal An der Ringkirche3 finden statt:
Mittwoch von nachm. 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des

Frauen-Bereins der Ringkirchen-Guncinde.
Evangelisches Bereinshaus . PlaUcrstraße 2i

Sonntag, den 9. August, Sonntagsschule, Sonntags-
verciil und Bibelstunde fallen aus.

Donnerstag, abends8.30 Uhr: Gemcinschaftsstundc.

Ev Männer» nud Jünglings -Bcrein.
Sonntag : nachm. 3 Uhr: Freier Berkehr,
Dienstag abends 8.3(1 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Moualsverfauimiung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der

Jugendabtcilung.
Freilag, abends 8.30 Uhr: UebungSstunde des

Pofaunenchors.
Samstag, abends 6.45 Uhr: Eebetsstundc.

Der Besuch unserer Versammlungen ist frei und
verpflichtet auch nicht zum Beitritt.
Evaua.'Luthcrifchr TrcieinigkeitSgemeinde

u. A. C.
In der Krypta der aitkatholifchen Kirche, Eingang

Schwalbachcrstraße.
Sonntag, den 9. August(8. Sonntag nach Trinitatis ).
Vormittags 9.30 Uhr: PredigtgotieSdienii.

Pfarrer Eikmeicr.
Evangel.-Lutherischcr Gottesdienst,

Adelhcidstrage 23.
Sonntag, den 9. August(8. Sonntag nach Ttinilatis ).
Vormittags 9.30 Uhr: LcscgolteSdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-Lutherische Gemeinde

(der evangelisch-lutherifchen Kirche in Preußen zuge¬
hörig) Rheinstr. 54.

Sonntag, den 9. Aug. (8. Sonntag nach Trinitatis ).
VormitagS 10 Uhr: Gottesdienst.

Sup . Nübcnstrunk.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 9. August, vormittags 10 Uhr: Amt
mit Predigt.

Pfr . Ullmann aus Haßloch.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , dcu 9. August. Vormittags 9 Uhr: Haupt-

gollesdienst KindcrgotteZdicnst fällt auS. Nach¬
mittags 4.30 Uhr: Jungfrauenvercin.

Pjarccr Christian.
Zionskapelle (Dapiillcng-mcindc) Adlcrstr, 17.

Sonntag , den 6. Aug.. voiinillags9.30 Uhr: Predigt.
11 lihr : Sonntags! •ult. Nachmittags 4 Uhr:
Predigt. 8!achm. 5.60 Uhr:  Gemcindeverfammlung.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr:  Gcbcisaiidachl.
Donnerstag, abends 9.30 Uhr:  Gesangverein.

Prediger: C. Karbinsky.

Katholische Kirche»
9. Sonntag nach Pfingsten. — 9. August 1908.

Pfarrkirche z n m hl. BonifatiuS.
pcL" Die Kollekte im Hochamt von Maria Himinct-

fahrt ist in beiden Kirchen für das Knabenseminar.
Hl. Messen: 5.30, 6.30, 7.15, Aeinlcr 8 und 9.

Hochamt mit Predigt 10, letze Messe 11.50 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (338).
An den Wochentagen sind während der Ferien die

heil. Messen um (i, 7 und 9.15 Uhr.
Samstag , den 15. August, feiern mir das Fest der

Aufnahme Mariens  in den Himmel. Gebotener
Feiertag. Der Gottesdienst ist wie am Sonntag.
Nach dem Kindergoltesdienst ist die Rräuterweihe.
Nachm. 2.15. Uhr Multergottcsandachl mit Segen
(349).

Bcichtzelegenheit: Am Sonn- und Fcicrtaginorgcn
von 5.30 Uhr, am Vorabend von Maria Himmel,
fahrt und am Tage selbst nachm, von 5 - 7 und
nach 8 Uhr.

Mar i a »h il s »K l r che.
Frühmesse6, zweite HI. Messe7.30, Kinderzotiesdiens.

(Amt) 8.45, Hochauit mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht(338).
An den Wochentagen sind die heil Messen »in 6.15

und 8.15 Uhr, zu letzterer sind während der Schul¬
ferien die Kinder cingeladen.

Samstag , 15, August. Fest Mariä Himmel«
fahrt:  geborener Feiertag; der Gottesdienst ist
wie an Sonntagen. Nach dem Kindergotlesdienste
ist die Kräuterweihe. Nachm. 2.15 Uhr Mutler-
gottcsandachl(349).

Freitag und Samstag nachm. 5—7 und nach 8 Uhr
und Samstag früh von 8 Uhr an ist Gelegenheit
zur Beichte.

Waise nhauskapellc  Platlerstraßc5. Donners¬
tag früh 6.15 Uhr hl. Messe, Samstag (Mariä
Himmelfahrt), abends 6 Uhr Marianifchc Kon-
gregalionsverlaminlang.

Sunday alter Trinity.
11 Mattins and Sermon.

Anglican Cburch of St. Angustwe of
Canterliory , Wiesbaden.

August 9th VIII,
8.30 Holy Eucharist.

6 Evensong
August 12 th Wednesday.

11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.
6 Monthly Devotioual -Meeting of Motbers’Uuion.

Aogust 14 th Friday.
11 Mattins and Litany.

F. E. Freese M. A Chaplain,
Kaiser Friedrich -Ring 11.

lvorzügi- Herd- und Ofenbrand)
^ttgries ä Ztr. 1. Mk
Magergrtes „ „ —./0 „
liefert gegen Barzahlung frei ms
Haus, solange der Vorrat reicht

MMHlälf,
Am Römertor 2. 13101

Abfallzucker
empfiehl! billigst
L. Lendle,“2™

Stiftstrasse 18.

Saff- u.fmchf-
pressen,
Emaille - nud

Stabt »Alnminium-

Einkochtöpfe,
Bohnensclinitzler,
Fllegenschränke,
Eismaschinen,
Eisschränke

empfiehlt in reicher Aus¬
wahl 12603

Haus, und Küdiengerdte,

sr- ü.

Bremerhavener
FischhalSe

4 Faulbrnnnenstraße 4.
. Telefmr 2317,

Fritz Seyboth.
« Soeben frischen Fang:
«ackschellsisch.
^ocdseeschcllfisch,
^ «h°cht. Rothzunge,
fallen , Cabliau.
WUbutt, Carmowkafisch , ctr.
-Bfer-, Bismarck -, Seils - u.
Oblate,»Heringe,3 St . 23 Pf,
Menrollmops , Sardellen,
Leuten , Seeaal , in Gelee,
§"nrg i„ Gelee,

««P Matpeölicring
^ '° achs, jed. Abend tt Nhr
-Lfckene Asche 13378
Ci'itronen,

A * schöne, große Frucht,
'lOttcr Kiste i l M. ...

J . lv. Hammer,
^Phonl801. Kirchgaffe 31)

zu Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V,- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°l0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 37, 0/0 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck»
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3%
verzinslich.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 11 . —.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber, 13113
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Setzer.
Mitgliedern des Vereins werden:

Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel
oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut Teuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

CSeschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 13120

17 LuSsens £s*asse 17.

Möbel - Fabrikation und  Lager.
Ausstellung in drei Ringen.

Braut - Ausstattungen
in bekannt gutat * Qualität zu billigsten Preisen,

f . 1993. Grösste Auswahl am Platze . f . 1993.

Erst
mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19 Oktober 1908

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladeu.

Prämiierung durch goldene und silberne Medaillen , Ehrenpreise u. Diplome.
Anmeldungen werden noch bis zum 15 . d . Mts . entgegengenommen.

Alles Nähere durch das Ausstellungs -Bureau;

Hotel Mehler, Wiesbaden.

Aerztlich empfohlen
gegen Grippe, Influenza, Gioht, Nierenleiden.

Weltbekannt
als Tafelwasser.

Unerreicht
an Güte, Wohlgeschmack, Lieblichkeit,

Erfrischung.
15 goldene Medaillen und Diplome.

(Hoflieferanten)

Hauptniederlage:
Wiesbaden, J . G. Keiper, Kirchgasse 52.

Fritz Wack, Riehlstr. 15a.
Alleinige Lieferanten für Neroberg=Beausit5.

Rüdesheim: Karl Hermann, Schmidtgasse.
Biebrich: Philipp Schmidt.

CasL-Ncstanrnt
„Zum Landesdenkmal ".

(Elcktr. Haltestelle Adolfhöhe).
Diners u. Soupers von 1.25M. u. höher. — Reichhaltige Tages- und
Abendkarte. — Vorzüglicher̂Kasfeêpcr Kännchen 20 Pfl — Täglich

frischen Kuchen, 20 Pf. — Prima Biere.. — ff. Weine.
13114_ B. Bernhard . (Neuer Inhaber.)

tzotel-RestaurantSchwarzerMer
Büdingenstraße 4 — am Römertor.

Galen , bürgerii Mittagstisch
von 70 Psg . an, im Abonnement billiger.

Schön ausgestattete Fremdenzimmer von 1 Mk. an.
Großes .Vereinslokal. Auto-Garage.

I. v.: Joh . Raab,
13315 früher Göthestraße 1.

Gasfhof „Zur Sfadf Biebrich“
Albrechtstrasse 9.

Erinnerung.Bringe meinen schönen schattigen Garten in empfehlende

Georg Singer,
12248

Gastwirtschaft zum vurggraf.
« . .. Metzelsuppe,

wozu sreundlichst einlabct Fr. Schmitzer, 8467
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HOTEL

Uafnl Dpin ? 1Nimm ? “mm „Kl IIIL I mmm
Nicolasstrasse 29 —31.

l \m  iiuiui,  rt
Exquisite Küche. Vorzügliche Biere . Reine Weine.

Diners von 12V*—27, Uhr, Soupers von 6—11 Uhr abends, während dessen Konzert. “W
Tivoli -Barten , grösster und schönster Garten am Platze.

Auto -Baragen.
Die Direktion.

13408

flönigl.Schauspiele.
Das König». Theater bleibt

Ferienhalbcr vom 1. Juli
bis 31. August geschloffen.

Residenz-Theater.
Vom 1. Ang . bis eiaschl.

31. Ang. bleibt das Residenz-
Theater der Ferien wegen
geschloffen. Wieder-Sröffn.
Dienstag, den1. Septb.1908.

Volkstheater
Kaisersaal - Tirckto« Hans

Wilhelmy.
Sonntag, den 9. August 1908.

Zum 1. Male.
Robert und Bertram

: Die lustigen Vagabunden: :
Posse mit Gesang in 4 Abteil.

von Gustav Räder.
Spielleitung: Direkt. Wilhelmy.
Musik. Leitung: Kapellmeister

Paul Römer.
1. Abteilung: „Die Befreiung"
2.. Abteilung: „Auf der Hochzeit"
8. Abteilung:Soireeu.Maskenball
4. Abteilung: (2 Bilder): „Das

Volksfest".
Robert Wilhelmy
Bertram „ Lochmkc
Strambach.Gefäng-

niswärter Schöudorff
Michel, sein Neffe Leidenius
Eine Schildwache Zacharewicz
Ein Korpora! Klein
Mchlmeycr, Pacht. Matthaei
Lips, Wirt Rhode
Röscl.Schenkmäd. Bccklin
Erster t Land- Gärtner
Zweiter igcudarm Heinrichs
Jppclmcicr, ein

reicher Bankier Nandolph
Isidora, s. Tochter Salbsre
Samuel Baudhcim,

Commis Huppcl
Cornmerzieurätin

Forchheimcr
Doktor Corduan
Jack, Bedienter
Frau Müller
Bauern, Hochzcitsgästc, Knechte,

Mägde, Masken.
In der3. Abteilung: „Ucberbrettl"
und Auftreten der kleinsten
Sängerin der Welt Signora

Wilhelmini.
Kasscuöfsrruug7.30 Uhr. Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Nachmittags
„Die Einquartierung".

Kleine Preise.
Kassciröffnung3.30 Uhr. Anfang

4 Uhr. Ende6 Uhr.

Montag, den 10. August.
Extra Vorstellung zu Gunsten

des Grafen Zeppelin.
raseDem Grasen Zeppelin.

Prolog verfaßt und gesprochen
von Wilhelm Clo des.

Chefredakteur des Wiesbadener
Gcncral-Anzeigcrü.

Hierauf:
„Der Herrgottschnitzer von

Llmmcrgan".

IM« ui Wies&aden.
Sonntag , 8 . August:

Mail =coacli *Au8flüge ab
Kurhaus: Vorm. 10.30 Uhr:
Bad Laugenschwralbach und

zurück.
(Preis 6 Mark.)

Zehl
Römer
Rhode
Gruncrt

11.30 Uhr Konzert d. Walhalla-
Orchesters in d. Kochbrunnens

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Ouvertüre zur

Op. «Berlin wie
es weint und
laehr“ Conradi

2. Sirenenzauber,
Walzer Waldteufel

3. Das Bergmäd’l
und der Mond,
Lied f. Tromp. E. Philipp

(Herr Bechstedt).
4. Stephani^

Gavotte Czibulka
5- Potpourri a. d.

Operette „Der
Vogelhtndler“ Zeller

6. Marsch a. d. Op.
„Carmen“ Bizet

Städtische Kurverwaltung.

Männergezang- P « f a ( 1 Z».Verein riüur*
Morgen Sonntag , nachmittags 3 Uhr:

Ausflug "LS
mit Familie

nach Schierstein. Saalbau „Tivoli ", Mitglied
Löbler . — Hierzu ludet alle Mitglieder nebst
deren Angehörigen, sowie Freunde des Vereins
hcrzlichst ein Der Vorstand . 8471

Wiesbaden.
Zn Ehren unserer diesjährigen Sieger findet kommenden Sonn»

, den 19. August, im Saulban zur Germania, Plattcrstraße

5amiÜenausflug mit Tan;
statt, rvozu wir Freunde und Gönner des Vereins höfltchst cmladcn

tag.

Slnsang 1 Nyr.
8860

Der Vorstand.

Saallbsn Barograf,
Waldstratze 53.

Morgen, sowie jeden Sonntag» 8468

wozu freundlichst einladct
Grotze Tanzmusik,

Eintritt frei.
Fritz Schmitzer.

Palijaliatljfatcr.
Samstag , den 8. August r

13204

irektion: Hans Wilhelmy.

Montag « den iv . August » abends 845 Uhr:

Extra-vorftellung
zu der Nationalspende für den Grasen Zeppelin.

(Der gesamte Reinertrag wird abgegeben).

„der Herrgottschnitzer von simmergau".
Volksstück in 5 Akten von Ganghofer und Neuert.

Vorher:

„Dem Grafe« Zeppelin"
Prolog verfaßt und gesprochen von Wilhelm Clobes,

CHef-Nedaktcur des Wiesbadener General-Anzeigers.
Preise der Plätze: Sperrsitz2 Mk., Saalplatz 1 Mk., Galerie 50 Pf.
Nboiincmentsbillets haben keine Giltigkeit und beginnt der Vorverkauf

ab heute.

Morgen Sonntag , de» 8 . August, nachmittags 4 Uhr:

euSgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. ron Sersdorff (Kurh.)
Nr. 80. unter Leitung des Hrn. Kapcllmcistc:^ E. Gotisch, .lk,

Rilsana4 llhr. 13127 Einlrüt 20 Pf.

Bierstadt, Saalbau „ZurRose .̂
Heute, sowie jeden Sonntag , von 4 Uhr ab: 13Grosse Tanzmusik,

wozu ergebenst einladct Ph . Schiebener , Besitzer.

Kirlhivkihsest in Dotzheim.
Gasthaus„Zum Taunusblick"

Schönbergstraße 8.
(Haltestelle der elektrischen Bahn).

Bring « mein Lokal zum Besuch des Kirchweihfestes in
freundliche Erinnerung.
Gnte bürgerliche Küche, reine Weine, prima Bier »nd

Apfelwei«. Mnfikaliche Unterhaltung.
Es ladet freundlichst cm , .

13401 Conrad Deinleru.

Mchweihe Dotzheim.
Strassenmükle.

Sonntag und Montag:rszä£T Junge Enten,
wozu freundlichst emladet ^ , 13411

Frau Klein.

Restaurant
Schierstem,

Reichsapfel
Wilhelmstr.

Endstation der MWF elektr. Straßenbahn.
empfiehlt sich Vereinen und Familien bei Ausflügen. —
Vereins sülchen für ca. 60 Personen. Spezialität:
S -lbügekellcrie naturreine Rhein ganer Weine,

s Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
" Hausmacher Wurst n. Schinken» sowie

echtes Bauernbrod . 134lo
Zu zahlreichem Besuche ladet steniidüchft ein

der Besitzer: Chr . Siegert.

Hinkel - li Hans.
Wirtschaft, u, Saalban . Schöner und beqnWirtschaft u. Saalban . wSk&  Schöner und bequemer

Bahnhof Auringcn- BW ’iM AuSstugsort fur Vereine
^Jicbcubod). Dnd ücjcuftfmfj.n.

Eigene Apfellveinketterei. ff. Krone.,vier.
Vorzügliche läudl̂ pmen. ^ - ^ P-Mlüat^ Spcck und

- Julius Kicser.

Restaurant„Zur stumpfen Feile“
Wiesbaden , Schwalbacherstrage 27.

Nur kurze Zeit zu sehen! Gröftte Sehenswürdigkeit der Welt

Der MenseMisch
(tmiiinlichcr l >u.jon C) genannt der Mann■aus dem Meere

ca . s Meter lunir und 1>00 l ' lnntl »<inrtr . 83J1

Danksagung.
Allen Denen, die bei dem herben Verluste meiner

lieben Frau, unserer guten unvergeßlichen Mutter, m
Großmutter und Urgroßmutter Frau

so innigen Anteil nahmen, unseren herzlichen Dank.
Im Namen der Hinter bliebenen

Wilh. Hepp 1.
Bicrstadt, den 7. August 1908. 8470

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme bei

dem schweren Verluste meines einzigen Sohnes

Emil Schleswig
sage ich meinen innigsten Dank.

Die trauernde Mutter:

Paula Schleswig,
11314 Kaiser Friedrich-Ring 45.

Todds-Auzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nadiricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen, unser innigst-
icud"geliebtes Kind

Karlchen
nach kurzem aber schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Wiesbaden, den 6. August 1908.
Die trauernden Eltern:

Karl Mtuuickeru. Frau.
Die Beerdigung findet Sonntag, vorm. 11.30 Uhr,

vom Leichenhaus des alten Friedhoses aus statt. 8357

II.

Telephon Nr. 432.
13129

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehltW.Hammer,Bel
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Am Souutag , den 9. und Montag , de«
18 . August, findet bei Gelegenheit des 18jährigen
Stistungsfestes » verbunden mit Bezrrksübnng
der freiwilligen Feuerwehr zu Hallgarten die

Eröffnung des neuerbauten

Gasthofes Gundlach
statt. — Das Gasthaus entspricht allen der Neuzeit
entsprechenden Ansordcrmigcn. Hat schöne Säle und
Wcinzimmcr für kleinere und größere Gesellschaften zur
Verfügung. Es kommen nur Originalweine der
Hallgqrter Wiuzervcreine, sowie erstktaffige Weine
nutz dem bekannten altrenommiertenWcingute deS Herrn
Ed. Engclmauu zu Hallgarten zum Ausschank.

Für gute und billige Speisen ist bestens So:ge
getrogen ES ladet ergebenst ein 1311“

Der Besitzer: JToli. Frey.
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«lareihkNpreiser die einspaltige P -ntzril- od-r deren Raum
" S » dt- und Regierungidejir ! Wiesbaden für Rubrik- und
*” j,jen-A«;-ige« 10 Pf ., für SeschästSanzeigen IS Pf ., alle anderen

tw äitiam Anzeigen 20 Pf . Im R -klam -nt - il : di - zweispaltig¬
em -eile au» Stadt - und Regierungsbezirk Wiesbaden «0 Pf.
“ * von auswärt« 100 Pf., Rabatt nach ausliegendem Tarif.

Wiesbadener Bezugspreis r In Wiesbaden frei ins Haus gebracht
mvuatlilch «» Pf ., vierteljährlichMk. 1.«»,

durch unsere auswärtigen Filialen in« Hau» gebracht, monatlich
«0 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.8«, durch die Post bezogen monat¬

lich SV Pf., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
Der Generalanzeiger erfcheint täglich mittag« mit Ausnahme der

Sonn- und Feiertage.

General
lOiesfiadktc Neueste IkcüiMfßn

Fernsprecher 199 u. 819.

mit Ser Beilage

Hauptgeschäftsstelle und Redaktion r Mauritiusstraße 8.

Weiser
Hmfe6[ßff(fee Statft IDiesOatfeti

Sprechstunden 3 bis 7 Uhr.

Nr 185. Samstag , den 8 . August 1908. 23. Jahrgang.

®ie gesamte Samstagsnummer 8 Seite » I.
1» Leiten 2. Ausgabe umfaßt 2V Seiten.

vr. August Wilhelm.
- Die Doktorpromotion des Prinzen August

Wilhelm von Preußen bei der staatswissen¬
schaftlichen Fakultät in Straßburg  i . E.
oll noch ein gerichtliches Nachspiel erhalten¬

er Prinz bestand die mündli che Prüfung
mit ausgezeichnetemErfolge (später war ge¬
meldet worden, der Prinz habe „nur rite " be¬
standen) summa cuin laude. Es wurden je¬
doch Zweifel laut , ob der junge Mann , der
nur vrer Semester studiert hat — das Statut
schreibt sechs vor , zwei wurden ihni auf mi¬
nisterielle Entscheidung erlassen — auch eine
so gute Stole bekommen hätte , wenn ec nicht
der Sohn «des Kaisers gewesen wäre . Zwei
Straßburger linksstehende Zeitungen bemäch¬
tigten sich nlin dieses für sie dankbaren
Stoffes und kolportierten die angeblichen
Aeußerungen eines Universitätslehrers , der
Über den Ausfall der Prüfung getagt habe:
„Der Prinz hat Pech gehabt, aber er ist halt
ein Prinz ." Durch diese Artikel fühlteir sich
die Prüfenden beleidigt , und wie «der Dekan
der rechts- und staatswissenschaftlichen Fa¬
kultät den Zeitungen mitteilt , werden sie
Strafantrag gegen diese Zeitungen stellen-
Gleichzeitig hat der Kurator der Universität
beschlossen, seinerseits sich der Klage anzu-
schließm.

Daß die betreffenden Zeitungsartiel für
«die Examinatoren nicht gerade ehrend sind,
muß man zugeben. Indes , ganz ohne Lä¬
cheln kann niemand auf derartige Examina
sehen. Das Absonderliche, das Abweichen
von der Regel, verlockte dazu. Daß der Prinz
sehr viel gearbeitet hat , wissen die Einge¬
weihten; daß er auch mehr weiß, als mancher
staatswissenschaftlicher DÄstor, der seinen Hüll
in der gewöhnlichen Art erwarb , ist auch nicht
zu bezweifeln, aber kann ihn sein Examen
freuen, wie andere Sterbliche ? Das ist zu
bezweifeln.
\ Nebenbei hat diese Prinzenpromotion
einigen Zeitungen noch Anlaß zu politischen
Kombinationen gegeben- Man will aus den
Ansvrachen der Professoren und der Antwort
des Prinzen , daß er während seines Hierseins
das Elsässer Land und seine biederen Bewoh¬
ner kennen lernte , sowie dnß er nicht für im¬

mer scheide, sondern gern wiederkehre, _ her-
ausfMen , daß er sich damit als künftiger
Statthalter in Eisatz-Lothringen oder der¬
gleichen ankündige.

Daß der Prinz einmal hier im Rerchs-
lande eine Stellung bekleiden soll, das mag
nicht ausgeschlossen sein, das mag auch niit-
bestimmend sür die„Wabl der Universität ge¬
wesen sein. Indessen , ganz ausgeschlossen
ist, daß Professoren und Prinz m ihren Re¬
den darauf haben anspielen wollen. Allen,
die mit den Mjinzlichen Kreisen in Berührung
kamen, vor allem den amtlichen und halbamt¬
lichen Berichterstattern , wurde die Weisung,
über den Prinzen möglichst nichts zu bringen,
er" sei hier lediglich als Privatmann und nicht
als Hobenzollernvrinz. Das ist auch strikte
festgehalten und die Reden im ganz internen
Professorenkreise bei Ueberreichung der Ex-
matr .ikel und des Doktordiploms sind nicht
stenographiert , sondern dem Sinne nach wie¬
dergegeben worden, und es nötigt nicht das
Mindeste dazu, politische Ankündigung darin
zu suchen, die die Sprechenden sicher auch nicht
«darein legen wollten, gleichviel , ob die Zu¬
kunft eine solche AusleMng rechtfertigen
wird.

Der moderne ttrieg.
Wenn der Herbst naht , beginnen die ver¬

schiedenen Staaten Europas ihre Truppen
für den mimischen Krieg der großen Manö¬
ver auszurüsten . Urch M ?nU -'-r . wer -.,
den von Jahr zu Jahr um so bedeutender,
als die Probleme , mit welche,: die Hochsttom-
maüdierenden zu rechnen haben, sich immer
komplizierter gestalten, denn beinahe jedes
Jahr «bringt neue, wissenschaftliche Erfin¬

dungen in der Kunst des Kriegsfübrens.
Die erste Umwälzung auf diesem Ge¬

biete war die Einführung des rauchlosen
Pulvers , die das moderne Schlachtfeld aus
einer mit Wolken von schwel -' n und
erstickendemRauch erfüllten Landschaft, in
welcher Schwadronen qalovviercndcr Reiter-
masten und Jnfanterie -Kolonner verwegene
Heldentaten verrichteten, in ein klares Feld,
in welchem lange Linien von kleinen schwar¬
zen Punkten ani 2000 Meter Entfernung
auseinander feuern , vepwmndelte.

Dann kam die Ausbildung des Militär-
Telegraphen und die drahtlose Telegraphie,
sooatz der heutige Oberkommandant gleich ei¬
ner Spinne in der Mitte eines Netzes von
Telephon- und Telegraphendrähten sitzt, und

Rundum den Rochbrunnen.
Wiesbadener Streiszüge.

0. Z wi s che n Sommer und H e r b st.
—Iin Sturm . — Wiesbadener Sän-
9er im Norden . — Sehenswürdig¬
keiten daheim . — Zeppelin - ein st
und jetzt . Irrtum ist menschlich . —
Der Modekönig im Taunus . —

Bunte „B eh a u p t u n g e n".
, . Nun färbt sich der Taunus , was manchmalauck

3n tun belieben die Frauen.
Der Eberesche Zinnoberkleid,
Das nächtliche Nebelbrauen —
Das mahnt uns alles an Abschiedsleid!
Borherbstliches Weltschmerzempfinden
Durchschauert den Mensch, bis er langsam lernt
Auch diese Saison überwinden.

tan kehrt aus den Bädern per D-Zng zurück,
«egrüßt sich und drückt sich die Hände,
«!an rühmt, was man niemals erlebt hat, laut
nd denkt: „gut, daß es zu Ende!"
Wir wohnten im „Seebär " göttlich schön
nd die Milch — nur n Groschen per Liter!
w schwärmt Frau Kanzleirat Meyer , obgleich
sie sich neulich gelobte: „Nie wieder!"
«tan sagt sich der Artigkeiten viel: .
Sie schauen ja aus Wien Zigeuner !"
- „Nein — sind Sie , Verehrtester. braun

das heißt — ich dacht' mir Sie bräuner !"
Da sind Sie ja wieder— Herrgott sind Siedick!?
Ich hätte Sie beinah' verwettet!"
Wo war'n Sie zur Kur? In Karlsbad — hm -
U dächte— dort wird man e n t fettet!"
^er Onkel Theo — hurra , er . ist da!"
^, .Na, Kinder, wie ich mich vergnügt hob',
M schrieb soviel Ansichtskarten an Euch ,
-Bis den Schreibkrampf ich endlich gekriegt

ha •' !'

Der Zug nach der See wächst jährlich mehr,
Man wird sich vielleicht noch mal wundern,
Wenn Jeder 'ne Villa dort oben baut,
Wer fängt denn da schließlich noch Flundern?
Ja selbst, wer den Sommer daheim verbracht,
Kommt künstlich in Helles Entzücken,
Man läßt keine Schwachheit verspüren und
Verschweigt selbst die Tücken der Mücken.
Humor und Geduld und 'n Tropfen Salmiak,
Die lassen die Stiche verschmerzen,
Noch niemand starb, weil 'ne Mücke ihn stach,
Etwa — an gebrochenem Herzen.
Laurentius, der beilige Mann , vergießt
Die schönsten goldenen Zähren
Und wieder ging durch die Sommernacht
Der Sehnsucht brünstig Begehren.
Reservemann in der Kantine singt
Jetzt laut von der Treu' des Soldaten,
Derweil seine Minna sich Sorgen macht
„Von wegen" dem Abschicdsbraten.
So pendelt das Herz zwischen Sommer und

Herbst
Zwischen Wonnen und Wehen im Reigen,
Und während das alternde  Laubwerk fällt
Läßt die Jugend  die Drachen steigen!

. . . „Die Stürme sausen für und für". Wer
Wert auf ein anständiges Äeußere legt, muß
jetzt seinen Hut festhalten, daß er nicht ohne
Besitzer eine Tournee durch Wiesbaden macht.
Und wer scharfer Naturbeobachter ist, empfin¬
det schmerzlich, daß es in den Platanen des
Rings und in den Kastanien der Parkanlagen
schon mächtig rauscht und raschelt. Ohne Zwei¬
fel — der brutale Sturm , der auch der „Zeppe¬
line" bei Echterdingen die Flugkraft raubte, ist
der Herold des Herbstes. Man sieht nach und
nach wieder Zeitgenossen, die „fern von Ma¬
drid" den Sommer genießen wollten und die
uns jetzt mit Enthusiasmus und Heufieber vor¬
schwärmen, wie himmlisch cs in Lerchenhausen
war und wie billig man im „wildromantischen
Amselgrund" wohnte.

Unsere heimischen Sänger sind dem „Zug der
Zeit" gefolgt und bedenken ihre Lieben daheim

von dort aus eine Scklacht lenkt, deren ein¬
zelne Phasen er nicht einmal verfolgen kann.
Ein dritter bedeutender Faktor war , die Ver¬
wendung von Automobilen für militärische
Zwecke. Die glänzende Mutte , die sonst mit
jedem Kommandanten ritt , ist verschwunden.

Die Meldereiter von ehemals sind heute
die in Pelz gehüllten Chauffeure oder si'dec-
bcleideten Motocyclisten. Der General von
heute inspiziert seine Schlachtlinie von ei¬
nem 60 'HP Automobil modernster Kon¬

struktion. Die langen Linien , der sich lang¬
sam bewegenden̂ von Pferden gezogenen

Trains , der „Jmpedimenta ", die seit Julius
Cäsars Zeiten die Verzweiflung aller Stra¬
tegen waren, nld mm durch Motorwagen er¬
setzt, die imstande sind, 80 Kilometer jn der
Stunde zuriickzulegen.

Und last not least ist das Luftschiff ein
Faktor geworden, mit dem man gewaltig
rechnen muß. Denn vor allem ist es heute
zwecklos, zu versuchen, die Bewegungen des
Armeekorps hinter der schlitzenden Kavalle¬
rie verbergen zu wollen- Das lenkbare Luft¬
schiff schießt gleich einem Pfeile 50 Kilometer
weit ins feindsickse Land, beobachtet die Rich¬
tung der" marjcyierenden Truppen , verzeich¬
net die Positionen der Artillerie und durch¬
kreuzt die Pläne der feindlichen Strategen-
Und die Notwendigkeit, diesen komplizierten
Mechanismus immer aufs neue auszupro¬
bieren , gibt «dem Kleinkrieg, dem sogenann¬
ten „Guerillakrieg " eine immer größere Be¬
deutung . Heuer finden die Kaisermanövec
in Deutschland in Lothringen , wenige Kilo-

vsn -der französischen Grenze statt,
Frankreich konzentriert in der Provinz Tou¬
raine nicht weniger als 5 Armeekorps , die
größte Armeekraft, die je in Friedenszeiten
in Frankreich vereinigt war.

politische Tagesübersicht.
Deutschland und die Türkei.
Der „Wiener politischen Korrespondenz"

wird aus Konstantinopel geschrieben: Jn
jungtürkischenKreisen hat es Befremden her¬
vorgerufen , daß in der ausländischen Presse-
von einer deutsch-feindlichen Strömung die
Rede ist, die seit der neum Wendung in der
Türke-« eingetreten sein soll. Vollends macht
die Art , in der man diese Behauptung zu be¬
gründen sucht, einen seltsamen Eindruck.

Das türkische Volk — so heißt es in den
betreffenden Nachrichten — grolle Deutsch¬
land, weil dieses das despotische Regierungs-

system des Sultans unterstützt habe, um wirt.
schaftliche Vorteile in der Türkei zu erlangen-
Wenn das mehr oder weniger erfolgreiche
Betreiben wirtschaftlicher Angelegenheiten
im ottomanischen Reiche seitens einer frem¬
den Macht eine hinreichende Grundlage sein
soll ftir die Beschuldigung der letzteren, die
frühere Willkürherrschaft in Konstantinopel
aus egoistischen Motiven begünstigt zu haben,
so müßte man doch auch bllligercheise gegen
andere Staaten die gleiche Anklage erheben.

Die politischen Kreise in der Türkei sind
nicht nur von ein§r ungleichartigen Beurtei¬
lung der fremden"Mächte in dieser Beziehung
entfernt , sondern zollen Deutschland die An¬
erkennung , daß es sich bei verschiedenen Ge¬
legenheiten als wachrer Freund nicht etwa
des autokratischen Systems, sondern der Tür¬
kei als Staatswesen erwiesen habe. Insbe¬
sondere in der Armee werden die Verdienste
nnvergessen bleiben, welche sich Deutschland
um die Förderung der Umgestaltung des tür¬
kischen Heeres erworben hat. Es wird nie-
manld zu bestreiten wageix. daß Freiherr von
Marschall, der Deutschland während mehr
als einem Jahrzehnt in Konstantinopel ver¬
tritt , während seiner ganzen Tätigkeit hie
freundschaftlichsteGesinnung für das türkische
Volk bewiesen hat . Das türkische Volk war
sich immer dessen bewußt, daß Deutschland
einer der wenigen Staaten ist, die nie, aus
den oft prophezeihten Zusammenbruch der
Türkei spekuliert, sondern ini Gegenteil stets
darauf bedacht war , zu der politischen und
wirtschaftlichen Kräftigung des ottomanischen
Reiches beizutragen.

Die Behauptung , daß jetzt all dies in
Konstantinopel mit Feindseligkeiten vergol-
ten werde, kann daher nicht aus türkischen,
sondern nur aus ausländischenKreisen stam¬
men, die aus Abneigung gegen Deutschsand
eine solche Wendung herbeiwünschen.

Es kriselt in Norwegen.
Die Storthing -Debatte über die Heeres¬

vorlage hat gestern in Chrrstiania unter recht
drohenden Aussichten für die Regierung ihren
Anfang genommen. Während die Opposi¬
tion nur eine teilweise Vertagung der _De¬
batte zugestehen wollte, forderte der Minister¬
präsident Knudsen die vollständige Vertagung
und machte die Durchsetzuixgdieser Forderung
zur Kabinettsfrage . Während der Sitzung
wurde jedoch von mehreren Seiten auf ein
Konrpromiß hingearbeitet . Augenblicklich ist
Aussicht vorhanden, daß die rnorgige Fort-

rnit Ansichtskarten aus dem hohen Norden. Sie
berichten uns gewissenhaft, daß es auch ihnen
nicht erspart blieb, dem sagenhaften Mummel¬
greis Aegir, dem Herrn der Fluten, vordem
bekanntlich Nix und Neck sich beugen, ihre Opfer
— die wärmsten Ausdrücke ihres tiefsten In¬
nern — darzubringen und sie schwärmen mit
leichtempsäiigiichen Herzen von den frischen,
blonden Mädchen, die ihnen den Tag unter der
Nordlandssonnc vergoldeten. Sie eilen zu Schiss
oder im „Hurtig toget", wie man im nordischen
Paris den Schnellzug nennt, von Landschaft zu
Landschaft, von Kopenhagen nach Helsingör, von
.tzelsingborg nach den Trollhättansällen, von
Stockholm nach Malmö, Trelleborg und schließ¬
lich zu den sagenumwobenen, eichwaldgekrönten
Kreidefelsen Rügens . . .

Wir , die wir daheimgeblieben, brauchen uns
freilich auch nicht gerade über Mangel an Se¬
henswürdigkeitenzu beklagen.^ Ich denke da
nicht etwa an jene weithinduftenden, umfang¬
reichen Kochtöpfe, die mau jetzt allenthalben
jenseits der Ringkirche antrifft , und in Venen
das teuere „Wiesbadener Pflaster" zum Teil ge¬
kocht wird. Es liegt mir auch fern, die Se-
henswürdigkeiten unserer Elektrischen in den
Vordergrund zu rücken, bei deren weltstädtischem
Normalviertelstundenverkehr die phlegmatisch¬
sten Menschen an den Haltestellen auswachsen
können. Aber — wir haben doch einen Zeppelin,
tag erlebt, an dem wohl kein Wiesbadener die
Existenz von Mainz verleugnete. Seitdem ist
das Luftschiff überhaupt noch das einzige Ideal,
angesichts dessen der deutsche Mann beweisen
kann, ob er ein Herz und ein — Portemonnaie
sür sein Vaterland hat.

Die Zeiten ändern sich! Vor kaum einem
Jahrzehnt noch — an der Wende zweier Jahr¬
hunderte — schrieb ein namhafter Fachmann in
der „Zeitschrift für Luitjchiffahrl und Physik
der Atmosphäre", cs hätte sich „m er kw ü r -
digerweise"  in Süddeutschland eine Gruppe
von Personen gesunden, die nicht weniger als
800000 oder gar 1 Million Mark zu einem

Lnftschisf, das ein lenkbarer Ballon werden
solle, hergegeben habe. „Von der Ansicht aus¬
gehend, daß die Sache nicht gehen und,es bes¬
ser sein wird, möglichst— weich zu fallen, wird
man den ersten Versuch am Bodensee machen. . .
Ich bin so frei zu behaupten, daß dieses Zep-
pelinsche Luftschiff zu nichts anderem führen
wird, als zu einem Riesensiasko. Die Frage ist
nur , ob mit oder ohne Katastrophe. . ." Jn
derselben Zeitschrift wird berichtet, daß der da.
malige Kommandeur der bayerischen Luftschif-
fertruppe auf eine Frage des Kaisers, was er
mit bayerischer Offenherzigkeit über das Zeppe-
linsche Luftschiff sagen könne, geantwortet habe:
„Majestät, ein — Schmarrn"

Nun — man hat sich doch recht gewaltig ln
dem „Schmarrn" von damals getäuscht, wie sich
die Menschen so oft schon getäuscht haben. Der¬
lei Täuschungen sollen übrigens die Liebhaberei
eines Mannes sein, der in nächster Zeit wieder
in einem unserer Taunusschlößchen einlehren
wird und auf den sämtliche Bekleidungskünstler
der zivilisierten Welt mit Verehrung oufblicken.
König Eduard soll— wie sicher jedem Leser von
Welt hinreichend bekannt ist — als Prinz von
Wales in gleichem Maße tonangebend für die
Hutfabrikanten gewesen sein.

„Seine Hüte" — so wird in einer eng¬
lischen Zeitschrift erzählt— „waren allgemein
vorbildlich. Eines Tages trug er den grauen,
weichen Filzhut, den schon zwei Tage später
alle in Homburg wohnenden Engländer akzep¬
tierten. Als der Prinz dies mcrtie. beschloß
er, einen Scherz zu machen; er trug am an¬
deren Tage auf der Promenade einen weichen,
braunen Fil .chut, der eine eigenartige Farbe
hatte Die Londoner Hutlager mußten die
Hüte aus England beziehen, um die riesige
Nachfrage befriedigen zu können. Der Prinz
lachte vergnügt, als er überall die braunen
Hüte sah und erschien einige Tage später mit
einem'grellroten, weichen Filzhut. Das grelle
Rot schreckte jedoch seine begeisterten Aichän^
ger ab und so entschlossen sich nur wenige, de»
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schung der Debatte das Kompromiß bringen
kann- Dadurch wird möglicherweisenoch die
drohende Ministerkrise vorgebeugt werden.

Dte Lage in Tonkin.
Die Lage in Tonkin ist nach Privatberich¬

ten, die in Marseille emgegangen sind, viel
bedenklicher, als die offiziösen Meldungen
hervortreten lassen. Es werden da folgende
Einzelheiten als zu Besorgnissen vor Aus¬
breitung der Revolte berechtigend angeführt;
In der Provinz Sonlay hatten die französi¬
schen Truppen in der Zeit vom 25. Juni bis
zum 13. Juli neun Kämpfe mit chinesischen
Truppen auszufechten, keinen Piraten , die
sämtlich mit Schnellfeuerwassen ausgerüstet
waren . Bei diesen Zusainmenstößen mußten
sich die Franzosen dreimal zurückzichen und
verloren dabei neun Unteroffiziere, sechzehn
Kolonial -Jnfanteristen und dreißig Miliz-
Truppen . Infolge aller dieser Kämpfe sind
die Mannschaften aller Posten verdreifacht
worden, denn man ist auf eine neue Offen-
sive des Feindes gefaßt. In der Provinz
Bae-Ninh ist die Lage genau die gleiche. Die
französischen Truppen sind von zahlreichen
und starken Piratenbanden und regelmäßi¬
gen chinesischen Soldaten angegriffen wor¬
den. Ein heftiger Kampf entspann sich am
2. Juli und gestaltete sich, sehr blutig . Die
Franzosen gingen aus dem drei Stunden
anwährenden Ringen siegreich hervor , hatten
aber den Verlust eines Offiziers und von acht¬
zehn Soldaten der Fremdenlegion zu be¬
klagen. Die Chinesen ließen achtzig Tote auf
dem Schlachtfelde zurück. An der chinesischen
Grenze setzten die Truppen des Majors Le-
creux ihre Operationen gegen die Banden
trotz der Hitze und der Ueberschwemnmngen
fort . Der Major hatte am 6. Juli vier
Kämpfe mit Bünden zu bestehen, die aus
6000 regelmäßigen chinesischen Truppen be¬
standen haben sollen- Der Kampf war sehr
hitzig und verlustreich, indessen sind die Ein¬
zelheiten noch nicht bekannt . Die Kolonisten
behaupten aber , es sei dabei der Beweis er¬
bracht worden, daß die französischen Truppen
in Jndochina durchaus unzureichend seien und
daß man auf die eingeborenen Truppen nicht
mchr rechnen dürfe. Zur Herstellung der
Ordnung und Ruhe seien mindestens 10000
Mann Verstärkungen erforderlich. Bekannt¬
lich sind solche bereits , v̂ 'un auch nicht in der
verlangten Höhe, vor ungefähr 14 Tagen ab-
gegangen-

Zeppelin und sein Werk.
Geheimrat Lewald über Zeppelin.

Eine Unterredung mit Geheimrat Lewald
hatte ein Mitarbeiter der „Berliner Morgen¬
post" . Er berichtet darüber:

„Man muß , so äußerte sich Geheiinpat Le¬
wald , diesen Mann (Zeppelin ) persönlich
kennen, um zu wissen, mit loein man es zu
tun hat . Ich kenne keinen edleren Charakter.
Was er verspricht, das führt er durch. Im
Verkehr mit der Reichsregierung hat er sich
in ritterlicher Weise eigentlich seihst die Be¬
dingungen gestellt- Und was sich dieser be¬
wunderungswürdige Starrkopf in seinen —
Starrkopf gesetzt hat, davon bringt ihn kein
vorsichtiger „Rat " mehr ab . Einem solchen
Manne muß jeder die Treue halten . Man
muß es gesehen haben, wie er dem letzten
seiner Arbeiter ein guter Kamerad ist, wie
er mit ihnen in der Kantine speist, wie er sie
in der Arbeit anfeuert und wie er, wenn alle
zagen, den Mut nicht verliert - Ich habe ihm

roten Hut ebenfalls zu tragen und erleichtert
atmete man auf, als der Prinz wieder zum
gewohnten grauen Hut griff ."
Mir will es scheinen, als ob Onkel Eduard

auch heute noch zu solchen neckischen Scherzen
aufgelegt sei.
Das war noch immer mein Empfinden,
Daß manchmal König Eduard
— Weil wir sein Lächeln gnädig finden —
In kecker Laune uns genarrt.
Wie oft ward er schon eingeladen
Berlin zu seh'n mit seiner Frau,
Indessen hatte er beraten
Die Frage : „N a — w i e st eht mir grau ?"
Wir selber ließen uns nicht bitten
Diewiel wir diplomatisch sind
Und gingen öfters zu den Britten,
Die taten auch recht wohlgesinnt.
Allein, eh' wir uns mal versehen,
Da wackelte schon das Vertrau 'n,
Man sah den dicken Edward gehen
In einem Hut — und der war braun.
Wer weiß, wie alles kommt im Leben,
Undank ist oft der Welten Lohn,
Die Färbung ändert sich nicht eben
Nur beim Reptil Chamäleon.
Auch Hüte ändern sich mitunter
Drum ehe Edward sieht Berlin
Nimmt er den braunen Hut herunter
Und trägt denselben— nur in grün!

Till vom Taunus,

3idi5§(!di«
— Zeppelin und die Franzose». Voller

Eifersucht — so schreibt unser Pariser ®,=
Korrespondent — verfolgen ine ,Fran¬
zosen die Fortschritte der deutschen Luftschlfsahrt.
Die glänzende Fahrt des Grafen Zeppelin nach
Mainz gibt ihnen Anlaß, sich zu verraten : denn
sie frohlocken geradezu über den kleinen Unfall,
der dem Luftschiff kurz vor dem Ziele zustieß.
„Awf halbem Wege", saat zwar der, im übriaen

seinerzeit geraten, doch das Luftschiff Zeppe¬
lin Nr . 3, das havarierte , wieder auszubauen,
uin bei den Versuchsfahrten mit Nr . 4 ab-
wechseltt zu können. Wie bitter notwendig
könnte er es jetzt brauchen, nachdem er mit
dem neuen verunglückte, ohne die Beding-
ungen erfüllt zu haben s.. . ."

„Gerade wegen der Bedingungen , Herr
Geheimrat , hatte ich ursprünglich um diese
Unterredung gebeten. Sie sind in der Denk¬
schrift, die dem Reichstag im November 1907
zuging , nur angedeutet. Darf man sie wissen,
oder sind sie geheim?"

„Sie sind eigentlich schon offenes Ge¬
heimnis . Zeppelin hat sie, wie gesagt, selbst
gestellt. Sie ergaben sich gesprächsweise. Ick
wollte dem Grafen vier Tage Lnr Reise geben.
Er sagte : Ich mache das in einem Tag . Wir
nahmen dann eine Geschwindigkeit von 30
Kilometern in der Stunde an (wir hatten
dabei die schwächeren Propeller des früheren
Modells im Angel und vereinbarten eine
Strecke von 700 Kilometern - Das wären also
mit eineni kleinen Nachlaß an Geschwindig¬
keit 24 Stunden . Rückkehr zum Ausgangs¬
punkt wurde von uns verlangt . Die Linie
Friedrichsihafen—Mainz über Stuttgart
hatte sich Zeppelin selbst gewählt- Eine Da¬
zwischenlandung wurde nicht vorgesehen.
Wir stellten uns tatsächlich die Sache so vor,
daß der Graf während dieser ganzen 24 Stun¬
den in der Luft bleiben werde. Im An¬
schluß an die glückliche Rückkehr von der Pro¬
befahrt wollte Zeppelin auf dem Exerzier¬
platz von Konstanz landen , um zu,zeigen, daß
er auch auf freiem Felde niedergehen könne.
Ich riet ihm, er solle das später , an einem
der folgenden Tage gelegentlich tun , um sich
nicht noch zu guterletzt durch ein Mißgeschick
um den ganzen Erfolg seiner großen Tat zu
bringen ."

„Es wurden auch über die Höhe Be¬
dingungen gestellt, Herr Gcheimrat . . ."

„Die Höhe, die Zeppelin bei seiner Fahrt
erreichen soll, ist das einzige, was ich Ihnen
nicht verraten darf , weil die Militärbehörde
das njcht wünscht- Aber ich kann Ihnen ver¬
sichern, daß sie lange nicht so viel .beträgt —
die Presse sprach von 2000 Metern — als inan
gemeinhin annimmt . Um auf die derzeitige
traurige Sachlage zprückzukommen. Mei¬
nes Erachtens ist das Problem Zeppelin eine
Motorfrage . Hier muß er noch mit aller
Kraft einsetzen. Er wird weiter arbeiten
und nicht verzagen. Und wir werben mit
ihm arbeiten ."

Die Luftschiffe des Erfinders.
Graf Zeppelin baute insgesamt vier

Lenkballons, Sein Arbeitsgebiet war der
Bodensee, den er sich zu seinen Versuchsfahr¬
ten auserkoren hatte . Zu seinen Probefahr¬
ten brauchte er für sein ungeheures Fahr¬
zeug eine weite und ebene Fläche, auf die er
bei nnverniutcten Landungen bequem nie¬
dersteigen konnte.

Nach mühseligen jahrelangen Studien
und Vorarbeiten sah der Bodensee den er¬
sten Ausstieg der Zeppeline Nr - 1, der nach
eineni kurzen Fluge mit einer Zwangslan-
tzung bei Immenstaad seinen Abschluß fano.
Fünf Jahre gingen ins Land, — das Luft¬
schiss Nr . 1 war inzwischen längst auseinan-
dergenommen worden — bis der Graf sein
zweites Fahrzeug in die Lüfte schicken konn¬
te. Mit dem ersten Schiff war er dreimal
aufgestiegen. Es hatte sich gegen den Luft¬
widerstand nicht kräftig genug erwiesen, aber
Erfolge verheißungsvoller Art waren die 3
Ausflüge doch gewesen.

sehr deutschfreundliche, „Petit Parisien", und
er wie andere Morgenbiälter beeilen sich, dem
die stolze, ruhige Ausfährt der „Räpublique"
gegenüberzustellen, die am gleichen Tage eine
kurze Rundfahrt über Paris hinweg unternahm.
Wie schwach es noch immer mit den geographi¬
schen Kenntnissen der Franzosen bestellt ist, ver¬
rät der „Petit Parisien " zu gleicher Zeit ; er
bringt eine kurze Zeichnung des geplanten Weges
und verlegt dabei Worms auf das linke Rhein¬
user, weit weg vom Flusse, etwa in die Gegend
von Saarbrücken. Der immer hervorragende
„Matin " weiß mit dem armen Worms nichts
Besseres anzufangen. Er hat sich einen präch¬
tigen Rhein vom Bodcnsee bis Mainz mit Ber¬
gen, die gar nicht existieren, zeichnen lassen' und
bat da, wo man etwa Worms vermuten dürfte,
Mannheim vermerkt, was zum mindesten be¬
weist, daß französische Zeichner sich nicht einmal
die Mühe nehmen, ihre Atlanten zu Hilfe zu
nehmen. Sie wissen, ihr Publikum merkt
nichts.

= Die Arbeitsleistung im Tanz. Der Tanz
gilt uns gemeinhin nur als angenehmer Zeit¬
vertreib, Er hat indessen auch den Wert einer
gymnastischen Ucbuiig, die das Angenehme in
wünschenswertesterWeise mit dem Nützlichen
verbindet. So hat neuerdings ein tanzgeübter
Mathematiker, der seine Muße dazu benutzte,
die Zähl der Kilometer festzustellen, die wir beim
Tanzen zurücklegen, ausgerechnet, daß der ge¬
wöhnliche Walzer für jeden der beiden Tänzer
eine Leistung von 1200 Metern bedeutet. Den
Rekord erzielt die Quadrille, deren vier Touren
jeden der acht Teilnehmer eine Wegstrecke von
rund zwei Kilometer znrücklcgen laffen. Dem
Walzer steht am nächsten die Mazurka mit etwa
1000 Metern , es folgen die Polka mit 800 und
der Viertritt mit 750 Metern. Daraus erhellt,
daß ans einem großen Ball, der von zehn Uhr
abends bis morgens fünf Uhr dauert, ein flei¬
ßiger 'Tänzer eine Strecke von nicht weniger als
20 Kilometer durchmißt.

= Das Horoskop der Frauen. Was kümmert
es "nse"e Schönen von heute, an welchem Taae

Das zweite Luftschiff, das mit dem Ge¬
winn ans einer großen württcnibcrgischen
staatlichen Geldlotterie erbaut lvorden war,
schien nur dazu fertig gemacht, um in weni¬
gen Stunden zerstört jy werden. Es wollte
sich nicht lenken lassen. Als Zeppelin am
17. Januar 1906 in Mallzell ausstieg, wurde
das Luftschiff durch einen, heftigen Wind ins.

Uferland hineiwget/ .eben. Eine Röiian-
dung in der Nähe von Kißlegg gelang. Aber
ein Sturmwind zerstörtest ! der Nacht das
Fahrzeug , das durch die Landung selbst nicht
schwer mitgenommen worden sein soll.

Erst das dritte Luftschiff, das schon am
9. Oktober 1906 seine erste Probefahrt ma¬
chen konnte, hielt stand. Ende September des
letzten Jahres konnte Zeppelin eine Fahrt

nach Ravenschurg sowie seine achtstündige
Dauerfahrt bewerkstelligen. Weitere glück¬
lichere Fahrten folgten, und als der Oktober
zu Ende ging, da wußte man , daß Zeppelin
enidlich ein gesichertes erstes Ziel zu verzeich¬
nen hatte , das Gewähr für eine weitere Ent¬
wicklung der von ihm angestrebten Lösungen
bot.

Das neue Luftschiff, Nr . 4, das nun der
Katastrophe zum Opsxr gefallen ist, wurde
im August des letzten Jahres in Angriff ge¬
nommen und die erfreulichen Herbstergebnisse
hatten die Fertigstellung beschleunigt uird
gesichert. jJm Tezemibev 1907 "wurde die

schwimende, voin Deutschen Reich übernom¬
mene Ballonhülle durch einen Sturm ans
dem Bodensee arg mitgenommen . Der in
ihr geborgene Ballon w^rd? nicht unerheblich
beschädigt. Die Halle sank- Die Wiederher¬
stellungsarbeiten dauerten bis zum Frühjahr
1908.

Neuer au; aller weit.
Bon der Reise zurück. . . Das Kaiserpaar

ist am Freitag abend 6% Uhr von seinem Be¬
such in- Stockholm aus dem Stettiner Bähnhofe
in Berlin eingetroffen.

Die Reblaus. Im Distrikte „Röder" in
Lorch wurde ein großer Reblausherd anfge-
funden. — Auch im linksrheinischenKempten
ist ein neuer Reblaus-Herd festgestellt worden. —
In - dem lothringischen Weinorte Kemplich-
Klangen ist auch ein neuer Reblausherd mit 17
verseuchten Stöcken ausgedeckt worden. Unter der
Oberausicht des Landwirtschaftslehrers Fisch
sind weitere Untersnchnngskolonnen in verschie¬
denen Weinorten tätig.

Soldatenmißhandlungen. Die Mißhandlun-
gen beim 4. Garde-Regiment in Berlin beschäf¬
tigten am Freitag wieder das Oberkriegsgericht.
Angeklagt waren die drei Vizefeldwebel Balr,
Holzapfel und Biermann sowie Leutnant Bunt-
zingslöwen. Das zweitinstanzliche Urteil lautete
etwas günstiger als das erster Instanz . Balk
wurde zu 1 Jahr 1 Tag Gefängnis. Holzapfel
zu 11 Monaten und Biermann zu 10 Monaten
Gefängnis verurteilt. Bei allen drei wurden 2
Monate Untersuchungshaft angerechnet. Auf
Degradation wurde nicht erkannt. Leutnant
Buntzingslöwen wurde freigesprochen.

Ein großer Oelbrand. der bei Tampico,
Mexiko, ausbrach, hat bereits einige Tage ange-
dauert und verzehrt Millionen Gallonen Oel.
Seinen Höhepunkt erreichte er in einer heftigen
Explosion, die alle Nachbarquellen in Mitlei¬
denschaft zog. Zahlreiche Gebäude flogen in die
Luft und in der Erde entstand ein Krater von
1500 Fuß Durchmesser. Da das Feuer immer
noch brennt, befürchtet man. daß es sich auf die
benachbarten Wälder ausdehnen wird.

Im Wirbelsturm. Wie aus Konstanti¬
nopel  gemeldet wird, ist ein starker Wirbel¬
sturm über dom Orr. Feodosia niedergegangen
und hat gewaltigen Schaden angerichtet. In dem

sie das Licht der Welt erblickt haben? Uno
doch ist die Beantwortung dieser Frage wichtig
genug und von ausschlaggebender Bedeutung
für den ganzen Lebensgang der Frau . So be¬
haupten wenigstens die Astrologen des 17.
Jahrhunderts . Einer dieser verzweifelt ernsten
Scharlatane hat für die am zweiten Tage der
Woche geborenen Vertreterinnen des schönen
Geschlechts folgendes Horoskop ausgestellt: „Das
Mädchen, das am Dienstag  das Si-y der
Welt erblickt, wird schön sein, einen weißen
Teint, eine gute Figur und braune Haare sein
eigen nennen. Es wird seinen Gatten fürchten,
Schläge erhalten, an Magenschmerzen- leiden,
ein rundes Gesicht haben, bescheiden, von wech¬
selnder Laune sein und das Landleben lieben.
Sein Zukünftiger wird ein öffentliches Amt be¬
kleiden. Es wird weniger männliche als weib¬
liche Kinder zur Welt bringen, wird die Fünf¬
zig nicht überschreiten und von den Dienstboten
bestohlen werden. Der Freitag  wird ihm
Unglück bringen, und sterben wird es am
Schlagfuß." Dieser Sterngucker und Zeichendeu-
ter verstand sich jedenfalls aufs Leben. Er
wußte, daß dem Becher des Glücks stets ein
Tropfen Wermut beigemischt ist. Deshalb hat er
in seinem Horoskop auch dafür gesorgt, daß
der Süßigkeit des schönen Teints und der An¬
nehmlichkeit des Landlebens die Bitternis der
Magenschmerzen und -die unerfreuliche Beigabe
der Schläge des Ehegemähls nicht fehlten. Zu
bedauern bleibt nur, daß der treffliche Mann
uns nicht auch die Geheimnisse der das Schick¬
sal bestimmendenEigenschaften der übrigen
Tage der Woche verraten hat.

— Das Grab Walters von der Vogelweide.
Der romanische KreuMN-g vom Lnsamgärtchen
bei der Neumünsterkirche in Würzburg, der nach
der Tradition die Begräbnisstätte Walters von
der Vogelweide. des großen Minnesängers aus
dem früheren Mittelalter enthält, wurde an das
Königliche'Museum zu Berlin verkauft. Der
Kreuzgang soll als ein hervorragendes Muster
romanischer Baukunst des 11. Jahrhunderts dem
Germanismen Museum in Berlin , das auf der
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Torfe Kennaas sind viele Bäume entwurzist
und Dächer davon-getragen worden. Der qm.
Dorfteich wurde von dem Wirbelsturm völli,
entleert. " z

Der Mädchenmord von Disserdingen. Der a z
Mörder der dreizehnjährigenHay in Dissen,
dingen  bei Trier verhaftete Gellcgenheitsar.
beiter Würth hat am Tatort die bestialische Tot
eingestanden. .

Kesselexplosion. Infolge einer Kesselexplasst^
in .B a l cn c i a -wurden 21 Arbeiter verschüttet
von denen- mehrere schwere Verletzungenerlit¬
ten.

Das Los der Bergarbeiter. Der Hauptför-
derschacht des Bergwerks Achselbanmerzug jy,
Siegerlande ist eingestürzt. 7 Bergleute wurden
verschüttet, jedoch später unter größter Lebens,
gefahr gerettet. Der Betrieb mußte eingestellt
werden. 150 Bergleute sind arbeitslos.

Aus hoher See untergegangen. Der britische
Dampfer „Oxus" ist infolge Leckwerdens im
atlantischen Ozean untergegangen. Die schiff¬
brüchigen Passagiere wurden von einem anderen
Dampfer ausgenommen.

Im Schmelzofen beinahe verbrannt wurde
in derNacht zumMittwoch einMan-n, der sich de»
für die Nacht geleerten Ofen als Nachtquartier
ausgesucht hatte Der Ofen, zu den Werken der
Midland Coal, Coke and Jron Company bei
A p e n d a l e (England) gehörig, befindet sich an
der Landstrße. Als die Arbeiter am Morgen
den Ofen geschlossen und das Feuer entzündet
hatten, klang ihnen ans dem Innern des Ofens
ein entsetzliches Geschrei entgegen. Die Haupt,
tür öffnete sich und der arme Schläfer, ein
junger Mann von 22 Jahren , entsprang schwer
verletzt den hohen Flammen. Hätte er fünf Mi-
nuten länger in dem Ofen verweilen müssen, so
wäre er völlig darin verbrannt.

Der amerikanische Zukunftspräsident Taft i»
Nöten. William H. Taft , der sich in Hots
Springs in Virginia einer Entfettungskur un.
terzieht, wurde daselbst von einem eigenartigen
Mißgeschick ereilt, daß keineswegs humoristischen
Charakters entbehrt. Er hatte sich zu einem
telephonischen Gespräch nach der Telephon-Zelle
seines Hotels begeben, konnte aber nach Been.
digung des Gespräches infolge seines unge-
wöhnlich-en Leibesumfangesdie Zelle nicht mehr
verlassen. Es mußten zwei Zimmerleut-e geholt
werden, um einen Teil der Zelle ausznsägen,
um so den Präsidentschaftskandidatenin Frei¬
heit zu setzen. Seither haben die Tischler ein«
neue Zelle von doppelter Größe hergestellt, uiü
dazu erst an dem republikanischen Kandidaten
Maß genommen.

Beim Edelweißsuchen abgestürzt. In Arosa
ist, wie aus -Bern berichtet wird, Fräulein
Frieda Baranowski aus Königsberg i. Pr . am
Schießhorn beim Edelweißsuchen abgestürzt und
tot geblieben.

Der Riesendiamant Cullinan, der sich be-
kanntlich im Besitz der englischen Krone befindet
und augenscheinlich in Amsterdam geschliffen
wird, ist natürlich fortgesetzt Gegenstand einge-n :n Interesses, lieber den jetzigen Standrbeit-en und die voraussichtlichenErgeb¬
nisse des Schliffs erfahren wir, daß der Edelstein
ungewöhnlich schönes.Wasser hat. Der Stein ist
in zwei Stücke geteilt, deren größtes vierhundert,
fünfundzwanzig Karat wiegt. Er wird birn»
förmig (in Form einer Pendeloquej geschliffen
und ist für die Königskrone bestimmt, während
das andere Stück, welches nur um ein geringes
kleiner ist, in das Szepter eingesetzt wird. Letz¬
terer Stein erhält die Form eines runden Bril¬
lanten. Die Schönheit der Riesenste-tne über-
trifft die Erwartungen. Die Arbeit wird vor¬
aussichtlich vor Neujahr beendet sein.

Ein Militärballon der Vereinigten Staaten,
der von dem Ingenieur Baldwin erbaut worden
ist, hat am Freitag seinen ersten Probeaufstieg
unternommen. Wie ein Kabeltelegramm be¬
richtet, flog das Luftschiff 20 Minuten und er»
reichte dabei eine Geschwindigkeit von 30 Stun¬
denkilometer. Während der Fahrt bewährte sich
die Lenkbarkeit des Schiffs in vorzü-glichet
Weise. Ein Probeaufstieg im Beisein der Mili¬
tärbehörden wird erst später stattfinden.

Museumsinselangelegt werden wird, einverleibt
werden. Einige reizvolle Züge erzählt die Ueber-
lieferung noch von diesem Grab Walters von
der Vogelweide. Der Grabstein hatte eine
Schale, in welcher täglich den Vögeln Futter
gestreut wurde. Der Dichter hatte hierfür eine
besondere Stiftung gemacht, welche die Kollegiat-
herren später in eine Spende Weißbrot für sich
selbst verwandelten. Die Kirche, in der sich der
Kreuzgang befindet, stammt aus dem 11. Jahr¬
hundert. Am Chor ist 1843 dem großen Lyriker
eine neue Denkplatte errichtet worden mit einer
lateinischen und deutschen Inschrift , die König
Ludwig I. verfaßt hat. Oben ist diê Schale des
Grabsteines nachgebildet, aus der die Vögel
Körner picken^

= Der Dorspoet im Schwarzwald. In einem
süddeutschen Blatt lesen wir nachstehend̂ köst¬
liche Probe eines Gelegenheitsdichters: „Rast.
Die Nachricht von der Verwaisung unseres
Dorfes, welche die Runde durch einige Zeitungen
gemacht, hat unser Dorfpoet auch besungen und
müssen wir der Seltenheit des Falles wegen das
Gedicht hier folgen lassen:

Unser Dorf ist ganz verwaist,
Der Pfarrer ist nach Lourd's gereist;
Der Bürgermeister ist im Bad,
Der Lehrer in Konstanz als Soldat;
Der Ratschreiber, der ist leider krank,
Vom Polizei ist dies ja auch bekannt: , ,
Der Postbote lauft noch, 's ist e Pracht-
Aber d' Bötin, die ist altersschwach:
Sie stellt ihren Dienst ganz ei,
So schlimm ist's bei uns noch nie g'sei.

. Die Verhältnisse bessern sich jetzt übrigens
wieder. Der Herr Pfarrer ist von seiner Rem
und der Herr Lehrer von seiner Hebung zurück'
gekehrt, und beide walten wieder ihres Amtes
Der Bürgermeister wird nächste Woche wieder
eintreffen, und der Ratschreiber und der PoüsM'
diencr befinden sich ans dem Wege der Belm
run-g."
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fl Ile Zeit
ins Sommer-Ayfeotiialies
(nuî eu Sie die Ihnen gewohnte Zeitung nicht zu
Sjjren . Sic erhalten gegen geringe Postspesen den

IsMiier Oenerol-Anzeioer
Hmfsblatt der Stadt Wiesbaden
geliefert, cs ist zu diesem Zweck folgende

.tt beachten:
\ Bei längerem Aufenthalt in Orten Deutschlands

u. Oesterreich-Ungarns haben
Abonnenten, welche unser Blatt durch

unsere Zeitungsträger erhalten, die Ueberwei-
sung bei der Hauptgeschäftsstelle,

Wiesbaden, ülauritiuslfrafje8
*t bewirken. Abonnenten, welche das Blatt durch
unse. Filialen beziehen, haben die Ueberwcisung
str derjenigen Filiale, durch welche sie das Blatt
erhalten, zu veranlassen.

Damit die Zustellung des Blattes keine Unter¬
brechung erleidet, müssen die Ueberweisungen3
Tage vor der Abreise gegen Vorausbezahlung von
25 Pfg. Uebcrwcisungsgebühr per Monat auf-
gegeben werden.
Die lleberweisungsgebührist für jeden angefange¬
nen Monat voll zu entrichten. Die Zustellungs¬
gebühr von dem Postamt durch den Briefträger
ins Haus beträgt 14 Pfg. extra und kann in
Deutschland ebenfalls voraus entrichtet werven.

2 Die Abonnenten , welche unser Blatt durch die
Post beziehen, wollen die Ueberwcisung bei der¬
jenigen Postanstalt bewirken, von welcher sie
unsere Zeitrmg erhalten, Die Ueberwcisung
muß2 Tage vor der Abreise veranlaßt werden.

8. Bei Reisen von kürzerer Dauer oder' bei Reisen
ins Ausland können die Abonnenten unser Blatt
per Kreuzband zugestellt erhalten. Porto und
Abonnement betragen in Deutschland und
Oesterreich-Ungarn 50 Pfg, pro Woche, für das
Ausland 90 Pfg. pro Woche.

Tmr durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  7 . August,

Zeppelin und Wiesbaden.
Allüberall hat sich das deutsche Volk zu¬

sammengetan, um Sammlungen zu veranstalten,
durch welche Graf Zeppelin, der fein Vermögen
für feine Idee geopfert hat, in die Lage versetzt
werden soll, das von ihm genial begonnene Werk
zu sieghaftem Ende sortzuführen. Ein neues
Luftschiff kann mit den auf die Erfahrung der
letzten Fahrt gegründeten Verbesserungen rasch
aufs neue entstehen. Der hiesige Magistrat
richtet daher in einem Aufruf, der im heutigen
Amtsblatt veröffentlicht wird, an alle Bürger
Wiesbadens, die dringende Bitte , durch Geld¬
beiträge den Grafen Zeppelin in die Lage zu
versetzen, fein Lebenswerk erfolgreich zu Ende
zu führen. Jede, auch die kleinste Gabe ist will¬
kommen. Die Stadthanptkasse und die Kurkasse.
nehmen Beiträge entgegen. Die Stadthauptkasse
tvird als Zentralsammelftelle alle Beiträge,
welche bereits schon jetzt an Zweigstellen in der
Stadt Wiesbaden eingegangen sind und noch fer¬
nerhin eingehen werden, in Empfang nehmen
und an den Grafen Zeppelin abführen.

*

Der Wiesbadener  A u t o m ob i I -
Klub hat in seiner gestrigen Versammlung be¬
schlossen, eine Spende von 300 A zu gewähren.
Der Betrag wurde alsbald auf einer Hiesigen
Bank eingezahlt. Außerdem hat der Klub >n
seinem Sekretariat eine Zeichnungsliste aufge¬
legt, worauf wir Sportkreise hiermit aufmerk¬
sam machen.

* Die Großherzogin-Mlltter im Königsteiner
schloß den ersten Septembertagen sind

50 Jahre , daß die Herzogin zu Nassau, letzt
8roßherzogin-Mutter von Luxemburg, ihren
-inzug in das Königsteiner Schlößchen hielt,
«s damals, dem Kaufmann Dörr in Frankfurt
Hörig, erworben wurde. Zur Erinnerung an
>>e 50. Wiederkehr dieses Tages soll eine össent-
ache Feier in Szene gesetzt werden, weshalb
Bürgermeister Jacobs von Königstein die dor-
!>gen Vereine zu einer Vorbesprechung auf
>eute abend in das Hotel Bender eingeladen

Gleichzeitig hat ein Komitä einen Au'frw
Aschen lassen, worin die Absendung einer Hul-
digungSadresse an die Fürstin geplant ist. Die
^uldjgungsadresse wird bei Buchhändler Strack
mm Einzeichnen offen gelegt werden.

* Gchcimrat von Leyden, der Wiesbadener
^enbürgcr, wurde von dem Incorporated Ir
stute of Hygiene in London und der Gesell
last Hellenikos Philolvgikos Syllogos in Kon-«euei

tautinopal

* Titulatur . Der Kaiser hat durch einen
kürzlich-erfolgte» Erlaß denjenigen Beamten,
die zur Zeit den Titel Kanzleirat  oder
Geheimer Kanzleirat  führen — mit
Ausnahme der Kanzleivorstcher der Zen¬
tralbehörden, soweit sie nicht aus der Zahl der
Expeditions- oder Registraturbeamten-Hervortze-
gangen sind, und der Geheimen Kanzleisekretäre
fieser Behörden — den Charakter als Rech -
n u n g s r a t oder Geheimer Rechnungs-
r a t verliehen.

* Todesfälle. Rittmeister a. D. Erwst
Boeck , Biebricherstraße 11 wohnhaft, ist im
Alter von 65 Jahren zu Bühl gestorben. Die
Leiche traf am Samstag nachmittag um 4% Uhr
hier ein. Sie wird in der Familiengruft an der
Platterstraße nächsten Montag bel-gesetzt. —
Gestern nachmittag 9%, Uhr starb Die Hoch-
traße 5 wohnhaft gewesene Wwe. Marie F r ö h-
i ch im 89. Lebensjahre.

* Stadtverordneter Neuendorff verunglückt.
Als der Rentner und Stadtverordnete Wilhelm
Neuendorff gestern in der Nähe von Breckenheim
nach Forellen fischte, glitt er auf einem Stein
im Bachbett aus, kam zu Fall und zog sich einen
Unterfchenkeäbruch zu. Die hiesige Sanitäts¬
wache holte den Verwundeten ab.

* Unsere Turner beim 11. Deutschen Turn»
bst. Vom - 11. Deutschen Turnfest
siegen nunmehx die Wertungstabellen
des Musterriegenturnens der drei hiesigen
Turnvereine vor. Darnach ist das Ergeb¬
nis folgendes : 1. „Männer -Turnverein ".
Gerät : Reck. 10 Turner . An und Abniarsch:
10 Punkte , die natürlichen und doch straffen
Bewegungen sind zu loben, Ordnungsver -Hat-
ten der Turner : 10 Punkte . Ausführung 10
Punkte , Schwierigkeit der Uebungen : Schwer
und sehr schwer, Zweckmäßigkeit der Aus-
-ührung des Uebungsstosfesb den leistungs¬
fähigen Turnern angepatzt. — 2. „Turn-
Gesellschaft! Wiesbaden". Gerät : Barren.

12 Turner - An- und Abmarsch: 9 Punkte,
OAnungsverhalten der Turner : 7 Punkte.
Ausführung !: 7 Punkte , Schwierigkeit der
Uebungen: mittelschwer und schwer, Zweck¬
mäßigkeit der Ausführung des Uebungs -,
koffs: zweckmäßig. —3. „Turn -Verein Wies¬
baden". a) Wrät : 8 Barren . 47 Turner.
An- und Abmarsch: 10 Punkte , Ausführung:
10 Punkte , Schwierigkeit der Uebungen : mit-
telfchwer, Zweckmäßigkeit der Ausführung
des Uebungsstoffes: zweckmäßig, im Verein
herrscht eine gute Ordnung , b" Stabübun¬
gen: 20 Turner . An- und Abmarsch: 10
Punkte , straff ausgreifende Schritte , Ord¬
nungsverhalten der Turner : 10 Punkte , Aus¬
führung : 10 Punkte , Schwierigkeit und
Zweckmäßigkeit der Uebungen: je 9 Punkte.

* Preisgekrönte Turner . Auf dem Spiche-
rer-Bergfest errang auch der Männerturnverein
schöne Erfolge. Er hatte vier Turner zur Be¬
teiligung entsandt und alle vier kehrten preis¬
gekrönt zurück. Es erhielt Fink  den 2. —-,.
Ramspott den 6. —, Sch alles den 7. —,
und Weber  den 10. Preis . Fink  erzielte
die höchste Punktzahl im Laufen.

* Wiesbaden—Lorch. Der Personenzug Nr.
329, ab Frankfurt 2.47 Uhr nachmittags Wies¬
baden an 3.57 Uhr bis Rüdesheim 5.15 Uhr
wird jetzt an Sonn - und Feiertagen bis Station
Lorch Lurchgeführt. Auch ein Personenzug geht
ab Lorch ebenfalls an Sonn - und Feiertagen
8.05 Uhr abends, trifft um 9.34 Uhr in Wies¬
baden ein und fährt durch bis Frankfurt , wo er
10.18 Uhr fällig ist. Die Züge für beide Rich¬
tungen halten auf allen Zwifchenstationen.

* Theologischer Ferienkursus. Der 3. hessische
und nassauische theologische Ferienkursus wird
dieses Jahr erst im Oktober jjedensalls 19. bis
21.) in Gießen abgehalten. Er soll drei Lehr¬
gänge umfassen: 1. Professor Dr . Gunkel: „Pro.
bleme der Psalmen". 2. Professor Dr . Krüger:
„Werden und Wachsen des modernen Ultramon¬
tanismus": 3. Professor Dr . Eck: „Die histo¬
rische Persönlichkeit, Vorfragen der Christo¬
logie".

* Husbeschlagschule in Wiesbaden. An der
hiesigen Hufbeschlagschulebeginnt anfangs Sep-
tember 1903 der 33. theoretisch-praktische Lehr-
kuvsus, welcher sich auf die Dauer von 3 Mo¬
naten erstreckt. Die aufgenommenenSchmiede¬
gesellen haben ein Unterrichtsgeld nicht zu ent¬
richten. Die Anstalt besitzt die Berechtigung,
auf Grund einer am Schluffe des Kursus ab¬
zuhaltenden Prüfung die durch Gesetz vom 18.
Juni 1884 vorgeschriebenen Befähigungszeug¬
nisse für die Ausübung des Hufbeschlag-Gewer-
bes zu erteilen. Gesuche um Aufnahme sind nebst
den erforderlichen Nachweisen an den Vorsteher
der Schule, Herrn Oberveterinär Bock in
Wiesbaden, Luisenplatz1, bis spätestens 25.
August 1908 zu richten.

* Nassauischer Handwerkerverband. Der
diesjährige Verbandstag des Handwerkerver¬
bandes für den Regierungsbezirk Wies¬
baden  wird am 30. August in Wirges
abgehalten. Tagesordnung: 1. Bericht über das
abgclaufene Jahr . — Besprechung des Gesetzes
über den kleinen Befähigungsnachweis. 3. Be¬
sprechung des Gesetzentwurfs, betr. den unlau¬
teren Wettbewerb. 4. Besprechung des Gesetz¬
entwurfs betr. die Abänderung der Gewerbe-
Ordnung, insbesondere der Bestimmung über die
Beschäftigung iugendlicher Arbeiter. 6. Bespre¬
chung des Gesetzentwurfs über die Arbeits¬
kammern. 7. Besprechung über das Submis¬
sionswesen. 8. Die Volizeiverordnuna über das
Bäckerqcwerbe. sAntrag der Bäckerinnung
Dilleuburgs. 9. Die Ausstellung für Hand¬
werk und Gewerbe, Kunst und Gartenbau in
Wiesbaden.

* Aus dem Jagdschutzverein. Der Landes-
vereiu Nassau  des allgemeinen Deutschen
Jaadschutzvereins blickt auf ein höchst_erfolg¬
reiches Bereinsiahr zurück. Am 1. Mai d. Js.
Mite er 095 Mitglieder sgegen 594 des Vor-
jübrcsh Der große Zuwachs ist darauf zurück-'
zuführen, daß der Bezirk Frankfurt vom Landes-
verein Kur-Hessen abgezweigt und dem Landes,
verein Nassau angegliedert worden ist- Dad"rch

wuchs auch das Vereinsvermögen von 11500 A
auf 14 500 Ä.  Für erfolgreiche Ermittelung von
Wilddiebereien wurden. in 32 Fällen 1145 A
und für Raubzeugvertilgungin 4 Fällen 65 A
aus der Vereinskaffe gezahlt. Je 100 A Prä¬
mien erhielten Hilfsförster Waffum-Hahn und
Förster Horz-Klein-Weinba-ch. Anstelle der aus
dem Bezirk verzogenen Herren Freiherrn Löw
von und zu Steinfurt und Oberst v. Lochow in
Wiesbaden sind die Herren Otto Leverkus und
Regimentskommandeur v. Conta-Wiesbaden
und für den Bezirk Frankfurt ist Herr Carl
Borguis -Frankfurt in den Vorstand eingetreten.

** * *

Vereinsnachrichten.
— Das Schwabsche Tanz - Institut

unternimmt heute einen Ausflug nach Rambach,
Saalbau Meister.

— Der Wiesbadener Karneval-
Klub  veranstaltet heute Sonntag von 3 Uhr ab,
ein „Großes Kirmcsfest" auf dem Waldhäuschen,
bestehend in Konzert mit Tanz im Saale, sowie
Volksbelustigungenaller Art, große Kinderpolonaise
wobei über lo00 Artikel gratis verteilt werden.
Bei zweifelhafter Witterung findet im Saale Unter¬
haltung mit Tanz statt.

* * *

Theater , Konzerte , Vorträge re.
— Sonntag im Kurhaus . Für morgen

Sonntag hat die Kurverwaltung im Abonnement
ein höchst anziehendes Programm aufgestellt, obgleich
infolge der Beurlaubung des Kurorchesters, nur die
Militär-Kapelle und zwar die vorzügliche Kapelle
des 117. Infanterie-Regiments unter Kapellmeister
Schleifer,' die beiden Abonnementskonzerte ausführt,
wird doch nicht das alltägliche geboten, sofern die
Witterung günstig ist.Es findet ab4.30UhrFesselballon-
Auffahrten mitmäßigemPaffagierpreisstatt, die abends
in eine Nachtfahrt des Ballons, wozu sich Passagiere
rechtzeitig melden wollen, unter Schcinwerserbunt-
beleuchtung übergehen. Ferner findet Scheinwerfer-
Buntbcleuchtung des Parkes und der großen Fon¬
täne statt, wie auch die Leuchtfontänc in Erscheinung
treten wird.

Was die Woche im Kurhaus bringt.
Das Wochenprogramm der Kurverwaltung

steht, bei der noch andauernden Beurlaubung des
Kurorchesters, in dem Zeichen der Militär-Musik.
Montag spielt die Kapelle des Regiments von
Gersdorff, deren Abendprogramm hauptsächlich
Operetten- und Walzermelodien bringen wird, am
Dienstag dieselbe Kapelle; während des Abend¬
konzertes wird das soeben von einer erfolgreichen
Konzertreise zurückkehrende Schuh'sche Künstler-
Quartett unter Leitung des Königlichen Opern¬
sängers Hans Schuh durch Vorträge erfreuen. Die
Abonnementskonzerte am Mittwoch spielt die
Kapelle des Regiments Oranten, das Abendkonzert
bat den Charakter als „Rheinischer Musik-Abend."
Dieselbe Kapelle führt auch am Donnerstag die
beiden Abonnementskonzerte aus ; das Prome-
nadekonzert spielt die Kapelle von Gersdorff,
außerdem findet am Sonntag ein sehr interessanter
Musikalischer Abend statt, worin der vielver¬
sprechende jugendliche Bassist Herr Gotffried Hagedorn
von hier und der erste Konzertmeister der Kurkapelle,
Herr Ferdinand Kaufmann solistisch Mitwirken werden;
am Klavier Herr Kapellmeister Afferni. Eine be¬
sondere Feier in Form eines großen Gartenfestes am
Freitag gilt dem hundertjährigen Jubiläum des II.
Nassauischen Infanterie-Regiments Nr. 88. Dieses
Jubiläumsgartenfcst, das mit großer Illumination
verbunden sein wird, findet im Abonnement statt.
— Am Samstag veranstaltet die Kurverwaltung ein
Gartenfest mit großem Feuerwerk zum Eintritts¬
preise von nur 50 Pf. für Jedermann, also im gewissen
Sinne eine volkstümliche Veranstaltung.

* Walhalla-Theater. Das nächste Benefiz ist
am kommenden Dienstag für den Komiker
Herrn Willy Sauden. Zur Aufführung kommt
die erfolgreiche Operette „Ein Walzertraum".
In Vorbereitung befindet sich die Fall 'sche No¬
vität „Die Dollarprinzessin ". Mit
dieser Operette hat Leo Fall sich als einer der
besten Operettenkomponisten der jetzigen Zeit
in den Vordergrund gestellt, an den deutschen
Bühnen und in Oesterreich gibt es augenblick¬
lich keinen größeren Schlager als die Dollar¬
prinzessin. Trotzdem die Sommerspielzeit schon
am 1. September schließt, kommt diese bedeu¬
tende Novität doch noch in der zweiten Hälfte
dieses Monats heraus.

— Walhalla - Theater (Wochenspiclplan).
Sonntag : „Der Mann mit den3Frauen". Dienstag:
„Benefiz für Herrn Willy S a n d en „Ein Walzcr-
traum". Mittwoch und Donnerstag: „Der Mann
mit den 3 Frauen". Freitag: Benefiz für Herrn
Walter H er r I i n g „Die lustige Witwe". Samstagr
„Der Mann mit den 3 Frauen". — Wie aus dem
Wochenspiclplan ersichtlich sind in dieser Woche
zwei Benefize und zwar am Dienstag für Willy
Sonden und am Freitag für Walter Herrling. Da
sich beide Mitglieder einer großen Beliebtheit er¬
freuen, so ist wohl anzunchmen, daß an beiden
Abenden ein volles Haus gesichert ist.

Kinderfest „Unter den Eichen". Morgen
Montag wird ans allgemeinen Wunsch das zweite
Kinderfest unter der bewährten Leitung des
„Onkel Max" stattfinden. Eiw reich?s Pro¬
gramm wird für die Belustigung von Jung und
Alt s°r«°n- *

T-rgLsawzeiger für Sonntag.
gl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis
einschl. 31. August.

^esidenztheater:  Ferien vom 1. bis

urhaus:  Mail -coach-Ausflug 10% Uhr.
Kochbrunncnkonzert 11 Uhr. — Doppelkonzerte
4% und 8% Uhr. Großer Ball,

to 'fk s - Thec her: „Die Einquartierung ",
4 Uhr. — „Robert und Bertram ". 8% Uhr.

Zalhalla - Theater: „Der Mann mit den
drei Frauen", 8 Uhr.
aiier - Panorama:  Taguch geöffnet bis
10 Uhr abends.
0 n z e r t e täglich abends : Hotel Kaiser-
Hof — Hotel Metropol — Taunus
.Hotel — Hansa - Hotel — Wal
ba l l a - R c sta u r a n t — N 0 n n c n h 0 f -
Friedrichs Hof — Deutscher Hof . -
C a f 6 Habs bürg.

Dar Nassauer Land.
8 Bierstadt, 8. Aug. Die Feld-  und Gar,

tendlebstähle häufen sich hier in letzter Zeit. Ge-
kern nachmittag während des heftigen Gewitters,
wo man annehmen konnte, daß kein Flurschütz
draußen in der Gemarkung sei, ging ein Ziege¬
leiarbeiter auf Raub aus. Er hatte jedoch die
Rechnung ohne die Wachsamkeit unserer
Feldhüter gemacht. Als der Dieb ein Salatfeld
leeren wollte, wurde er durch Fkurschntz Jan.
se n abgefaßt und zur Anzeige gebracht.

h. Wehen, 8. Aug. In diesem Jahre findet
hier ein volkstümliches Turnfest  des Gaues
Süd -Nassau statt. Der Festtag ist auf den 6.
September festgesetzt. An diesem Tage werden
ich morgens 8 Uhr die Turner des Gaues auf
der „Eisernen Hand" treffen, von wo aus zum
herrlich gelegenen Turnplatz „Unter d«2 Lin¬
den" marschiert wird. Dort findet von 10 Uhr
ab das Preisturnen statt. Um 2 Uhr wird der
-sestzug, für welchen mehrere prachtvolle Grup¬
pen vorgesehen sind und an dem sich auch die
übrigen hiesigen Vereine beteiligen, ausgestellt
und durch die Ortsstraßen zum Festplatze ge»
ührt , woselbst Turnspiele und Volksfest statt-
inden. Abends wird ein Jesthall abgehalten»

in dessen Verlauf von seiten der Festdamen ein
Matrosenreigen ausgeführt werden wird.

— Unterliederbach, 8. Aug. Als gestern abend
gegen 7 Uhr der Knecht des Gastwirts W. Wag¬
ner mit dem Pfluge aus dem Felde kam, wur¬
den ihm durch ein Automobil die Pferde

che u gemacht, die dann in der Nähe der En¬
gelsruhe mit dem Pfluge gegen einen Alleebaum
rannten . Der Knecht flog zur Erde und erlitt
mehrfache Verletzungen  am Kopfe, im
Gesicht und an den Beinen und wurde, nach¬
dem ihm die Sanitätskolonne einen Notver¬
band angelegt, ins Höchster Krankenhaus ver-
bracht.

st. Börnig , 8. August. Pfarrer Hild  isi
durch Gemeindewahl nach Reith in Rheinland Bei
rufen worden. Die erledigte Pfarrstelle zu Börnig
wird durch das Konsistorium bis zum1. Oktober l.
Js . neu besetzt.

)i Bermbach . 8. Aug. Gestern mittag
schlug der B l i.tz in der Stallung des
Gustav Feldniann und lähmte ein Pferd.
Auch das Gebäude wurde beschädigt-

js Walsdorf , 8. Aug- Der Händler Karl
Zell aus Frankfurt verkaufte  seine hier
belegene Molkerei  mit Inventar zum

Preise von 35 000 Mark an Herrn Heinrich
jGeigels aus Auerbach a. d. B.

d. Niedernhausen, 8. Aug. Gestern waren
eine Anzahl höherer Eisenbahnbeamte zur Be¬
sichtigung des hiesigen Bahnhofes anwesend.
Es handslt sich um Erweiterungsbauten, sowie
um den Bau des zweiten Gleises-auf der ganzen
Strecke. Die baldige Ausführung des Projekts,
bas einem längst gefühlten̂ Bedürfnis nach¬
kommt, würde sicherlich freudig begrüßt werden.

Oberlahnstein, 8. Aug. Vermißt wird seit
vorigen Samstag der Taglöhner Joh . W 0 li¬
schl a g von hier. — Bei der Spielerei mit
einem Taschmteschin wurde ein 13jähriger
Junge von einem Altersgenossen in den Leib ge-gwffen. Die Kugel ist noch nicht gefunden;dieerletzung ist nicht unbedenklich.

B Usingen, 8. Aug- Ein s 0 n d e r b a -
rer Auftritt  setzte heute die Passanten
aus dem Marktplatze in der Neustadt in

große Aufregung - Zwei Jungen des Kan¬
tinenwirts Max am hiesigen Bahnbau nach
Weitmünster fuhren ^mit ihrem Esel in die
Stadt . Kaum hatte das Pferd des Wilhelm
Grandpierre , das lose zur Tränke lief, den
Esel bemerkt, als es offenbar in feindseliger
Ansicht in wildem Lauf auf den Esel zu¬
stürzte . Der Esel suchte mit seinem. Wagen
zu entfliehen, kam aber zu Fall , das Pferd
fiel auf den Wagen, der zertrümmert wurde.
Dem einen Jungen war es gelungen, abzu¬
springen , der andre kam unter das Pferd

zu liegen und erlitt dabei eirh je bliche
Verletzungen  Nur mit Mühe gelang
es, das wilde Pferd zu bändigen. Der Esel
wurde durch Bisse des Pferdes am Rücken
und an ^en Bein.en verletzt.

Gerichtrsaal.
Ist ei» Unterleibsbruch ein Betriebsunfall?

Mit dieser Frage hatte sich gestern als
oberste Instanz das Oberlandesgericht zu be¬
schäftigen. Eine Firma im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden war gegen Betriebsunfälle
versichert. Einer ihrer Angestellten erlitt
während der Beschäftigung einen Unterleibs¬
bruch. Die Versickferungsgesellschast weigerte
sich, zu zahlen, wejl ist dm Versicherungsbe¬
dingungen eine Anzahl Verletzungen ausge-
schlossm waren , darunter Unterleibsbrüche.
Nun wurde aber der Versicherte klagbar,
weil an einer anderen Stellender Police ge¬
sagt ist, daß als Unfall verstanden ist: jede
Körperverletzung , welche der Versicherte in
und außer dem Beruf durch eine unabhängig
von seinem Willen eintretzende plötzliche und
gewaltsame äußere mechanische Einwirkung
ierleidek. Der Kläger behauptete, es läge
ein Bruch vor, der eben zweifellos unter die
hier gekennzeichneten Unfälle und damit un¬
ter die Versicherung falle. Nicht versicher¬
ungsfähig seien die kongenitalen Brüche, die
im Körper vorgebildet jind und von ihnen
heraus Lntstehen. Nachdem schon das Land¬
gericht die Klage abgewiesen hatte, entschied
das Oberlandesgericht nach eingehender Prü¬
fung und Vernehmung eines Sachverständi¬
gen in gleichem Sinne . Das Gutachten des
Sachverständigen stellte fest, daß der Kläger
völfjg fMcher Ansicht war. Es lag nicht ein
sogenannter Traumatischer Bruch vor, 8. b.
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ein solcher, der durch ärgere gewaltsame Ein¬
wirkung entistauden ist, sondern vielmehr , wie
die wiederholte Untersuchung des Verletzten
ergab , ein vorgebildeter „ Bruch, der ohnehin
zum Ausbruch gekommen wäre , selbst weyn
der Betreffende eine außergewöhnlichen kör¬
perlichen Anstrengungen gehabt hätte . Die
Klage war aber überhauvt zwecklos, da von
der Versicherung nach den Bedingungen Un¬
terleibsbrüche ausgenommen sind, was Wohl
auf Brüche beider Art anzuwenden ist. Aus
allen diesen Gründen ; wurde der Kläger
kostenfällig abgewiesen.

Hehler und Stehler.
Heute lag vor der Strafkammer ein wah¬

res Warenlager von Kupfer , Messing , Zinn
und Alteisen . Verhandelt wurde gegen den
Gärtner Hermann K. zu Schwanheim , den
Althändler Adolf Sch . zg Kelsterbach , und
den Arbeiter und Maggzinverwalter H . zu
L-chwanheim . Ani 12- März 1908 hatte K.
an den Althändler Sch - einen großen Posten
Kupscrrohre , Messing , Zinn und Blei ver¬
kauft , für 117 Mark , während der Gesamt¬
wert 300 Mark ergab . K. behauptet , alle
diese Sachen , welche aus den Chemischen

Werken zu Griesheim stanchntem, habe er
zum größten Teil an einem vor der Fabrik
befindlichen Schutthaufen gefunden , Das

Gericht verurteilte ihn , da er die Sachen
als Finder nicht abgeliefert hatte , wegen
Diebstahls *zu 4 Monaten Gefängnis . Sch.
verfiel wegen Hehlerei in 1 Monat Gefäng¬
nis , während H. von der Anklage der Bei¬
hilfe freigesprochen wuvde.

Ku§ der Tpsriwett.
Fußball.

Deutsch beim Fußballspiel . Außer der be¬
kannten Verdeutschungstafel für das Tennis-
spiel hat der Allgemeine Deutsche Sprach¬
verein auch eine solche fiir das Fußballspiel
Herstellen lassen - Die Verdeutschungen stam¬
men von Professor Dr . E. Koch in Braun¬
schweig. Abgesehen davon , daß die Koch-
schen Verdeutschungen von zahlreichen Sach¬
kennern geprüft und gebilligt worden sind,
sich auch schon im Gebrauche bewährt haben,
besitzen sie dadurch noch besonderes Gewicht,
daß der Zentralausschuß zur Förderung der
Volks - und Jugendspiele in Deutschland sie

anerkannt und ihre Benutzung empfohlen hat-
Dic Verdcutschüngs ' ufel ist unentgeltlich
durch die Geschäftsstelle : Berlin W. 30, Motz¬
straße 78 , zu beziehen.

Olympische Spiele in Frankfurt . Das inter¬
nationale Meeting , das der Frankfurter Ver¬
band für Türusport am 30. August im Pal¬
mengarten abhält , dürfte sich sepien Vor¬
gängern wüvhjg aitschließen . Das Pro¬
gramm verzeichnet 50 Meter -Junior - und se-
niorlaufen ; 100 Meter Junior - und Senior-
lanfen ; 1000 Meter Junior - und Senior-
laufein 400 : Meter -Laufen ; 5009 Dieter-
Laufen ; 400 Meter Stasettenlaufen , Staats-
prcis ; 1000 Meter Stasettenlaufen , Palmen-
gartenwanderpreis (Verteidiger : Sportklub
95/96 Berlin ) ; 3000 Meter Stasettenlaufen,
Wanderpreis der Herren Siasith und -Schu¬
macher ^Verteidiger : „Preußen -Duisburg ) ;
Hochspruilg ; Weitsprung ; Speerwerfcii:
Diskuswerfen , Wanderpreis des Kronprinzen
von Griechenland (Verteidiger : W. Dörr-
Frankfurt ) ; Tauziehen , Hexmgnnia -Wander-
preis ; Stemmen uüd Ringen ; Mannschafts¬
fechten : Florettfechten . Das Protektorat über
die Veranstaltung hat der Kronprinz von
Griechenland übernommen ; den Ehreitvor-
sitz führet : Generaloberst von Lindegnist , Ge¬
neral der Infanterie von Eichhorn , Ober¬
bürgermeister Adickes und Polizeipräsident
Sch^renberg . Meldeschluß ist am 19. August,
mittags 12 Uhr , bei A. Wämser , Frankfurt
a - M ., Friedberger Landstraße 103.

Schwimmsport.
22. VerbandS -Schwimmfest. 9Jiit dem in

München  vom 8. bis 11. August stattfinden-
deu 22. Schwimmfest des D . S . B . erreicht der
Schwimmsport im Deutschen Reiche für dieses
Jahr seinen Höhepunkt. Weniger die Zahl —
es sind im ganzen 243 Meldungen — als die
Qualität der Startenden bürgt für einen
Sport , der auf Schwimmfesten selten geboten
wird . Vom Ausland sind vertreten : Qesterreich-
Ungarn durch drei Bildungen des Wiener
Atblet -t-Club und neun Nennungen der Ma¬
gyar Teftg .-Büdapest . Belgien durch die Mel¬
dung des -belgischen Meisterschaftsschwimmers
H. Menhoom -Brüffel zur kurzen-deutschen Mei¬
sterschaft. Die Meldungen des Auslandes kon¬
zentrieren sich in der Hauptsache auf den Kai¬
serpreis und die beiden deutschen Meisterschaften
über '160 und 1500 Meter . Im Kaiserpreis
starten neben vier Deutschen, der Wiener S 'Heff
und die beiden Ungarn Zachar und Hajos ; in
der 100-Meter -Meisterschaft außer vier Deut¬

schen; von denen Schielc-Mogdeburg 1896 die
erste Stelle .einnimmt, .- der Belgier Meyboom,
der Wiener Shefs und Zoltan van Halmay ; in
der langen deutschen Meisterschaft lammt Emil
Rausch-,.Poseidon "°Berlin mit Shefs und Ha¬
jos zusammen.

Letzte Drahtnachrichten.
Etwa 2 Millionen Zeppelin-Spenden.
** Stuttgart , 8. Aug. Nach einer vor¬

läufigen Zusammenstellung belaufen sich
»die Zeichnungen und Sammlungen für den
Grafen Zeppelin bereits mif 1,8 Millionen
Mark . Dabei lausen beständig direkt an
das Büro des Grafen in Friedrichshasen
ganze Stöße -von Wertbriefen und Postan¬
weisungen ein . — Die Anfränmnngsar-

beiten in Echterdingen sind jetzt beendet . Das
Aluminiumgerüst wurde verpackt und zwei
Waggons gingen sofort nach der Zeppelin-
schen Werft in Manzell ab : zwei weitere sind
an die Fabrik zum Einschmelzen abgesandt
worden . Die Gondeln , die samt deir Mo¬
toren noch recht gut erhalten sind , wurden
sofort an die Daimlersche Fabrik nach Un¬
tertürkheim abgeschickt. Der Hintere Mo¬
tor war sogar noch betriebsfähig und lief
noch.

Der Kahrdamnt im Hochwasser.
X Dresden , 8. August. Wie amtlich gemeldet

wird, ist auf der Linie Carlsfeld—WilzschhaUs in¬
folge Untcrspülung des Fahrdammes durch Hoch-
lvasscr der Betrieb eingestellt worden. Die Störung
dürfte mindestens 6-Tage anhalten.

Ein schwerer Junge ansgebrochen.
Dessau , 8. Aug Ter berüchtigte Einbrecher

Kirsch, der im vorigen Jahre auch die hiesige
Landcshauptkasseum M. 16000 beraubt hat, ist
gestern aus der Strafanstalt Coswig, rvo er sich
in Untersuchungshaft befand, nusgebrochen.

Wie der Schah regiert.
Frankfurt a. M., 8. Aug. Di- „Frkf. Ztg."

rerbrcitet durch Anschlag folgendes Privattelegramm
ans Teheran:  An Stelle des Parlaments er¬
nannte der Schah eine Art Staatsrat der aus ca.
35 Mitgliedern besteht und seine Sitzungen in
Bayschah, dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des
Schahs abhalten soll. Die Wahlen für das Parlament
sind noch ferne

Samstag , 8. August 1908.

f Täbris 8. August. Gestern und .heute wurdz
wieder geschaffen, auch mit Geschützen; die Zahl ^
Opfer ist na tu unbekannt. . 300 Schachesvau-Nrt 1
trafen hier iin und nahmen im Garten des Palaiz
des Schahs Aufstcüuno.

Morqnis Nudini s . ■;j . .M
XX Rom , 8. August. Marguis/Rudiui ist

gestern abend 10.10 Uhr gestorben. Die Familjx
war am Totenbette versammelt. Hoskaplan iljfon/
signorc Beccaria sprach die Totcngebcle. Die Nach¬
richt vom Tode Nudinis wurde' sofort dem Könige
und den KabinclSchcss mitgeteilt.

Che,redakteur: Wilhelm ClobeS.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel:
Lorenz , für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrige,.
Teil : Wilhelm ClobeS , für ben Anzeigenteil: (S.arl Röste,
sämtlich in Wiesbaden. Druck und Verlag dcS Wiesbadene,'

General - AnzeigerS Konrad Lehdold in Wiesbaden.

Ans der Geschäftswelt.
Die Genossenschaftsbankfür Hessen-Nassau,

e. G. Mi. H. zu Wiesbaden , Moritzstraße- 2p,
welche bekanntlich den Vereinen des Revision^
Verbandes ?der nassauischen landwirtschaftlicheu
Genossenschaften als Zentral -kasse dient , h-af im
ersten Halbjahr 1908 wieder eine erfreuliche
Eitowickwung zu verzeichnen, und haben sich be¬
sonders die Einlagen der angeschlossenen Gc^
nosseuschafteuvermehrt , wie auch die Depositen-'
gelder der Vereine und Privaten eine wesentliche
Steigerung erfahren haben . Die eigenen Be¬
triebsmittel der Genossenschaftsbank, welche
basis diektenden, sss. v8.498.4ßqa1oppel öSDic
Ende 1907 mit A  277 264 zu Buch standen,
haben sich bis zum 30. Juni 1908 auf A  300 704
also um A  38 450.— erhöht und die als Kredit¬
basis dienenden , gerichtlich eingetragenen .Haft¬
summen der angeschlossenen Genossenschaften,
welche bezügli chder jederzeitigen Verttetborkeit
der strengsten Prüfung rnt -erworfew 'werden,
haben am 30. Juni 1908 die Höhe von Mark
5 287000 .—. Schließlich hat sich die gesamte
Bilanzsumme der Genossenschaftsbank für Hes.
sen-Nass-au von A  2 588:628,- - Ende 1907 auf
.lk2 785 91'5-—. per 30. Juni 1908 auf jeder Seite
des Hauptbuches -gehoben. Welches Ansehen,
diese Zentralkassc bei der vom preußischen
Staate errichteten Preuß . Zentral -Genossen-
schasts-Kasse in Berlin genießt , geht daraus her-
vor , daß derselben von der-vorgenannten Staats -'
bank ein B-lau-ko-Kredit vom über Millionen
Mark eingeräumt wurde.

Karl Schipper, WOM E1r :
Ers Massige Arbeiten . — Massige Preise. 13123

INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

yon u. nach ahen Orlen des In- u. Auslandes.
Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung. BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59.

l £ 6 . fldrian GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER
für Aufbewahrung - einzelner Koffer , Möbel, sowie

g-anzer Haus -Einrichtungen.

TRESOR für WERTSACHEN 1312:
EXPEDITION von REISEGEPÄCK.

Wie Sie Ihren

BRUCH
HEILEN KÖNNEN.

Kostenloser Ratschlag:
Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬

halten wünschen , welches Ihnen zeigt , wie alle die verschieden¬
artigen Bruchieiden geheilt werden können , ohne dass dabei
die Hilfe mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

Operation in Frage komme , wird es mich
freuen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu¬
senden.

Diese Methode, in dem erwähnten Bu ch
ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland , sondern ber ^ ts in allen Teilen

l iier Erde , schon tausend und abertausend
Jvon Männern und Frauen geheilt. Obgleich

, sie für die Heilung von Brüchen die letzte
wissenschaftliche Erfindung ist , ist sie doch so einfach , dass
jedermann nach Durchlesen des Buches , mit Leichtigkeit ver¬
steht , wie sie gehandhabt wird . Sie bietet ihnen Erlösung
von den Schmerzen ; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt , ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären . Auch wird die Methode
von Aerzten und Cnirurgen bestens empfohlen , und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein, ähnlich
tautend wie das nachstehende , die alle absolut echt sind-

WORRINGEN ./KOELN,
8. Februar 1908.

GEEHRTER HERR.
Ich komme Ihnen mitzuteilen , dass ich durch Ihre Me¬

thode vollständig geheilt worden bin . Ich hatte einen Bruch
an der linken Seite, der mir grosse Schmerzen verursachte
Ich las Ihre Methode in der Zeitung , schrieb sofort um nähere
Angaben , die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist , dass mein Bruch vollständig verschwand . Um der Heilung
ganz sicher zu sein, liess ich mich von Dr . Friedrichs und
Dr. Bentler untersuchen , welche mir beide versicherten , dass
keine Spur von einem Bruche mehr zur sehen sei.

Nächst Gott , habe ich Ihnen meinen Dank auszusprechen
dass Sie mich mit dieser wertvollen Methode bekannt
machten.

Ihr Ergebener
AUGUST WEINTZ

Es wird mich freuen , jedem der mir darum schreibt , eine
Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an¬
zugeben , welche durch diese Methede geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht , schreiben Sie sof. um ein Exemplar
dieses für Sie wertvollen Buches . Alles was Sie zu tun
haben , ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau
mittelst einer Postkarte an mich abzusenden , unter:
Dr,- W. S. RICE (Dept . G. 1969), 8 & 9, STONECUTTER STR .,
H 24 LONDON, E. C.

Dr. med. TliisqueiPs
Wegen Aufgabe des
Ladens Marktstr . 11
verkaufe sämtliche ::

Herren -,Damen -u.Kinder-

oom Kaiser!. Patentamt gcsch. IN
K, W . 102 961 ii. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp . b. Rhen - (J
«rat. Ischias ( lütt

Gicht | || |jp!l
Blasen - und ( OL
Hautleiden (Hill
Broschüre gratis und franko.

Erhält !. in Avotbeken L Flacon
Mk. 3.50 ; bestimmt tu:

Hof-Apotheke, Vanggassc 15,
Löwcn-Apothckc, Langgassc 37,

Oranicn -Apotbckc, Tauuussir. 57
Thcresicn-Apothcke, Emscrstr. 24.
Viktoria-Apotheke, Rhcinstr. 4L
Engros : Zahn & Co .,

._ Cntn. [.£). 61

M  Rauf
oder

Beteiligung ^
gröisie S?

. Uorskbti
IHflilicb rtclle Hngsbotcocrltäufllcfccr
hiesiger und auswärtiger Geschäfte,

' Sstcjrte -Bctricbc , Zi»s-, öcsts»äfts -,
r'Ättriligrusdsiücfee. giiter . ynien etc.
!. Ceilbaltcrgesudre jeder Art finden
iie in meiner reichhaltigenOllerlenjisie,
iie jedermann bei näherer JIngabt des
JJunscbes uollliotittnett kOJtenlcs -tu¬
ende. Bin Kein Hacnt , nehme

seiner Seite Praousoii. oin
H.stommeu nac 'nf. Ncilit a/Rb.

KreuzgasscS, I.

Patentanwalt)
Sack - I .elpzis[
Besorgung und VerweriungJ

♦ Hygienische
- Bodarfsartiiiel . Neuest .Katalog

m Empfehl .viel .Aerzte u.Prof. grat . u.tr.
H. ÜRger, " 1

Berlin NW.. Friedrichstrasse yi/gift. 7
» . 41

zu jed. annehmbaren Preise.
Es lohnt sich für jeder¬
mann selbst für späteren
:: Bedarf einzukaufen ::

Nur wirklich erstklassige und
frische Ware.

:: Kein Ramsch ::
Scliönfeld's

iozor SWaior
11 Marktstr asse 11 .

_ Nur im Laden. 130 7
Hermann Horn,fÄ
Wechselstube , Lose
u. Effekten-Geschäft.

13351

cö v,an_J

von Prospekten etc ., werden

schnell und billig - ang -efertigt

durch die Buchdruckerei des

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl . Favorit¬
schnittebenützen .Leich: iw Ge¬
brauch, sehr modern > reisw.
Anleitung durch das gro Tvorit-
Moden -Aibum (nur 70 .) und
das JugencJ -Modcn -Albu.n (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
derir - nationalen Schnittmanu-

" -tur,  Dresden - N. 8 . ^

Ch. Hemmer , Langg.

Ras koste!eine Feiierbeslotlung in Mainz
für unsere ialieier in eininilisier form?

ZiInksarg mit einfachstem Transportsarg . .
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .

Sterbeurkunde 50 Pfg., Leichenpaß mit
Stempel 6.50 . . . . . . . . .

Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—
Telephon und Eilbrief 1. — . . .

Leichenwagen 20.—, Einäscherung, Har¬
nt oniumspiel 70—, . . . . . .

Mk. 40.-
„ 18.-

. 7.-

90.-
Mk. 161.—

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Eiuäscherwtg 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 3._30

Bei einer Trauerfeier durch^einen evang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang. Kirchenkasse in Mainz inindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist-
iid)cu ein Wagen zu stellen. 12731

Weitere Auskunft wird ans dem Bureau deS Vereins, Bären-
stratze 4 , erteilt

Vereinf [BUEriiBsiaiimig. [.V„ fatflileii
l1S*Natur-Eis-Verkauf. tdS'

I 1 - 15,000 Z -tttner reines Natnr -Eis in arötzerem
Quantum , sowie in eiiizclnen Fuhren billigst zu verkaufen bei

8119 Heinrich Rossbach , Kellerstraße 17.



Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Eettenmayer , KgL Hofspediteur , bietet die denkbar beste find billigste
Gelegenheit zur sicheren und saeligemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. anf kurze wie lange Zeit.

Ksgr Zilen für Wiesbaden sind : ausstr den allgemeinen
Lagerräumen;

Lagerräume nach Wiirfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene , mit Thüren
versehene , lü bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Sliether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer , Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der lliethev . Der
Tresor ist mit Panzerthfire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . 12449_ _

ISBflDENERflöHELHEif'!

Bureau; NiKolasstrasse 3

garaMiert
unschädlich
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J &ngfrt
MTHeater
-ievÄffommenste
HpmbmaMve:

M

Oz>e
JatfrcpitiTataliC®gratis

ftn-Berlin..isö
^rieöenlhr-P

Zdecsuemfte
Monatsraten/

Ich beschaffe
raschest und verschwiegen

Käufer od.Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail -, Engros - und Fabrik¬
geschäfte aller Brau»
chen , Gewerbebetriebe
eder Art , Zins», Geschäfts ;,

Fabrik - Grundstücke.
Villen , Güter etc. etc. Durch
auf meine Kosten in 900
der gelesenstenZeitungen ganz;
jährig erscheinende Reklame
stehe ich ständig mit , ca.
2500 kapitalkräftig .Reflek¬
tanten f. Objekte aller
ArtinVerbindung , daher meine
vielen , durch glänzende Aner;
kennungen nachweisbaren , oft
innerhalb 8 Tagen er:
zielten kr folge . Heine
Bedingungen sind die
denkbar besten , von
jedermann annehmbar . Ver¬
langen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung
und Rücksprache.

Fi . Kommen lachf . ,
Cöln a. Rh ., Kreuzgasse 85.
Altes bestfundiertes
Unternehmen mit Bureaus
in Dresden, Leipzig , Hannover,
Köln a. Rh., Karlsruhe i. B.

B. 45

Göricke «*
Lerchs-

Falimidm
KepsU ' ‘t -W erkstätte

für rräder und
Motorfahrräder.
.pjl j, iuiiÜII

Billigste Preise. 13350
Grammophone und

Schallplatten.

Oder Ltemmler,
iclcneuftr. 1« u. Wcllriüstr. 33

Jetzt beste Pstanzzeit!
rrdveercn, beste Sori.,hat einige
lausend abzug. Gärt».Stock,
rchützenstr., Haltest. Waidh. 8397

Wiesbadener Depositenkasse
der

Dentschen Bank
Wilhelmstrasse 18, l:'ke ÄS' h5,r-

Fernsprecher 164 u. 844 . Fernsprecher 164 u. 844.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main, 13121
Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg.

R5SS.5’. 300 Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde,

Heine Hasenbleiche mehs 1!
Maret ’s neuestes Wasch - and Bleichmittel

v . R.-G.-M. 23879
schont die Wäsche, löst schnell deu Schmutz , liefert bei einmaligem Kochen von einer
halben Stunde von selbst eins blendend weisse Wäsche , die auch immer ihre blen¬
dende Weissc behält uud hat den frischen Geruch der Rasenbleiche ! — Rot¬
wein ;, Kakao ;, Obst - u sonstige Flecken verschwinden sofort n . mühelos.

Garantiert frei von der Wäsche schädlichen Bestandteilen!
Ueberall erhältlich . Alleiniger Fabrikant : Paket 30 Pfg.

J . M. Marei , Seifenfabrikant, Koblenz.
Vertreter : Otto Wetzel , Seerobenstrasse 4 . Telephon 2339 13153

mit Seifert ’s
Efiesol!

Antiseptisch!
Hygienisch:
DoseP L5Ö M.

Depots:
Bismurck;Apnthcke
Victoria Apotheke
Löwen Apotheke
Otio Sicbcrt a. Schloß.
R. Sanier, Oranicn-Drogeric
Backe&Esklony, Med. Drogerie
Rich. Scyb, Victorio;Drogerie
S . Hassencamb, Drogerie Sanitos
Conrad Schirmer, Rheinaau-Dr.
Chr. Tauber, Nassovia;Drogcric
Franz Ndedler, Med. Drogerie
Adalbert Gärtner, Marktstr. 13
Parfümerie, Altstättcr
Med. Warenhaus; Stoß Nachf.
Carl Günther, Weber gaffe 24
Paul Sciffe, Coiffeur. 13119

Anerkannt
sachmänn.
Si’pardtut
2i- erffiatte

Preise
billig

• ® r' Saacttu l' hrc », Gold-
u. SUbcrwarcn u.,
optische Artikeln

(Bilz -Brause)
ein wirklich gutes, wohlschmeckendes

:: bekömmliches

alkoholfreies
Oetränk
Die Fabrikation von Sinafco steht
unter Aufsicht des chemischen Labos
ratoriums Fresenius in Wiesbaden.

Trauringe13109
werden nach Mag angefertiz

Faul Jäiitscli,
3 Fa !!"' 7ii'.inc »straste 3

Erhältlich in allen Restanrationen und
einschlägigen Geschäften etc,

Möbel , Betten*
JPelsterwaren.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, DfllM. 6,nahe1
13125 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Bis zum Umzuge nach .Michelsberg 6 i ' belauf-

Tapeten, Sinoleum dt.
ZU sehr billigen preisen . >->»

Schluss am 14. August.

Julius vernstein,
Kirchgasse 54.

Cognac
Scherer

Flasche Mk . 1 . 90 bis Mk . 5, —.
Hervorragende deutsche Marke. 13124

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Cr nmnii - Waren
hygienische jed. Art . la Damenbinden

per Dtzd. 1 M . Gegen unreinen Teint,Pickel, braune
Flecken, rauhe aufgesprungene Haut empf. die berühmt«
raffinierte Oclscife a St . 70 Pf ., od. Kristall-Creme1. M»

Parfümerie -Handlung « . Friseur -GeschSst
W . Sulzbacb , Bärenstraße 4.

MEYs Stoffwäsche
CdBrKgLjSSchs.u.KglRumäntW<iHteKl

MEfÄFOLlCH LEIPZIG PIAGWITZ

Praktisch , elegant , von Leinenwäsche7 I Jod.WäschostackträgtI . ,
EäUlQ ZU I obige Sehntrmarke. I UZLtd ’SCJlOluCli»

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr ., Ecke
Kirchgasse u. Mieholsberg ; C. Koch , Papierlager , Lang¬
gasse 33; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; P Hahn , Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw . Becker , Gr. Burgstrasse 11 ; Carl
Michel , Querstr . 1 ; 8 . Nemecek , Bleichstr . 43 ; Philipp
Seibel , Wellritzstr . 14 ; Ph . Schuhmaoher , Schwalbacher«
str , 1 ; Ferd . Zange , Marktstr . 26 ; Carl Hack . Schreib-
materialienhandlg ., Rheinstr . 37 ; Max Böttcher , Kirch¬
gasse 7 ; Carl Baiser , Faulbrunnenstr . 9 ; — in Bieb¬
rich bei Georg Schmidt und Fritz Weimar ; — in
Hachenburg bei S._Rosenau . 13111

Ö Man hüte eich ror Nachahmungen , welche mit ähnlichen
L Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils rach
8 unter denselben Benennungenungebeten werden, nnd fordere heim
“ Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&EdIich

EinmachnEssig |
in altbewährter vorzüglicher Qualität , liefert

Gustav Markus , s.c,hrÄf

fcdadener Verein für Sommerpilege armer Kinder.
5. Liste der einmaligen Beiträge pro

1. Beitrag ä M. 100.—. Ungenannt.
2. Beitragä M. 50.—. Dr. Karl Hernpel.
3. Beitrag ä M. 35.—. Prälat Dr. Keller.
4. Beiträgeä M. 30.—. Dr. Winkler, 8. Toepke.
5. Beiträgeä M. 25.—. Frl. Mathilde Großmann,

Frau Anna Prüssian-Weddigen, Eduard Simon.
6. Beiträge üM. 20.—.L.S .W.,S .F. A. B-, Ungenannt,

Frauv. K., Kaufmann Roebel.
7. Beitrag a M. 15 00. Sammlung don Ungenannt-
8. Beiträgeä M. 10.—. Frau Marie Enderlen, I-

M., 8. M., Pfarrer Secbens, Frau Subdirektor Kleins, H-
Hehmann, Frl. Miulos. General von Rekowski, Siegmund
Walfisch, Adolf Hoffmann, W. Haeffner. M

9. Beitrügeü M. 6.—. A, St ., Johanna Siegmund.
10. Beiträgeä M. 5.—,N. N., U., Theod. Weygandt,

M. M., Hermann Baum, Frl. Froebelius, Graf Dohna,
Ungenannt, Scheepers(Baurata. D.), Generalleutnant von
Haugwiy, Frau Aug. Walther Ww., Wvlfgang Hiepe.

11. Beitragä M. 4.—, Maria u. Start Stepp.
12. Beiträgek M . 3.—. Frau M. M. Ungenannt,

von einem Dienstmädchen, E. S ., Otto Pohl. Frau Haupt*
mann Ackermann, N. N>, F. Lindheimer.

13. Beiträgeü M. 2.—. Frau B., M. D., K. K-
14. Beiträgeä M. 1.—. Ungenannt, I . B-, l^ gt*

nannt.
Für obigêGaben herzlichst dankend, bitten wir uw

weitere gütige Spenden an den Schatzmeister des Verein»/
Herrn Bankier Oskar Lackncr, Kaiser-Friedrich-Platz2 od̂ ,
an die Mitglieder des Vorstandes und Ausschusses. 1341» .
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Der Brand in vonaueschingen.
Donaueschingen, bekannt als heilkräftiges

Solbad und durch den häufigen Besuch des
Kaisers, ist, wie wir bereits in wiederholten
Berichten gemeldet, am 5. August von einer
furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht wor¬
den. In ganz kurzer Zeit standen bereits
mehrere Stratzenzüge in Flammen. Ver¬
schiedene öffentliche Gebäude, das Rathaus,
das Amtsgericht, das Notariat, das Finanz¬
amt, die Sparkasse.und das Gefängnis sind
abgebrannt. Es herrscht große Not, da Nah-
Lungsmittel fehlen. Die Obdachlosen hat
man vorläufig in öffentlichen Gebäuden un¬
tergebracht. Unser nebenWendes Bild zeigt
den schwer heimgesuchten Ort vor dem
Brande-

„weltreisende."
S . u. H. Berlin,  7 . Aug.

Seit einigen Jahren hat Bruder Strau-
binger, der von Ort zu Ort zieht, und an
Sie Türen „klopft", einen Kollegen erhalten
—den„Weltreisenden". Unser altbekannter
Fechtbruder ist ein Ueberreft aus dem vo¬
rigen Jahrhundert, wo jeder tüchtige Hand¬
werker auf der „Wanderschaft" gewesen sein,
fremde Städte und Länder bereist haben

mußte und last not least auch dort gearbeitet
haben nmßtc, um sich in seinem Fach fortzu¬
bilden. Im Zeitalter der Eisenbahn und
der hohen Entwicklung des Zeitungswcscns
siel das Waitdern dann weg, man suchte eine
Stelle in seinem Fachblatt und das Dampf-
«roß stug d«n jungen Mann in wenige^
Stunden an den, Ort seiner Bestimmung.
Freilich nicht alle jungen Handwerker wäh¬
len diesen Weg, sie haben von der Poesie der
Landstraße von ihren älteren Kollegen ge¬
hört und so schnüren sie denn ihr „Felleisen"
und„walzen" los. (Gar Vielen gefällt das
ungebundene arbeitslose Leben und sie blei¬
ben jährelang, oft ihr ganzes Leben lang,
auf der Landstraße. Sic sind Stamma.äste
in den Herbergen, leider oft auch in den Ge-
sängnissen und Arbeitshäusern. Denn un¬
ser Strafgesetzbuch bestraft Landstreicherei mit
Haft und Uebecweisnng an die Landespolizei-
behördc.

Zu dieser Art Landstreicher hat sich nun
eine neue Gattung gesellt, die sich „Welt¬
reisende" nennt, und aus Grund einer Wette
in einer gewissen Zeit den Weg uni die Er¬
de zurücklegen wollen. Sie leben wie alle
anderen Landstreicher vom Bettel oder Ver¬
kauf von Postkarten niit den, Porträt der
eigenen werten ePrson. Denn sonderbarer
Weise müssen sie den Weg um die Erde iin-
mer ohne einen Pfennig Geld zurücklegen.
Man hat aber noch niemals gehört, daß eine
solche Wette zum Austrag gekommen wäre,
woraus zu schließen ist, daß cs sich fast im¬
mer um Schwindel gehandelt hat. Fast jede
Woche taucht ein neuer „Weltrciscnder" auf
und es ist deshalb an der Zeit, auf die neue
Art des Landstreichertunis einmal hiirzir-weisen.

Sehr treffend geschieht dies iiu Münchener
Polizeiberrcht, der sich über den „Weltreisen¬
den wie folgt ausläßt: Reisen zuni Ver¬
gnügen kostet bekanntlich Geld, In unserer
geit haben es aber findige Leute zuwege ge¬
bracht, auch ohne Mittel, wenii sie nur über
^ nötige Rüstigkeit und Suada , sowie aus
wuchern und Erzählungen über einige
Kenntnisse über fremde Länder verfügen, zu
reisen und ein langes Bnmmelleben zu füh¬ren. 1
. Das Rezept hierzu ist folgendes: Mau

mwd„Weltreisender", welcher apf Grund ei-
"es irgendwo erlassenen Preisausschreibens
°oer auf Grund einer Wette sich anheischig
gemacht hat, ohne Reisemittel iit einer be-
mmmtcn Zeit zu Fuß die Reise „um" dic

zu machen. Man trägt einen Tou-
chtenanzug, läßt sich in diesein photographie¬
ren, veraust von den Bildern entweder selbst-
gefertigte Abzüge, oder wenn das Geschäft
Hon mehr eingetragen hat, nach Klilchew-
-esertigte und ans Geschäften bezogene Por-
rrntbilder und läßt sich allerorts die Durch¬
reise bestätigen. Auf weite Strecken bran-
M sich diese Bestätigungen nicht auszudch-

denn diese sind jeweils aii den Auftrag-
Mer bereits „ejngesandt". An größeren
-rtett unternimmt man es, die Unterstntz-

gen des Klubs in Anspruch zu nehmen,
-O dem Lande decken Vorträge in den Wirt-

ltnö öic  Spenden der über die Ver-
miinisse in fernen Landen belehrten, dank-
«̂ ,^ r>hörer, sowie der Verkauf der Por-

Wtbüder (Postkarten) die Spesen.
U Einen Beitrag zu dieser Industrie liefert

v neuerer Zeit folgendes Vorkommnis:'
"anntljch ist seit dein 27. Juni d. Js .,
mds der bulgarische, angebliche Kunstma-

h und Weltreisende Demetrius Mircheff-
ateff(Kristess) aus Vidiu flüchtig, nackj-

>,H er sin München seine Geliebte z» er-
kv lein versucht und den Platzmeister Jo-
».ch Spitzer erschossen hatte. Auch Mirt-
v.; , hatte bishex vom Verkauf seiner als
»odr^ten hergestellten Porträtbildbr gelebt

Mx-,Wint damit ein ziemlich einträgliches
«Wu gemacht zu haben. Er sott o

Myt noch 400 Kronen besessen haben. An¬

läßlich der Fahndung nach Mirtcheff wurde
bei Kellmünz bei Jllertissen ein „Weftrei-
sender" aufgegriffen. Nachdem sich aber her¬
ausgestellt hatte, Laß er niit dem «Gesuchten
nicht identisch sei, wurde er wieder ans freien
Fuß, gesetzt und zieheil gelassen-

Er nannte sich Josef Maisonet, aiigeblich
Kaufmanii uiid Journalist aus Luxemburg,
geboren daselbst am 23. November 1883. Er
hatte angeblich schon vor zwei Jahren von
Luxemburg aus im Auftrag einer Pariser
Zeitirng eine siebenjährige Fnßreisc „nur die
Welt" angetreten, nach deren Vollendung er
160 000 Frank Honorar zu beanspriichen ha¬
be. Er lebt von dem Verkauf seiner Por¬
trätspostkarten mit der Unterschrift „Reise
um die Welt zu Fuß, Josef MaiHnet". An¬
geblich war er von Luxemburg über Paris,
Belgien, Englaiid, Portugal , Spanien , Al¬
gerien, Aegypten, Italien , die Schweiz, nach
Deutschland gereist und wollte mm die Reise
über Rußland, Kleinasien, Indien , Chiiia,
Japan , Amerika, bis Paris fortsetzen.

Amtliche Reisepapiere besaß er nicht, wohl
aber ein selbst aiigelegtes Kontrollbcft mit
Bestätigung von Gcineiwdevorstehern, Zoll¬
ämtern, Pfarrämtern und dergl. über seine
Durchreise. Die vollgeschriebenen Hefte hatte
aber Maisonet schon alle „an die Redaktion"
cingeschickt. Es ergab sich nach Idem vor¬
gezeigten Kontrollheft, daß er am 20. Juni
d. I . m Konstanz war, dann am schweizeri¬
schen User entlang bis Bregenz und von da
über Jnsy, Wangen, Kempten, deiii Jtler-
tal entlang bis Kellinünz acreist war. Zinn
hat sich herausgestellt, daß der richtige Mai¬
sonet. ein Luxemburger Artist, unter den:
Namen „Gusty" am 23. Juni " 1907 (nicht
1900, wie der ailgebliche Maisonet behauptet)
init zwei Kameraden, einem Schweden, wel-
cher den Artsistennainen„Dorina " «führte,
und einem gewissen Josef Csapka, allerdings
von Luten,bürg, eine Fuß-Reise mir die Welt
angetreten, daß sich aber der Schwede und
bald darauf der richtige Maisonet, und zwar
dieser im Oktober 1907, in Deutschland von
Josef Csapka getrennt haben und schon lan¬
ge als Kellner sich in Belgien aushalten, und
daß der nunmehr in unseren Landen sich
umhertreibende Kaufmann, Journalist und
Weltreisende Maisonet aus Luxemburg iden¬
tisch ist mit dem am 23- November 1883 in
Unterterniz, Gcni- Dunkelstein, Bezirks¬
hauptmannschaft Ncunkirchen in Nicderöster-
rcich geborene Fensterputzer Joseph ' Csapka
welcher sich voin 13. Januar bis 23. Juni
1907, das ist bis zuni Antritt seiner Welt¬
reise, in Hollerich bei Luxembura anfgehal-
ten hat. Vorsicht bei Untepstützung solcher
Weltrersenden dürfte sich daher empfehlen.
Man unterstützt dadurch in der Regel ein
Potenziertes Landstreichertum.

Handel nnd Industrie.
Die Börse der Woche.

B e r I i n, 8. August 1908.
(Vorbörslich.)

Sämtliche Hauptplätze des Effekteuver-
kehrs, nicht zum geciilgsteu Teil die Berliner-
Börse, wurden in der Berichtswoche von einer
intensiven Hausseströmung beherrscht, die
hauptsächlich von Newyork ihre Impulse
empfing und durch heimische Faktoren unter-
tutzt wurde. Selbst die von Amerika min¬

der günstig lautenden Saatenstands-Berichte
sowie etni bei der Canada-Paeafic-Bahn
ausgebroMner partieller Arbeiterstreik, blie¬
ben, von zeitweiligen Schwächeanwandlungen
der Tendenz abgesehen, ohne wirksamen Ein¬
fluß.

Durch die heutigen Auslassungen des
amerlkairjjchen Fachblattes, des " „Fron»
monger". wonach die optimistische Lage des
Stahlniarktes Zweifel begegnet, führten zu
keiner wesentlichen Beeinträchtigung der
Markte, wenn auch der bisherige Elan für
amerikanische Bahnen  etwas nach¬
gelassen hat. . Eine tvesentlichc Stütze fand
die Tendenz ii, der Nachwirkung''der Bo-
chumer Dividende, von welcher günstige Rück¬
schlüsse auch ans P h ö n i x gefolgert 'wurden.
Man schätzte die Dividende höher, als bisher
aiigcnoniincii war, ein, zumal auch die
Rheinisch c n Stahl  w e r ke ihre Tibi-
dindc nur um 2^ Prozent gegen das Vorjahr
ermäßigen dürften. Die "statistischen Nach¬

weise über soinen weiteren Rückgang der

Kohlen, uni> Kvksproduktion blieben unbe¬
achtet- Wesentlich befördert wurde die Kurs¬
steigerung der Montanpapiere durch den Um¬
stand, daß Rheinland-Westfalen umfangreiche
Deckniigen vornahm und teilweise Kausordres
hierher legte.

Von der gebesserten Kurslage profitier-
Abschlüsse, wie verlautet, über Erwartung
gliiistig ansfallen sollen, sodaß mögstcher-

weise mit einer Erhöhung der diesjährigen
Dividende zu rechnen sei. Bevorzugt wurden
diejenigen Banken, ivelche Interessen an
Goldrninenwertenhaben, da dieses Markt¬
gebiet sich etwas regerer Teilnahme erfreut.
— Deutsche Bank , Diskonto - Ge¬
sellschaft , Berliner Handels-
Gesellschaft un d Dresdner Bank
erzielten ansehnliche Kursavanzen- Weiter¬
hin fanden auch Schiffahrts - Aktien
größere Beachtung anläßlich der besser beur¬
teilten Verhältniste Amerikas, sowie der Be¬
strebungen, noch differierende Interessen der
am Amerika-Verkehr beteiligten Gesellschaf¬
ten auszugleichen.

LJo y d - A kt i 'en wurden um 2 Proz.
per Saldo der Woche, P a ke t f a h r t um
1 Prozent besser bezahlt. Auch hierbei wirk¬
ten Decknngskänfe von der Wasserkante an¬
scheinend mit. Ziemlich vernachlässigt blieb
der Rentenmarkt. 3proz. Re  ich s an  -
l e i h e n gewannen eine Kleinigkeit am Kur¬
se, R u s sen s o n ds lagen still uixd zeit¬
weilig schwächer. Dasselbe gilt auch von
Türkischen Fonds  und Losen, in de¬
nen Paris auf minder vertrauensvolle Auf¬
fassung der innerpolitischen Verhältnisse der
Türkei Abgaben vornahm- Der Kassa-
Industrie - Markt  folgte überwiegend
der festen Haltung des Spekulationsmarktes.

Die Börse des Auslandes.
Newyork, 7. Aug., 5 Uhr nachmittags. Pro-

duktenmärkte. In Newyork und Chicago war
Weizen schwankend, schließlich befestigt auf we¬
niger günstige Erntcberichte aus dem Nord-
wcsten, Exportnachfrage für Mehl in St . Louis,
festere Börsen im Inland, umfangreiche Wochen¬
ausfuhr, den Monatsbericht der Regierungen
und Deckungen. Mais lag fest auf Trockenheit
im Ohiotal, den Monatsbericht der Regierung
und Deckungen. Kaffee war abge'schwächt ans
Ankündigung stärkerer brasilianischer Zufuhren
und Abgaben der Importeure. Baumwolle
nach Ermattung befestigt auf festes New Or¬
leans, dortige Käufe, feste Fondsbörse, Käufe
Wallstreets, umfangreicheren Export und Dek-
kungen eingeengter Baissier?: zum Schluß er-
folgten Realisationen.

Butter und Käse.
Kempten, 6. Aug. (M. N. N.) Käse- und

Butternotierungen per IM Pfd. Feinste Mo.-
kerei-Tafelbutter 102 X,  Süßrabmbutter X 97,
Sennbutter X 95—00, Landbutter X 92—94,
EmmenthalerI 90—100, ditto II 85—90,
SchweizerI (vollsaftig) 85—90, ditto II X 80
bis 85, Schweizerkäse(neuere Ware) 70—75,
Limburger1 (vollfett) 42- 45, dittoI (durchreis)
X 38- 40, ditto II (durchreis) X 34—36, Roma-
dour I (vollfett) X 50—55, ditto II X 45—00,
Allgäuer Limburger 12—24stüüdiger Monats¬
käse X 27—00, 24—36stündiger Monatskisie
X 24—00, ganzer Zentrifugenkäse geringfchnittigX 20—22.

Kartoffeln.
Berlin. 6. Aug. (Frühkartosfel-Preisbericht

des Deutschen Landwirtschaftsrats.) Für Kar¬
toffeln in Wagenladungen von 100M Kilogramm
ist bezahlt worden in Mark für 50 Kilogramm:
Stettin, Rosen(frühe) 1.80, Frühe weiße Kaiser¬
krone 2.M, Oval blaue 2.50. Berlin, Rosen
(frühe) 2.25, Frühe weiße, Kaiserkrone2.50,
Ltval blaue3.60, Runde blaue 3,50, Lübbenauer
lTrewiner) 2.80, Nieren, Paulseils Juli 2.50,
Crallen 3.00, Holländer Mäuse3.00. Hamburg.
Rosen (frühe) 2.30, Frühe weiße, Kaiserkrone
2.50, Neue lange3.50 Runde Eierkartoffeln2.80.
Magdeburg, Frühe Iveiße, Kaiserkrone2.00.
Crallen2.50, Nieren, Paulsens Juli 2.M, Frank¬
furt a. M., Frühe weiße, Kaiserkrone3.00,'Früh¬
pelle 325, Frührosa2.75. Mannheim, Frühe
weiße, Kaiserkrone2.75, Saarlouis, Roleu,
frühe3.50.

Gurken.
Frankenthal, 6. Aug. Der heute in Boben-

heima. Rh. abgehaltenc pfälzische Gurkenmarkt
war zwar wiederum sehr stark beschickt, doch
scheint jetzt ein langsames Zurückgehen des An¬
gebots einzutreten. Der Preis bewegte sich zwi¬
schen 50—60 Pfg. pro 100 Stück Gurken. An¬
fangs ging der Verkauf etwas langsam von
statten, da die Händler nur 40 Pfg, für 100 Stück
zahlen wollten. Da die Pflanzer aber zäh au
dem geforderten Preis sesthielten, mußten d:c
Händler nachgeben.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch Sutzerlich als Brieskastenangelegen-

heit zu kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit genauer NamenS-
Unterschrift versehen sein und es muß ihr die letzte Abonnc-
mentsquitlung bcige-ügt werden. Die Redaktion übernimmt für
die in B'.e kastenansrogenerteilten Auskünftenur die preßgesetzliche
Verantwortung . .

Nr. 100, Schierstein. Erhalten' Sie in jeder
größeren Apotheke.

AbonnentK. Sie können mit 2000X fertig
werden. Am besten ist, Sie fragen in der Ka¬
serne, Rheinstraße 49, an, wo mau Ihnen bereit¬
willigst Auskunft erteilt.

AnonymusM. F. 11m mit den Worten Ihrer
Zuschrift zu beginnen: „Mit tiefem Bedauern
lese ich heute nachmittag— Ihr Gedicht vom
Grafen Zeppelin." Da wir dem schwergeprüften
Grasen eine weitere  Heimsuchung ersparen
wollen, haben wir von der Veröffentlichung der
Verse abgesehen. Seien Sie menschlich!

Schlafstelle. Das Gesetz schreibt nicht vor,
daß die Kündigung einer Schlafstelle, um gül¬
tig zu sein, bis zu einer bestimmten Tageszeit
erfolgt sein muß. Unseres Erachtens ist sie lvirk.
sam, auch ivenn sie abends um 10 Uhr erfolgt,
vorausgesetzt, daß der andere Teil in der Lage
lvar, noch an demselben Tage von ihr Kenntnis
zu nehmen.

AUzziR . . . r. Zur Entfernung von Tin¬
tenflecken aus Papier bereitet man eine gesät¬
tigte Lösung von Bitterkleesalz und bestreicht
mit einem̂ weichen Pinsel wiederholt die be¬
treffenden Stellen. Auch mit einer Lösung von
salzsaurem Grün, die in ähnlicher Weise anzu-
wenden ist, erreicht man denselben Zweck.

Frl. M. Sie müssen den Wert der durch
Ihren Hund zerrissenen Hose ersetzen. Den An-
Ipruch auf Schmerzensgeld lediglich für den er¬
littenen Schreck halten wir in diesem Fall fürunbegründet.

Auf dem Ozean. Den mit Apparaten für
drahtlose Telegraphie ausgerüsteten Transat¬
lantischen Dampfern der Hamburg-Amerika-
Linie und des Norddeutschen Lloyd können durch
Funkspruch Telegramme halbwegs über den
Ozean mit einiger Sicherheit'nach- resp. cnt-
gegengesandt werden, bei einer Entfernung also
von etwa 25M bis 3000 Kilometern. Aus¬
nahmsweise sind schon größere Entfernungen er¬zielt worden. '

Umgebung ist das Klima gut, dem mitteldeut¬
schen ähnlich: der Verkehr durch Bahnanschluß
leidlich, das Leben in der mit Militär und Be¬
amten stark versehenen Hauptstadt nicht. übel
auch gesellig, durch landwirtschaftliche Nachbari
schaft beeinflußt. Die Reise(mit der Deutschen
Ost-Asrika-Llnie) 'kostet von Hantburg nnch
Swakopmund1. Kl. 650 X,  2 . Kl. 440 X,  3.
Klasse 210X und dauert 25 Tage, die Eisen-
bahnsahrt Stvakopmunn—Windhuk 1. Klasse
39 X,  2. Klasse 23.40 X (381 Kilometer).

Ein Blumenfreund. 1) Ein Fuchsiabaum ge-
braucht viel Licht und Luft. Sobald die Pflanze
in einem wenig gelüfteten Zimmer steht̂ fallen
die Blüten ab. 2) Die beiden Uebungen sind
während Ihres Reserveverhältnisses abzuleisten
Die Uebuwgszeit bestimmt das Kommando des
18. Armeekorps durch die Bezirkskommandos.

Neugierige. Uebcr das Alter hiesiger Künst¬ler und Künstlerinnen geben wir keine Aus¬
kunft. Der Brieftasteuvnkel ist nicht in der Le-
bensversicherung.

Eierkonservicrnng. Bis jetzt gilt allgemein
die Konservierung der Eier mit Wasserglas als
die beste. Die Wasserglaslösung wird in der
Weise hergestellt, daß man ein Liter ,Wafler-
glas mit zehn Litern Wasser mischt und diese
Mischung über die Eier gießt. Das Wasserglas
ist vor dem Zngießen von frischem Wasser mit
dem Schneebesen zu schlagen, um eine innigere
Verbindung Herzustellei, weil Wasserglas schwe¬
rer ist als Wasser. Es ist auch darauf zu ach¬
ten, daß die Eier, die längere Zeit anftewaht
ben sollen, nur ganz frisch sein'dürfen: ältere
Eier sind von der Konservierung sorMltig aus-
-uschließen. So behandelte Eier halten sich7—8
Monate in guter Beschaffenheit.

Heiratslustige. Volljährige, also Personen,
die 21 Jahre alt sind, bedürfen zur Verheiratung
keiner Einwilligung. Eine Aussteuer kann die
Tochter nicht verlangen, wenn sie für eine frü¬
here Ehe eine Aussteuer evhalten hat oder wenn
sie selbst ein zur Beschaffenheit der Aussteuer
hinreichendes Vermögen hat.

Konkurs. Der Miteigentümer des Grund¬
stückes muß es sich gefallen lassen, daß der Kon¬
kursverwalter des anderen das Grundstück zum
Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft öffent¬
lich'versteigern läßt.

Kaufmann. Die Kündigungsfrist ist sechs^
Wochen, vom Schluß des Kalendervierteljahres
zurückaerechnet, so daß also die Kündigung spä¬
testens am 17. Februar, 19. Mai, 19. August nnd
19. November erfolgen muß. Änbaltende oder
ekelerregende Krankheit sind ein Grund zu so-
'ortiger Entlassung. — Nein. — Nein. — Le
Traducteur, .Halbmonatschrift zum Studium der
französischen Sprache. Sie erscheint in La
Chaux-de-Fonds (Schweiz) kostet jährlich 5
Franken.



Wiesbadener General-Nnzeiger. Samstag . 8. August 1908.
r Seile ff.

Verband

Deutscher Gastwirtsgehilfen.
Sonntag , de» 9 . und Montag , den 10 . Llngnst r

Stiftnngtest.
Sonntag mittag 2 Uhr , Eintreffen der Vereine auf dem

Festplatz „Unter den Eichen ." Daselbst Konzert unter Mitwirkung
verschiedener Gesangvereine . Von 4 iihr ab Tanz auf einem extra
gelegten Parguettbodcn von 150 Quadratmeter.

Montag , von 2 Uhr ab:

Großes Volksfest
verbunden mit Konzert , Tanz , Kinderspiele , Brillantfenerwerk.

7 Uhr Sknfsteigen des Zeppelinschen Luftschiffes.
Es ladet sreundlichst ein '-4®5

Der Verband Deutscher Gastwirtsgehilsen.

-H

Schwab ’s Tanzschüler.
Heute

Großer Ausflug nach Rambach
Saalbau (Heister ) .

3 Mann Musik. 8492 Eintritt frei.

Amtliche Anzeigen.
Neubau Garnison-Waschanstalt

Wiesbaden.
Es werden öffentlich ausgeschrieben:

1. Glaserarbeiten (hölzerne Fenster ciuschl.
Beschlag und Verglasung),

2. Tischlerarbeiten (Türen u. s. w.)
Angebote sind versiegelt und entsprechend bezeichnet

einzureichen bis
Samstag , den 22. August 1908

zu 1) morgens 10 Uhr
» 2) „ H n

beim Militärbauamt Wiesbaden, Johannisbergerltraße 3, 1.
Angebotswortlaut wird daselbst abgegeben, soweit Vorrat
reicht, gegen Bezahlung von 0,60 Mk. Bedingungen und
Zeichnungen sind während der Dienststunden cinzusehen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. 13372
Militärbauamt Wiesbaden.

Saalbau Friedrichshalle-
Jeden Sonntag

®if®os $ © Tanzmusik.
Ansang 4 Uhr . WM - Eintritt frei.

Es ladet höflichst ein Wilhelm Ho lmann.

8493

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 19 . August d. Js ., 3 '/. Uhr nachmittags

werden die Plätze sür die diesjährige Kirchweihe welche am
20 ., 21 . und 27 . September d. Js . stattfindet , zum Auf¬
stellen von Karussellen , Schieß -, Schau -, Zucker-Buden und dergleichen
öffentlich an Ort und Stelle gegen Barzahlung versteigert.

Schicrstciu a ./Rh ., den 5. August 190 ?.’ Des Bürgermeister
13410 Schmidt . _
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„Kirchweih Dotzheim"
Am Sonntag , den 9 ., Montag , den

IO . und Sonntag , den 16 . August
findet unsere diesjährige beliebte

Bekanntmachung,
Donnerstag , den 13 . August 1908 , nachmittags 5 « !>*,

werden die Plätze für die Auffstcllung von Buden und Verkauss-
stände gelegentlich des am 6., 7. und 13. September 190b statt-
findendcn Kirchweibfcstes öffentlich meistbietend versteigert.

Bicrstadt , den 6. August 1908. 4
Der Burgermcrster.

,Hofmann.

sonmng , ■

sSHZ  Bekanntmachung.
. Cnaicon und fietränkfi . Istatt Für prima Speisen und Getränke,

sowie Tanzbelustigung , Konzert u. s. w. wird bestens Sorge

getr me nverehrte Einwohnerschaft von Wiesbaden und Um-
(regend Irlauben wir uns hierdurch ergebenst und freund-
fichst einzuladen . Fahrgelegenheit mit der Elektrischen
Bahn alle 71/* Min. . . .

Die Wirtevereinigung Dotzheim.

Frlh Müller, „Zum Adler“, Gr. Tanzmusik
Christian Harbach, „Stadt Wiesbaden “ Gartenkonzert
Karl Wintermeyer , „Zum goldenen Löwen “, Gr. Tanzmusik
Ludw. Haberstock , „Zum deutschen Kaiser , „
Wllh . Ehmig , i,Zum Rebstock “ »
Wilh . Scheid , „Zur Krone“ "
Jak . Rück, „Turnhalle“
Aug. Körppen, „Zum grüne Wald« »
Thomas Nettesheim , „Zur Wilhelmshöhe “ -
Phil . Slxt , „Zum Kaiser Adolf“
Aug . Kugestadt , „Bahnhof -Hotel“
Friedr. Beiz , „Zum Engel“,

Fortsetzung der

Am Montag den tv . August er . , vormittags 10
Uhr, im Pfandlokale Helenenstratze 5 . 3417

Eifert,
Gerichtsvollzieher.
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mk
Kirchweihe Dotzheim.

Restauration »Zum Taunus"
Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab

großes Gartenkonzert
wozu ich die geehrte' Einwohnerschaft von Wiesbaden und Dotzheim,
wwie Freunde. Bekannte und Gönner sreundlichst einlade. 13433

Samstag , den 8 . August : Großes Schlachtfest.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragenKarl Bende r , Btebrrcherstraße 30.

Aufruf!
Die Siadt Donaueschingen ist am 5. August 1908 von einen;

nrchtbaren Brandnnglück heimgesuchi worden
125 Wohngebäude und 168 Nebengebäude im Werte von unge¬

fähr 2 Millionen Mark liegen in Trümmern . 221 Familien wir
annähernd 700 Köpfen sind obdachlos. Alle Fahrnisse mit Ausnahme
des geretteten Viehs sind vernichtet.

Weitestgehende und rasche Hilfe , insbesondere in barem Geld,
unt die wir im Namen der Heimgesuchten bitten , ist dringend nötig.

Wir bitten Geldgaben an das Großberz . Bezirksamt , Lebens¬
mittel und Gebrauchsgegenstäude an das Bürgermeisteramt Donnu-
eschingen senden zu wollen.

Douaueschingen » den 7. August 1908.
Der Hilfsausfd >uß:

Obernmtmami Dr . Strauß . Großh . Amtsvorstand . Bürgermeister
Fischer. Evaug. Stadipfarrer Bauer . F. F. Kammerpräsident

Tänzer . Kath. Stadtpsarrer Dr. Feurstein.
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Am Sonntag , den 9 . und Montag , den
10 . August , findet bei Gelegenheit des lOzastrigen
Stift ungssestrs , verbunden mit Beznksubnug
der freiwilligen Feuerwehr zu Hallgarte » die

Eröffnung des « euerbauten
Gasthofes Gundlach
statt . — Das Gasthaus entspricht allen der Neuzeit
entsprechenden Anforderungen . Hat schöne Säle und
Wetnzimmer für kleinere und größere Gesellschaften zur
Verfügung . Es kommen nur Originalwei » e der
Hallgarter Winzervereine , sowie erstklaffige Weine
aus dem bekannten altrenommierten Weingute des Herrn
Ed. Engelmann zu Hallgarten zum Ausschank.

Für gute und billige Speisen ist bestens Sorge
getragen . Es ladet ergebenst ein 13412

Der Besitzer: Job . Frey.
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Bekanntmachung.
st Montag , den tv. August, vormittags 10 Uhr,

der eigere ich im Hofe Drudenstr. 10. folgende Gegenstände:
4 Schränke, 1 Garnitur , best, aus >sofa u. 6 Stuhle,
1 Ausziehtisch, 1 Spiegel m- Trumeaux. 1 Waschkommode,
1 Mewerständer. 1 Lüster, 7 Bilder, 1 Sessel, 2 Polster-
stichle, 1 Nachttisch. 1 Wage.

Ferner mittags 12 Uhr , im Hause Helenenstr. 24:
1 Klavier, 3 Vertikos, 1 Ausziehtstch, 2 Sofas , 1
Standuhr m. Glasglocke, Büffet, 1 Spiegelschrank, 2
Sessel, 1 zweitür. Kleiderschranku. a. m.

öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 8. August 1908. 8474

Muscheid,
Gerichtsvollzieher k. A.

Scharnhorststraße 33.

Mobiliar -Versteigerung.
Moraen Montag , den 10 . August , nachmittags 8 .30

Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags m meinem 1er-
«, «» ,«<* 25

Sessel , Kameltaschen-Diwau , Ottomane , 12 hochhauphge
Nußb .- und lackierte Betten , weißes EAien -Bett , 1- u . 2 tur.
Nußb .- und lack. Kleiderschränke, Waschkommoden und Nacht¬
tische mit und ohne Marmor , Pfeilerspregei mit -rrumeau,
Nußb .-Konsolschränkchen, runde , ovale und mereck-gc Tische.
Stühle Etageren , Schirmständer , eich. >stcgulatcur,Uln,
Vertiko , Musik -Automat , Oclgemälde u. andere Büder , Nußb-

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion . » 420

Georg Jäger,
Auktionator u. Taxator.

Gcschäftslokal Tchwalbacherstraße 8 » .
K6 . Gegenstände zum Mitversteigern werden abgeholt.

. Baiswerttiile ui Idstein(lannus).
für Hochbau und Tiefbau,

eröffnet daß Winterhalbjahr am 20 . Oktober . Fünf aufstcigeude
Klassen. Programm und Meldebogen
0. 12 __

und Brillen in jeder-Preislage 13356
Genaue Bestimmung der Glaser kostenlos

z <7. » » hu , (Inh . E . Krieger ), Optiker,
_=  Lanaaasse 8. -

Einwickelpapier
für Bäcker Mctraer . KoloniaUvarenhändler usw.
!,». S .T ?» Vtk Dualität Mi , - bzug-b°» t

Verlag des
..Wiesbadener General-Anzeigers,"

Mauritiusstraffe

kör Sie Ferien.
Unsre titl . Leser möchten wir darauf aufmerksam

machen , dass in folgenden Kurhäusern , Hotels und
Lesehallen der

Wiesbadener General -Anzeiger
aufliegt:

Ballenstedt a. Harz , Stadt . Kurverwaltung.
Baden -Baden , Pension Luisenhöhe.
Berlin SW , Lesehalle.
Berlin W ., Unter den Linden 26, Cafe Bauer.
Berlin W ., Unter den Linden 25, Cafe Kranzier.
Berlin SW ., Friedrichstr . 29, Cafe Viktoria.
Berlin W., Friedrichstr . 176/77 , Cafö Kaiser.
Binz auf Eugen , Ostsee -Hotel (Fr . Wittmuss ).
Borkum , Badedirektion.
Ems , Badeverwaltung.
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek u. Lesehallen.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 2/4, Cafe Bauer.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 5/7 , Grand Ca!e

Bristol.
Gersau (Schweiz ) , Hotel u. Pension Seegarten.
Grund i. Harz , Badeverwaltung.
Homburg v. d. Höhe , Kur - u. Badeverwaltung.
Harzburg , Badekommissariat.
Königstein , Bade - u. Kurverwaltung.
Kösen , Bad, Städt . Kurverwaltung.
Kreuznach , Bad - u. Kurverwaltung.
Lippspringe , Bad, Badeverwaltung.
Luzern (Schwei ?), Offizielles Verkehrsbüro.
Nanrod , Lungenheilstätte.
Partenkirchen , Bay ., Verschönerungsverein.
Salzbrunnen i. Schles ., Fürstliche Badeverwaltung.
Salzungen , Badedirektion.
Salzuflen , Fürstliche Badedirektion.
Sassnitz a, Rügen , Bade dir ektion.
Scheveningen (Holland), Savoy -Hotel.
Schlangenbad , Badeverwaltung.
Soden i. Taunus , Kurdirektion.
Thale a; Harz , Kurverwaltung.
Thal i . Thüringen , Kurkomitee.
Weilbach i. T. Domänenpächter Zeiger,

Da uns die Postbezieher des Wiesbadener
General -Anzeigers nicht bekannt sind, so bitten wir
diejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Pensionen in
Kur - und Badeorten und Sommerfrischen , welche vor¬
stehend nicht aufgeführt sind , um gefl. Mitteilung una
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser
Liste.

.x®

Vb»
Gesundheits-

Einden,
I Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk.,
p. ’/i Dtzd.

60 Pfg.

Irrisatenre,
nach Professor Esmareh,

eomplet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mk . I. —
Grosse

Auswahl in
Snspsorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf. an.X
Chr. Tauiber, Artikel zur Krankenpfleg«»

Kirchfasse 6. — Telenhon 717.

Zalsch ist
ausgetretene Fußböden u . Trepp

mit Linoleum zu belegen,
dagegen a

ist, dieselbe mit der ausgleicheu

nichtig „«.Sw .“ J
belegen zu lassen, dasselbe ist sußwarm . fener - und sä' wa '^ ,
ficher» Linoleum ähnlich. Alleiniger Fabrikant Theod.
Germalith -Werkc , Wiesbaden , Dotzheimerstr . 94 und .

Vertreter allerorts gesucht. 1 . ,
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Zu  vermieten.
Wohnungen . I

5 Zimmer.
39 , pari, schöne5-Zim-

mer-Wohnung, Bad, Gas per
i Okt. zu 850M. zuv. Näh.

^kKeimerstr. 28, 8. 1. 0001' 4 Zimmer.
fSSIte K &rl 3m,  Ki-chc,Maus., p. 1. Ott. z. vm.

L„ erfr. Vdh., 1. St . 13166
' 3 Zimmer.
^Täyeimerftr. 81, Vdh., schöne
^"-Zimmer-Wohnungp. 1. Okt.

-il sermictcn. Näh. Dotzhcinier-
ürake 96, 1. Stock. 13165

Totzyeirnerstraßc 102 , schöne
3-8immcr-Wohn. auf sofort zu
nenn.. Näh. 1. St . 3480

ZNchtsstr. 9 , ichvne4Zimmer-
-Mohn.,2.Et., Balkon, Veranda,
Radez. P. 1. Okt. z. v. 3897

AUmunvstr. 6, 2x3 Zimmer
».Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
1. Oktober zu vermieten. Näh.

■ varterrc._ 13170
»THrstraße 14, l , Wict-Zimmer-

wohnung zu vermieten. 3819
Löthringcrstr. s , Ndh., 3 Zim-

mer-Wohnung mit Gas, Bad,
bill. zu verm._ 3875

Moritzstr. 7, Stb. 2.  St ., Dach-
stock, 3-Zimm.-Wohn., Preis
250M , p- sof. z. verm. 13314

Moritzstr. 60 , sind zwei3-Zim.-
Wohn. im1. St . u. Frontsp. im
Hinterh. bill. zu verm. 13181

Lranienstr. 62 . Mtlb., 3 Zim.
u. Küche zu vermieten. 13193

Rauenthalcrstr. 6, sch. 3-Zim.-
Wohn. preisw. zu vcrin. 8437

Rauenlhalerstr. 9, Mtb. gr. 3-
Z.-W., Gas, Balk., 2 Kell., per
1. Okt. od. früh. z. vm. N. Vdh.
1. St. r_ 1ö187

Roonstr. 18, schöne3-Zim.-W.,
für Wäscherei geeignet, p Okt.
zu verm. Näh. .Mrb. Pt. 13183

Tedanstr. 3, Vdh. 1, 3 Zimmer,'
Kücheu. Zubehör ans1. Oktober
zu vermieten. 13191

Lteingape LS, Vdh., eine Dach-
wohn. v. 3Zimm. u. Zubeh. auf
gl. oder später zu vernr. 3864

LEcheffelstr. 12, park rechts, sch.
3-Zimmcr-Wohnungp. 1. Okt.
evtl, früher zu verm.  3704

Schwalbacherstr. 63 , V., 3- ev.
4-Z.- W., Gas, 1. Okt., 500—
550. N. P. 13171

2 Zimmer.
Adlerstr.31, 2-Zim.-W. u.Küche

gl.od sp. zu verm.  13188
Aoierstratze 36 . 1 Dachm. v.

2 Zimniern und Küche, gleich
oder spät, z. verm. 3790

Adlerstraße 36 , Eine Stockm.
2 Zimmer und Küche auf 1.
Okl. zu verm. 3802

Adlerstratze 60 , eine Zwei- u.
Drei-Zimmer-Wohnung billig

, zu vermieten. 3903
Alvrcchtnratze 40 , Maniaro-

Wohnung, 2 Zimnicr, große
Küche, Glasabschluß, 'zu verm.

13170
Dotzheimerstr. 81, sch. 2-Zim.-

Bohnungcni. Mttlb. p. I .Okt.
c°. früher zu vcrnricten. 13161

. Nah. Dotzheimerstr. 96, 1. St.
dotzheimerstr. 81, Bdh., schöne

«'Zimmer-Wohnung per1. Okt.
-u vermieten. Näb. Dotzheimer-
süaße 96. 1. Stock. 13163Je

ftöt*l|tr. 39 , Astttb.»pari., schöne
«'Zimmer-Wohnung für3.'0M.

^rm. Näh. das. b. Hausm.,
Dotzheimerstr. 28, 3 l. 3902

^eUerstr. 6, 2-Zimmerwohnung
^- Zubehöru. Stallung mit
«utterranm am liebsten an

Kutscherz 1. Okt. z. v. 13156
^rchgasse W,  Lib., Frontspitze,

Me 2-Zimmer-Wohnung mit
Ache zu verniieten. Siäh. inr

>Mhmaschinen-Laden. 8089
^gasse 32, 2 Zim. u. Küche

Mch oder später zu verniieten.
JLeres  im Laden. 3868

^Katze 14. 1, Mansardcn-
^oynung zu vermieten.

__ 3822
^«rktstr. 12. Hth., 2-3Z. u. K.

Näh. C. Hoffmann 6362
"iederwaisstr. 7. Stb., 2 Zim-
°°r u Küche per sofort zu

IgSgwto. 3872
Mrwaldstr . 7. Stb.. 2 Zim-

^uche, fl. Werkstatt per
verm. 3867

?«Kras;e IO. Hth., I. St . r.
J Woßc Zimmeru. Küche ans

zu ncrinicten. Näheres
50. (Brand.) 13153

«Kckstr. I I. Pdb. !, gr. nenz.
E k ?: '°f- od. Okt. an ruhige
k>Jr '̂ll. z. verm. 13406
«v . 40 u. Höchste. 2,
» 7». v.2 ii l Zini. n.einzelne
. Näh. b. Weil, 42. 3901

Platterstraße 48, 2 Zimmer
Wohnungen z. verm. 8176

Seite 7.

Rhanenthalcrstr. 3, Seitenbau,
Wohnung, 2 Zimmeru. Küche
auf 1. Sept. zu verm. 3901

Rauenthalcrstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-

Roonstr. 6 , 3. Et., 2Zim.»Küche
- u. Kell. m. Abschluß, für 280 M.

zu verm. Näh. 1 r . 3826
Zwei Zim. u.Küche, sow. Stallung

n. Scheune sof. od. spät, zu verm.
Näh. F. W. Nikolai), Rüdcs-
heiinerstr. 17, park. 13178

Sedanstr. 3, Hth., Dachwohnung
2 Zimmern. K. auf gleich oder
später zu vermieten. 13152

Walramstr. 2,2  Zimmer, Küche
u. Zubehöri. Vorderh. III St.
bill. z. v., Näh. I. Et. 12258

Walramstr. 33 , a. d. Emser-
stratze, Hiitterhaus, 2 Zimmer,
Küche, Gas vorhanden. 1. Okt.
zu vermieten. 13141

Wellritzstr. 21, Hth., schöne 2-
Zintmerwohnung per Okt. zu
verm. Anzus. 10 —12 Uhr. 8166

1 Zimmer.
Dotzheimerstraße 102 , schöne

1-Zim.-Wohn. auf sof. zu verin.
Näh. 1. St . r. 3752

Hartingftr, 1, 1 Zimmer und
Küche zu vernt. Näh. bei D.
Geiß, Adlerstr. 60. 3869

Helenenstr. 10 , ein Zim., pari.,
per 1. Okt. z. vm. 8463

Helenenstr. 12, frdl. Dachw.,Z., K.,
K. a. I.Sept.o.l .Okt. z.v. 13386

Hellmnndstr. 20 , neu herg. M.-
Wohn., Z. u. Küchez. v. 8446

Hcllmundstr. 41 , 1 großes
Zimmer tut 1. St . zu 15 Akk.
zu vermieten. 13147

Hellmnndstr. 41, Vdh., 3. St .,
zwei Wohnungen, jeein Zimmer
und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten. 13148

Herrngartenstr. 13, 4. St., 1
Zimmeru. Küche sof. an ruhige
Leitte zu verm. Stäh. Part. 3877

Herrn ?artenstr. 13, pari., 1gr.
Zimmer m. sep. Ging., passend
sür Büro etc. sofort zu verm.
Näh. Part . 8465

Kartstr. 13 , Hth., 1 Z., Küche u.
Keller zu verm. 13266

Marktstr. 12, Hth., 1 gr. Z. u.
K. z. v. H. C. Hoffmann 8363

Oranienstratze 11 , Mansarde
mit Herd und Wasser sofort
zu vermieten. 3697

Oranienstr. 62 , ein Zimnier u.
Küche, zu vermieten. 13192

Sedanstr . 3, Hth., 1 Zimmeru
Küche auf gleich oder später zu
vermieten. 13151

Steing . 11, m. Z.u.m.Mans. z. v.
13383

Steing . 11, Frtsp.Z.u.K.p.l .Okt.
13384

Walramstr. 25,2 r ., Z. nt. K. z v.
8435

I Leere Zimmer.
Adlerstr. 30 » 1 leeres Zimmer

zu verniieten. 13190
Adlerstr. 69 , schönes leeres

großes Parterre-Zimmer mit
Keller zu vermieten. 3739

Hcllmundstr. 40 , 1 I., leeres
separates Zimmer zu vermieten.

3893
Marktstr. 1« , 1 leeres Zimmer

z. v. Näh. b. Hoffmann. 8365

Roonstraße 17,
frcundl. leere Lflansardc mit

großem Fenster zu verni. 3iäh.
1. Stock. 13195
Schönes gr. leeres Zimmer

cv. nt. Pensionz. v. Wörihstr. 16.
Laden. 3861

! Möbl . Zimmer . |
Bleichstr. 7, 3 L, bei Frau Dörr,

schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 3785

Bleichstr.33 , Vdh. I.St. r.,fi»d.
anst. junger Mann billiges
Logis. 3813

Büdingenftr . 8 , möblierte Zim.
bill. a. datiernd zu verm. 13174

Bülowstr . 9 . Mittlb., 1. St. r.,
eins. m. Z. an-Frl. b. z. v. 8379

Dotzheimerstraße 44 , Hth., 1.
St . r., schöne Schlafstelle frei.

3865
Emscräratze 33 , möbl.Zimmer

zu vermieten. 8477
Frankenstr. 1V, 3, schön möbl.

Zimntcr zu vermieten. 8484
Friedrichstr. 36 »Grth. 2 links,

schönes großes möbl. Zimmer
zu vermieten. 3839

Eövcnstr. 13, 1 r., Herro.Dame
sind. ang. Heim bei gcb. kindcrl.
Ebcp. 1—2 clcg. möbl. Z. 3817

HeUmntldstr. 87 , .Hth., 3. St .,
schöne Schlasstcllc srci.

13398
Nettelbeckstr. 8 . Mtlb. 1, fin¬

det reinlicher Arbeiter billiges
Logis. 3907

Schwalbacherstr. 12, 1. St .,
ung. gut möblierte Zimmer zu
vermieten._ 3892

Weitzcn- urgstk.lQ, Hth,3.St .l.,
schönes Logis mit Kaffee zum
15. August zu verm. 3891

Langgasse 8, 2. Et., schön möbl.
Zimmer mit scp.Eingang mit u.
ohne Pension zu verm. 3818

Manergaffe 8 , 1. St., möbl.
Zim. nt. 1o. 2 Bett., gut. Pens.,
p. Monat9(1Nt. zu verm. 3605

Rheinstr. 94 . p., cleg. möbl.
Wohnz. m. Klav. u. Schlafz. m.
Badz. v., evtl. m. Pens. 3861

Roonstr. 17. 1..
gut möbl. Balkonzimmer mit od.

ohne Klavicrbcnutznng zu ver¬
mieten. 13191

Sevanstr. 10 , Hth. 3, erhält
ord. Mann schönes billiges
Logis. 3830

Sedanplatz 9. 3. Etg., schön
möbliertes Zimmer sofort zu
verm. Näh. Part , rechts. 3648
Ein kl. möbl.IZimmer, ivöchentl.

10 Mk. mit guter Kost sofort zu
verm., Sccrobcnstr. 2, 3.St . 3886
Schwalbacherftraße 63 , Part.

Ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 3871

Walramstraße 2-1. II. Stock,
frdl. möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. 3758

gLäden §
Eckladenn. gr. Lagerr., wor. seit

7 Iah . eine gutgeh. Kolonialw.-,
Südfr., u. Ftaschenbier-Handlg.
bctr. w., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2 .13185

1 Werkstättene!̂ ?1
Stallung für 2 bis 3 Pferde,

nebst Wagenrcmise, passend für
Kutscher, zu vermieten. Näh.
Aarstraste  20 . 13186

Adlerstr. 31, Stall m. u. ohne
Wohn,p. 1 Okt. z. verm. 13172

Adlerstr. 34 , Stallung m. W.
v. l . Okt. z. verm. 12918

Kiichgassc 24, kl. Werkstatt z. um.
Näh, i. Nähmaschinen-Ladcn. 8088
Lothringer,tr . 3, Stallung für

2 Pferde, Remisen, Heuboden,
Wohnung bill. zu verm. 3876

Große Werkstatt, mit Hof und
3-Znn.-Wohn., zu verm. Näh.
Marktstr. 26, Papierhdl. 13154

Scharnhorststr. 8 , Werkst, och
Lager, kl.'-'-Z.-W., Balk,d.Neuz.
cntspr. Einzus. 11—1Uhr. 3898

Roonstr. 22 , Werkstätten oder
Lagerräume sof. bill. z. v. 13239

Wellritzstr. 19, 1. St., Stal-
lung für 2—1 Pferde zu ver-
micten._

Zimmermannstr. 3 , p., verschli
Halle, evtl. Werkst. 3,50X4,25
sof. zu verm. 3900

Anst. Dame sucht sofort ganze
Pension zu 60—75 Dt pro
Monat. Bevorzugt Nähe des
Waldes mit Garten oder Bal-
konbcnutzung. Gefl. Off. unter
Rr. 482 an die Expedition d.
Bl. erb.

Männliche.

Gewandter
Verkäufer

sür provifionsweisen
Berkauf bereits ein-
geführter alkoholsr.
Getränke Pr. sof.
gesucht. Offerten u.
v . 6 . 487 an den
Verlag d. Bl . 8489

Gute Existenz.
Strebsamer,fleißiger Handwerker

oder Geschäftsmann, im Verkehr
mit Privatkundschaft bewandert,
zum Vertrieb eines unschwer ver¬
käuflichen höherwertigen Bedarfs¬
artikels und zum Inkasso kleiner
Betrüge(Teilzahlungen) von einer
hiesigen Firma gegen Fixum und
hohe Provision ges. Kleine Kaution
erforderlich. Ausführliche Off. m.
Angabe des Alters und der bisher.
Tätigkeit sind zu richten u. Eh.
Ba 486 an d. Exp, d. Bl. 8479

Existenz .^
Der Alleinvertrieb eines

patentamtlich geschützten,
leicht verkäuflichen kon¬
kurrenzlos . Massenartikels
soll für Wiesbaden (event.
auch für grössern Bezirk)
vergeben werden. Grosser
Umsatz , ohne Fachkenntn.

Strebsame Personen, die
über 500 Mk. verfügen und
sich eine angen, Existenz
sichern wollen, mögen sich
melden unt . M .W . 1139
an JHaasenstcin &
Vogler , A .-Gr,, Cöln.

Schnelderlehrlingsucht

ratur ges. Näh.i.Generalanz. 8451
Junger Bauglaser gesucht.

c 5_Moritzstraße 20.

Hausierer*
u. Privatreis. find, höchst. Tages¬
verdienst. Näh. Mont. vorm, von
9-12 Ilhr., Kirchg. 13,1 r. 8481

Unentgeltlicher
Ärbeitsnachweiz.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. Verkaufsperfona!.
Köchinnen.
Allem». Haus-, Küchen- und

Kmdermädchen.
Wasch-, Putz» u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Taa^

löhnerinnen 13167
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnhaber"

Genfer-Verbaud', .Verband
deutscher Hoteldienerst Orts-

verwaltuua Wiesbaden.

Weibliche.

Ges: tüchtige Verkäuferin
für Glas-, Porzellan- und
Luxusw. Off. m.Zcugn.unt.
Aqu. 47, Genenralanz. 8395

kiZlimZöckSn,
ein junges,welch,etwas Maschinen¬
nähen kann, für dauernd gesucht.
8432 K. Fischbach,Kirchgassc49.

ZnvErlernung
der besseren Küche

u. des Haushalts wird ein nicht zu
jung. Mädchen aus gut. Familie
per 25. Slugust resp. 1. Scptbr.
gesitcht. Näheres 8491
Ritters Hotel und Pension,
_Taunnsstraße 45.

Küchenmädchen für sof. ges.
Hotel Römerbad. 13341

Eine zuverlässige gewandte
feine Wäsche-Büglerin , die
auch die Kragcnmaschine bedien.
Imtit, gesucht. 8440

Saalgasse 3 p.,
_Dampf -Wascherei.

Ein einfaches sauberes Mäd¬
chen gesucht. <?. Grctyer, Ncu-
gasse 24 (Laden)._ 8452

l Mädchen für vorm, gesucht.
Schiersteincrstr. 24, Part. l. 8458

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

iner.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden uich ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sichren

Erfolg.

Stellen suchen.
Kaufrrmutt,

24 Jahre alt, s. per1. Januar od.
spät, erste Stellung in bess. Tuch-
od. Herrcn-Artikel-Geschäst zwecks
spät. Beteiligung od. Ucbernahmc.
Gefl. Off. unt. A . LI. 165 an
Rud . III osse , Forst (Laus.)erb.

Hausmeistev
sucht in einem besseren Hause Stel¬
lung. Keine Kinder, gelernter
Tapezierern. Dekorateur. Offerten
unter An 478 an die Expedition
d. Bl._ 8424

Ein erster Küfer sucht sich
baldigst zu verändern. Zeugn. u.
Referenzen zit Diensten. Näheres
u. Ah 484. 8469

Än Junge , 16 Juhrc alt, sucht
Beschäftigung irgend welcher Art.
3862 Göbenstr. 19, Mittlb.

Schneiderin
n. noch Arb. an in u. auß. d.
Hause. Scdanstraße 3,2 1. 8385

Frau sucht Stundenarbeit für
gleich. Eltvillerstraße 18, Mittel¬
bau, 1 St . 3888

Ein junges Fräulein aus acht¬
barer Fam., welches Stenographie
u. Schreibmaschine gründl. erlernt
Imt, s. baldigst Stellung. Gefl.
Off. u. Rs . 583 a. d. Wiesbaden.
General-Anzeiger erb. 13407

WWZMMKm»
Immobilien.

infllo» mies
ist ein seit 45 Jahren best. gutg.
Kolonialwaren - n. Sandes-
produkten-Geschäft in bester
Lage in Sch irrst ei« a. Rh. per
sofort oder 1. Oktober mit Haus
zu verkaufen, cv. zu verm. Näheres
bei Ph . Rühl »Helenenstr. 3 oder
Bürgermeister Schmidt , Schier-
stei», Wilhelmstr. 36. 13409

ßiver §e.
Rotkehlch. u. Buchfink, für 5 M.

z.verk. Oranienstr.54,Hth.1r. 8483
Ein Nonnenäffchen billig zu ver¬

kaufen. Blüchersti. 17, 3. 8430
Gebr. Sitzbänke z. verkaufen,

Philippbergstr. 20, p. I. 13255
Federb., Bilderr., Vorh. z. vcrk.

Hallgarterstr. 4, II r. Vorm. 8400
1 Diwan , 1 Ottomane preis¬

wert abzugeben. 8413
Moritzstr. 21, Hth. 1.17 Netto», v.12- 40 Mk.,

* ■%' vllvll Sofas,Kleidcr-
u. Küchenschränke, Auszieh-, Zim.-
u. Küchen-Tische, Stühle, Bilder,
Spieg.,Anrichte,Küchenbrett,Deckb.
u. Kiff., Nächst.,Wasch.- u. a.Kom.
Galer., Port., u. Versch. 13701

Rauenthalerstr. 6, pari.
Tafelklavier, schöner Ton, v.

Lipp, Stuttgart, neuer Plüsch-
divan n. Ottomane billig zu
verk. Hellmundstr.51, Hth.p. 8343

Zur wirte!
Fast ganz neues Wirtsch.-Jnveni.,
selten bill. Angebot, spottbillig zu
vcrk., Blücherstr. 29 hchp. r. 8449

Piaiiiuo,
schwarz, sehr gut erhalten, billig
zu verkaufen. 8422

R. Busch, Dotzheimerstr. 17.
Piano preisw. zu verk. 'Näh.

Webergasse 38. 8453
Zu verkaufen: 1 Rollftänoer,

1 Stehpult » Figuren sür
Hcrrenkleidcrgeschäft.

Walramstr. 19 j
3757 bei Trautmann. 1

©leg. f. neue Damenkleid, sehr
bill. zu vcrk.. Kl. Weberg. 9, 1.

8447
Hafer von 66 Rut z. verkauf.

Näh. Adelheidstr. 79, 1. 13319
Weinfässer, frisch geleert, in allen ^

Gr. z. verk. Albrechtstr. 32. 13135
Doppelspänner-Kastenwagen
neu, bill. zu verk. 8356

Ott , Dotzheim,
Biebricherstr. 53.

Ganze Geige, für Schüler
paffend, zu verkaufen. 8334

Ildelheidstraßc 46, 1.
Federrolle (Natur), zu vcr-

kaufen. Zlorkstr. 13._ 8214
Fässer, f.Bohnen - n.Krank¬

st änd er in allen Größenz. haben.
Wcinhandlung, Friedrichstr. 48.

8219
Handwagen , gebraucht, sehr

„ut er'
13140
gut erhalten, billig abzugeben.

Moritzstr. 50.

Sehr billig.
Salon Magahoni,
Speisezimmer Nntzbanm
Schlafzimmer Eich.

besonderer Umstäitde halber zu
verkaufen. Händler verbeten;

Näh., Noonstr. 11, III,  von
Morgens 10 Uhr bis Mittags 4
Uhr. _8369

Einsatzkäfige für Kanarien
zu verkaufen. 3873

_ Mauergasse 23, 3 r.
JBillardtiicher,

ßutc, gebrauchte, zu verkaufen.
8464 Bleichstr. 18, Stb. 1, l.

Kinderwagen zu verkaufen.
Eltvillerstraße 18, Mittelbau 1.
Stock liitks. 3887

Ein Bett billig zit verkaufen,
Jahttstraße 20, Hth 1.

_ 3879
Kelter, billig zu verkaufen.

Roonstraße6, Laden. A. 25
Eiserne Bcttst.m.Stroh -u. Sce-

gras-Matratzcnf. Sckläfer, s. bill.
z. v., N. Adlerstr. 4t, 1. St . 3863

Bett , M.18,Fahnenschild.,Gasl.
z.v.,Nbeingancrstr.10,p.l. 8456

Eine fast neue Korvkelter
von Atayfarth, sowie Mühle dazu,
preiswert wegen Geschäftsabgabe
zu verkaufen. C. Bürgener, Wies¬
baden. 13391

1 Herren-Rad für 25 Mk.
z. vcrk., Rau, Blücherstr. 5. 8455

Fortzugshalber, Fahrrad,
Schlagzitheru. phot. Apparat zu
verk. Blücherstr. 23, 3l. 8459
Wegen Raummangel billig.
Nußbaum polierte Bettstelle, 2-
schläfrig, nebst Sprungrahme für
15 Mark abzugeben.
3889_ Biebricherstraße4 b.

Schönes Kinderbett mit Ma-
iratzc für8 Mk, zu verk. 3890

Röderüraßc4. Hth. 3, r.
Geländerschwarten,1,80lang

bill. z. verk. Watcrloostr.5b.Georg
Wollmerschcidt, Zimmerm. 3906

1 Dezimalwage, 1 Stoßkarrcn
und ein Firmenschild zu verkaufen.
3905 Platterstr . 42.

SMüüllir 13P.S..
auch für Petroieuin oder Benzin
einzurichten, sowie zirka 500—
800 Mauerklammern sofort
billig zu verkaufen. Althandlung
von B. Geißler» Hermann¬
straße 17. 8472

8473
diskret, auf
Schuldschein,
bequ. Rückz.,

direkt v,Kapit.
beschafft nachweislich

A. Blüher, Dotzheimerstr. 32, p.
Z. spr. v. 2—8Uhru.Sonnt.vorm.

&eld
an jedermann, auch geg.
bequeme Ratenzhlg,, ven.
diskr. u. schnell zu kulant.

Beding. Telbstg. C. A. Winkler,
Berlin 37, Potsdamerstraße 65,
Glänzende Dankschreiben. F. 39

1VV Mark
gegen hohe Sicherheit und gute
Zinsen zu leihen ges. Off. unter
Ax 481 an die Exp, d. Bl. 8481

13 M. zu leihen gesucht. Rück¬
zahl. n. Vereinb. Off. u. K. 37,
Berliner Hof, postl.  8488

Kaufgesuch'e.
Gnterh. Fahrrad mit Frei-

lanf zu kaufen ges. Offert, mit
Preis unter Nr. 9 c. an d. Exp.
d. Bl. erb. 13379
Ankauf von Herren-Kleidern und
Schuhwsrk t;
Sohlen und 5leS

ur Damenstiefel2.— bis 2.20
ür Herrenstiefcl2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
' », Michelsberg26.

I, Laden. 13197

!V.
8485

Unterricht.
Berlitz 13I08

School
Sprachlehrinst
für Erwachferre

l.

rKioräliHi
gibt schnellfördernden Unterricht,
Stunde M. 1.—. Auch Begleit,
zu Gesangstudienu. Vierhändig-
spielcn. Rhcinstr, 92, p. l. 13331

Ve rscli iedenes.

+ Ul¬ li.
Blasenleiden. Vorzug!. Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Robert vretzler.
Kur-Institut für Naturheilkunde,
Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12
und 4—6. 8409

HM entlaufen
schwarz mit braunem Abzeichen,
nngar. Schäferhund, Namen
Lux. Gegen Belohnung abzugeben

A. Flach.
8462 Bahnhof Dotzheim
» Vor Ankauf wird gewarnt.

Eine junge
Maltheser Hündin
(weiß Seidenhaar) vor 14 Tagen
entlaufen. Vor Ankauf wird
gewarnt. Besondere Kciinzeichcn
vorhanden. Abzugcben gegen gut«
Belohnung bei Heinrich Wirth
Taunusstraße Nr. 9, 3 l. 8490
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Mir mcolW
Nicolasstpasse 29 - 31.

llönigl.Schauspiele.
Das Königl . Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. Juli
bis 31. August geschloffen.

Residenz-Theater.
Vom 1. Slug, bis einschl.

31 . Aug. bleibt das Residenz-
Theater der Ferien wegen
geschloffen. Wied er-Eröffn.
Dienstag , de» 1.Septb. 1908.

volkrtheater
Kaisersaal — Direktion Hans

Wilhelm».
Montag, den 10. August.

Extra Vorstellung zu Grinsten
des Grafen Zeppelin.

Denk Grafen Zeppelin.
Prolog verfaßt und gosprocheir

voir Wilhelm CI  o b e s.
Chefredakteur des Wiesbadener

General -Anzeigers.
Hierauf:

»Der Herrgottschnitzer von
Ammergau".

Volksschauspiel in 5 Aufzügen
von Ludwig Ganghofcr und

Hairs Neuert.
Spielleiter : Arthur Schöndofs
Musik. Leitung: Kapcllm. Römer
Anton Höflmeier,

der Klosterrvirt Heinrichs
Loni, seine Pfleget, Neumamt
Fritz Baumiller,

Landschaftsmaler Römer
Die Löhner Traudl Zehl
Pauli , ihr Sohn Huppel
Der RötelbachbauerMatthaei
Muckl, sein Sohn Loehmke
Der Alte Pechlcr-

lehnl Randolph
Der Hochzeitlader Gärtner
Nandl Wilhelmy
Lotst, der Gaisbub Wilhelmy
Resl , Kellnerin Becklin
Regerl, HochzeiterinSalbore
Toni Hochzeiter Klein

Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlung: Graswang

und Umgebung.
Nach dem 1. und 3. Akt finden

größere Pausen statt.
Kassenöffnung 7.30 Uhr. Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 11. August.
„Der Streik der Schmiede"
und „Verspreche » hinter 'm

Herd".

Ms in Wiesbaden.
Sonntag , 9. August:

4.30 und 8.30 Uhr :
im Abonnement:

Militär -Konzert.

4 .30 Uhr:
Kapelle des Infanterie - Leib»
regte . Grossherzogin (3. Groseh.

Hess.) No. 117 aus Mainz.
Leitung : Herr Kapellmeister

Schleifer.
1. Der Regiments¬

kamerad, Marsch Lehnhardt
2. Ouvert . z . Oper

„Mignon“ Thomas
3. Lichtertanz der

Bräute v . Kaschmir
aus der Oper
„Ferramors “ Rubinstein

4. Divertissement
a. „Rheingold “ Wagner

5 Altdeutscher
Marsch Kaempfert
(mit Fanfarentrompeten)

6. Die Fürstensteiner,
Walzer Bilse

7. Dur und Moll,
Potpourri Schreiner

8. Soldiers in the
park , Marche Monckton.

8 .30 Uhr:
1. Kaiserparole,

Marsch Teike
2. Vaterländische

KonzerUOnvert . Seidel
3. Aus fernem Süd’,

Charakterstück Möller
4. Intermezzo aus

d. Op. „Cavalleria
Rusticana " Mascagni

Exquisite Küche. Vorzügliche Biere . Reine Weine.
Diners von 12VS—27* Uhr, Soupers von 6- 11 Uhr abends , während dessen Konzert.

Tivoli -Barten , grösster und schönster Garten am Platze.
Aiito -Claragen.

Die Direktion
5. Ein Sommertag

in Norwegen,
Fantasie Wiilmers

6. Ungarisch . Marsch
aus „Faust ’s Vers
dammung " Berlioz

7. „Geschichten
aus dem Wiener
Wald “, Walzer Strauss

8. Die türkische
Schaarwache Michaelis

9. Potpourri a. d,
Operette „Der
Bettelstudent “ Millöcker

10. Mein deutsches
Vaterland , Marsch Jessel.

Ab 4.30 Uhr :
Auffahrten mit dem JFessel-

ballon „Wiesbaden“.
Passagierpreis : 5 Mk.

Kartenlöhung auf dem Konzert¬
platze.

Während des AbendsKonzertes:
Scheinwerfer ; Buntbeleuchtnug
des Parkes und der grossen

Fontäne.
Leuchtfontäne.

Ballon -Nachtfahrt mit
Scheinwerfer ; Buntbeleuchtung
dos Ballons „Wiesbaden"

unter Mitnahme von PasagiereD,
Preis nach Vereinbarung.
Zu sümtl. Veranstaltungen

können Freikartengeauche nicht
berücksichtigt werden.

Montag , 10 . Angust.
Mall -coach -Ausflüge ab
Kurhaus ; Vorm. 10.30 Uhr,
Neroberg , Grichische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark )
Nachmittags 3.30 Uhr Klaren;
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück.

11 Uhr : Konzert d. Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen ;Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Ouvert . z. Op.

„Lodoiska“
2. Zankteufelcben

Salon<Stück
3. Espana :Walzer
4. Arie a. d. Op.

„Fitus “ für Kla¬
rinette u.i Oboe
(die Herren
Schuhfuss und
Stock).

5. Potpourri a. d.
Optte . The
Gaisha

6. Kadetten«
Marsch

Cherubini

Eilenberg
Waldteufel

Mozart

Janes

Operetten - u . Walaer-
Abend.

1. Ouvertüre zu
Frau Meisterin Suppe

2. Walzer aus
„Das süsse
Mädel“ Reinhard

3. Melodien aus
„Diejungfrauen
von Beileville Millöckor

4 Walzer aus
EinWalzertraum Strauss

5. Fantasie aus
„The Gaisha * Jones
Ballsirenen-

Walzer aus
„Die lustige
Wittwe “ Lehar

. Potpourri a. d
Optte . „Die
Dollarprinzess .“ Fall

i Piccolo :Lied a.
„Ein Walzer*
träum " Strauss

• Stadt. Kuiuerwalfung.

Wchllllithkilttt.
Sonntag , den 9 . August r
Der Mann mit
den 3 Frauen.

13205

1

ä 3 Mark
Haupttreffer 75000 M.

noch zu haben bei

J vtapenn Kirchgasse 51» UlCuuUÜi, Wellritzsrr. 5
Babnhofstr

DU, 4 . D. 68

Kartoffeln (Kaiserkrone), p.
K. 28 Pf ., z. h. H . Thon . Land¬
wirt, Schwatbachcrstr. 39. 8461

Höfel -Restaurant „Friedrichshof“
Sonntag abend : Kr . Militär -Konzert , ausgeführt

von der Kapelle d. 27. Artillerie ;Regt ». v. Oranien . Eintritt frei.
Menu ä Mk 1.30

im Abonnement Mk. 1.—.
Ochsenschwanzsuppe , Heilbutt
sc, mouseliu mit Butter und
Kartoffeln . II . Lendenbraten
mit Bohnen od. jg. Hahn und
Compot. Maraschino-Eis oder

Butter und Käse.
Menu it Mk . 0 80.

Ochsenschwanzsuppe , Heilbutt,

sc. mouselin mit Butter und
Kartoffeln , oder Lendenbraten
mit Bohnen. Maraschino-Eis

oder Butter und Käse.
Souper ä Mk . 1 .30,

von 6 Uhr ab.
Ochsenschwanzsuppe , Fisch -
Mayonaise. II . Lendenbraten

m. Compot. Dessert.
D. 77

Sousa

4.30 nnd 8.30 Uhr:
im Abonnement:

Militär ;Konzert.
Kapelle des Füs.sRegts . von

Gersdorff (Kurhess .) Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E. Gottschalk.
Das Abendkonzert als

Operetten - u . Walzer-
Abend.

4 30 Uhr:
Kapelle des Füs.;Rgts . v. Gers«

dorff (Kurhess .) No. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E. Gottsehalk.
1. Bayrischer

Füsiliermarsch Scherze
2. Fest-Ouverture Lortzing
3. A-la-Ma, Inter¬

mezzo Alstyne
4. Fantasie über

deutsche Lied . Strauss
5. In lauschiger

Nacht, Walzer Ziehrer
6. Introduktion u.

Chor aus d. Op.
„Carmen" Bizet

7. Ein Abend b d.
Deutschmeistern
in Wien , Potp . Ertl

8. Czardas Graf Seczeny

8.80 Uhr:
Kapelle des Füs.-Rgts . v. Gers¬

dorff (Kurhess .) No. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E. Gottsehalk.

Gesellschaft Haffoma.
Heute:

I. SStitlnsagsfest
Mit Theater, Tanz nnd hmnorist. Unterhaltung im Saale
der „Turnhalle Biebrich a. Rh.

Anfang 4 Uhr. gn ^rer.

Wiesbadener Rameval-Ulub.
Heute Sonntag auf dem „Waldhänschen"

pp- Großes Mrmesfest
Konzert, Tanz im Saale , Kinderspiele

lieber 1000 Artikel gratis.
Bei zweifelhafter Witterung ini Saale . 8480

Das Präsidium

r \ V# Familten-Anzeigen. i

Gestern nachmittag 6 Uhr verschied plötzlich un¬
erwartet meine iunigstgeliebte Frau , l. Mtttter ihres
Sohnes, uitsere herzensgute Tochter. Schwester, Enkelin,

1 Nichte und Schwägerin

Toni Donecker
im 25. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten:
Adols/Donecker,
Familie Schilling.

Wiesbaden, den 8. August 1908.

Die Beerdigung findet am Montag , den 10. August,
nachmittags 4 Uhr, vom Leichenhause aus, statt. 8482

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ait

dem schmerzlichen Verluste meines lieben Mannes,
unseres Vaters , Schwiegervaters und Großvaters, sagen
wir hiermit unseren innigen Dank. 13419

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilh. Cromm.

Montag abend : Kr . Konzert , ausg . v. Wiesb . Musik-Verein . (MM

Wirtschaft zur Lokomotive,
Heute und jeden Sonntag ab 4 Uhr
Frei - ICosrazerii ■■ —=—

04 Ltr Bier 12 Pfg., 0,3 Ltr. Bier 10 Pfg . Es ladet freund-
lickst 'ein Wilhelm Schantz.

Für gute Speisen und Getränke ist stets Sorge getragen. 8457

Schützenhaus „Unter den Eichen“
I 3 . John.

Montag , den 10 . August 1008 , ans allgemeinen Wunsch
Grosses ICindei *f ©* *

k la Strandfest ans Helgoland . 8444
Der liebe Onkel Max wird wieder Fest und Sptele letten. Kasperle-
und Zauber-Theater, Bv'tbonregen, Ktndersptele Aufstetgen des - 0
Fuß hohen Luftballons „Meteor", Gratis - Geschenk- Vertetlung,

Garten-Konzert bis 11 Uhr abends re. :e. _ _
— == Anfang des Konzerts und festes 4 » «*•———

Eintritt für Kinder SO Psg ., für Erwachsene - S Psg.

Lonbitoren-verein Wiesbaden.
Sonntag , den 9. August 1008 , nachmittags4 Uhr auf

der Alten Adolsshöhe (Bes. I . Panty)
Sommerfest

verbunden mit Tanz und Unterhaltung.
Es ladet freundlichst ein

sÜÄU « l m - n«» n . Di- V--- »st-NM,g fMtbci
bei jeder Witterung statt

Gegr. Üarg - Magazin is79
Carl Rossbach , Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz » und Metallsärge,
Uebernahmet>. Leichend ekorationen » . Transporte,
auch für Fenervestattung zu reellen Preisen. 13363

ärztliche Anzeigen

von der Reise zurück.
Br . Salfeld . Ringstraße6.

Von der Reife zurück!
Br . W illi . Koch.

13357

8365

Augenarzt Ba ?» Otto
d r  Reise zurück. 13254von
ir -Mi« -« MM li

Main * erstrasse 13.
Währeitd der Renovierung meines älteren Institutes findet

der Betrieb in meinem neu errichteten Zander -Saal statt, m
besonderem Eingang von der Rheinstratze „an der Bismarckmauer.
1294?_ Sanitätsrat Dr . Staffel.

Veränderungen Im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten r
Am 3. Aug. dem KustSer

Wilhelm Schlinke.T. Marianne
Hermine.

An: 30. Juli dem Bäckergehilfen
Ernst Wolf e. S . Ernst Fried¬
rich

Am 5. Aug dein Milchhändler
Albert Lattermann e. T.
Mathilde. , .Aufgebote«:

Am 5. Ang. Landwirt Martin
Dinkel in Dertingen mit
Margareta Steigerwald dort-
selbst. „ .

Am 6. Slug. Schreinermetster
David Mathias Keßler in
Heddesbeim mit Anna Maria
Umbs hier. m _Verehelicht:

Hausdiener Wilhelm Bibo liier I Hoteldiener Karl Heinmnch
° mit Elisa Martin in Dotzhelin. | Minna Hoppe, beide hier.

Gestorben.
Am 5. August Hildegard T. d. Postassistenten Ernst Germ«

Oberlehres Josef Schlitt, 2 I . 4 Mt
Am 4. Aug. Taglöhner Philipp

Anton Bockins. 35 I.
Am 5. Augttst Hans S . d.

Installateur Emil Dorn «
Anna Schumacher, beide P-
L>chmiedemeister Georg Schal
hier mit Christine Buchet* .
Sonnenberg. _

Postbote Wilhelm Well.
Margarete Flick, beide hur.

Am 5? Aug. Privatier Nikolaus
Treck. 87 I.

Kgl. Stauldesa^
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